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1 Einführung

Wie in den meisten hochindustrialisierten Ländern ist auch in der
Bundesrepublik Deutschland der Altersaufbau der Bevölkerung da-
durch gekennzeichnet, daß die Anteile der Jugendlichen (un-
ter 18 Jahre) und der ältpren Menschen (65 Jahre und älter) sich im-
mer mehr einander nähern. Abnehmende Gebtrrtenraten in der
jüngeren Vergangenheit sowie eine kaum veränderte Srerblichkeit
der Personen früherer, und damit stärkeren Geburtslahrgänge wer-
den diese Tendez auf absehbare Zeit anhalten lassen. Der Eintritt
der zahlenmäßig schwächeren und durch die Ereignisse des Zweiten
Weltkrieges dez imierten Geburtsiahrgänge des E rsten Weltkrieges und
der darauf folgenden Zeiten in das Rentenalter wird diese Grund-
tendenz nicht umkehren, auch wenn der Anteil der älteren Men-
schen dadurch im nächsten Jahrzehnt sich zeitweise leicht rückläufig
entwickel n dürfte.

Die beiden hier angesprochenen Bevölkerungsgruppen sind in aller
Regel nicht erwerbstätig. Das heißt, daß sie ihren Lebensunterhalt
direkt oder indirekt (durch Renten etc.) von den weit überwiegend
wirtschaftlich aktiven (18bis unter 65 Jahre alten) Personen be-
ziehen. Eine rückläufige Entwicklung der Zahl der Geburten zu-
gleich mit einer zeitweisen Verringerung des Anteils der Personen im
Rentenalter läßt ceteris paribus mittelfristig eine Verminderung der
Belastung der wirtschaftlich aktiven Bevölkerung erwarten, deren
zahlenmäßige Stärke sich auf absehbare Zeit kaum verändern wird
und vorübergehend sogar zunimmt.

Die bislang zu beobachtende überproportionale Zunahme der Zahl
alter Menschen ist in vielen ihrer Auswirkungen als individuelles

Ende 1974 lebten im Bundesgebiet rund
58 Mill. Personen mit deutscher Staatsan-
gehörigkeit. Davon war gut ein Fünftel
60 Jahre und älter.

Der Anteil der älteren Frauen wrrd bis
1990 leicht zunehmen, der entsprechende
Anteil der Männer wird sich hingegen ver-
ri ngern.

Vier Fünftel der älteren Männer sind ver-
heiratet, aber nur zwei Fünftel der Frauen
gleichen Alters; von diesen ist jede Zweite
verwitwet.

Problem erkannt und erforscht worden; die Rückwirkungen dreses
Prozesses auf die Gesellschaft dagegen kaum. Daß das Altern ganzer
Gesellschaften, und damit auch auf längere Sicht ihre Schrumpfung,
deren innere Verhältnisse nicht unberührt läßt, kann als sicher ange-
nommen werden. Die wahrscheinlich fortschreitende relative Verein
zelung der alten Menschen, die in dem hohen Anteil derer zum
Ausdruck kommt, die in Einpersonenhaushalten leben, und die dar
aus resultierenden Werthaltungen und Einstellungen werden sich rn
vielfältiger Weise ausrvirken- Die Zusammensetzung der nachgef rag
ten Güter und Dienstleistungen wird sich ändern. An die Anpas-
sungsfähigkeit an eine sich weiterentwickelnde Welt werden hohe
Anforderungen gestellt. Generationskonflikte könnten sich verschar.
fen.

Viele der hier angedeureten Zusammenhänge sind mit den Mrtteln
der amtlichen Statistik nicht oder nur indirekt erfaßbar. Die vor'
liegende Veröffentlichung enthält daher nur Daten, die der amt'
lichen Statistik zugänglich sind. Der Umfang der Darstellung geht
jedoch weit über die Bevölkerungsstatistik hinaus. Wie schon in der
ersten Veröffentlichung dieser Art, die vor vier Jahren erschienen
ist, sind hier personen- bzw. altersbezogene Daten auch aus der Wirt.
schafts- und der Gebäude- und Wohnungsstatistik dargestellt. Die
Ouellen der dargestellten Ergebnisse srnd in der Regel bei den einzel-
nen Tabellen in einer Fußnote angegeben. Aus dem Umstand, daß
die Zahlen aus verschiedenen Ouellen stammen, ist es möglich, daß
bei grundsätzlich vergleichbaren Werten aus definitorischen und er-
hebungstechnischen Gründen Abweichungen auftreten.

2 Zusammenfassung der Ergebnisse

Bevöl kerung

Die Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland betrug am 31. Dezember 1974 rd.
62 Mill. Davon waren fast 58 Mill. Deutsche. Von diesen hatte etwa ieder Fünfte das
60. Lebenjahr bereits vollendet. ln dieser Altersgruppe sind die Frauen deutlich in der
Überzahl. lhr Anteil an der weiblichen deutschen Bevölkerung belief sich auf fasr ein
Viertel. Von den deutschen Männern zählte dagegen nur gut ieder Sechste zu dieser
Altersgruppe. Diese Anteile haben seit 1950 insgesamt um etwas mehr als die Hälfte
zugenommen. Bei den Frauen war dieser Anstieg deutlich stärker als bei den Männern.

Ein Vorausschätzung der deutschen Bevölkerung bis zum Jahr 1990 zeigt insgesamt eine
geringfügige Abnahme der Sechzigjährigen und Alteren. Diese Abnahme betrifft jedoch als
eine Spätfolge des Zweiten Weltkrieges nur die Männer. Der Anteil der älteren unter ihnen
wird dadurch am Ende des Vorausschätzungszeitraumes nur noch ein knappes Sechstel
betragen, während der entsprechenste Anteil bei den Frauen bis dahin auf etwas über ein
Viertel anwachsen wird.

Mehr als die Hälfte der Sechzigjährigen und Alteren sind verheiratet. Hierunter befinden
sich iedoch mehr Männer als Frauen: Vier von fünf Männern gegenüber zwei von fünf
Frauen dieses Alters sind verheiratet. Dagegen ist jede zweite Frau aber nur etwa ieder
siebente Mann dieses Alters verwitwet. Ehen, in denen die Frau älter als der Mann ist, sind
relativ selten. Hinzu kommt die niedrigere Lebenserwartung der Männer. Aus beiden
Gründen werden die Ehen überwiegend durch Tod des Mannes gelöst. Da aber die Zahl
der älteren Frauen, wegen der geringeren durchschnittlichen Lebenserwartung und der
Kriegsverluste der Männer, deutlich über der der Männer liegt, ergibt sich der überpropor-
tional höhere Anteil der nicht oder nicht mehr verheirateten Frauen zwangsläufig. Auch
wegen der gesellschaftlichen Rollenerwartungen sowie des Rollenverständnrsses und des
daraus resultierenden Verhaltens gibt es mehr ehelose ältere Frauen als Männer.

Die gleiche Tendenz wird in den Zahlen über die Wiederverheiratung verwitweter und
geschiedener älterer Menschen sichtbar. Die Zahl der älteren Witwer, die 1974 geheiratet
haben ist gut dreimal so hoch, als die der Witwen. Die entsprechende Zahl bei den
geschiedenen Männern beträgt fast das Doppelte der der geschiedenen Frauen. Die hohe
Korrelation dieser Zahlen mit dem Lebensalter wird vor allem bei den Verwitweten
deutlich: Bei den 6O bis 64-iährigen war 1974 die Zahl der eheschließenden Männer gut
doppelt so hoch als die der Frauen; bei den Siebzigjährigen und Alteren betrug sie jedoch
rd. das Siebenfache.
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Mehr als ein Drittel der Haushaltsvorstän-
de ist 60 Jahre oder älter.

Mehr als die Hälfte dieser Haushaltsvor-
stände lebt in Mehrpersonenhaushälten

Die meisten älteren Alleinlebenden sind
verwitwet.

Sechs von sieben älteren Haushaltsvorstän-
den von Mehrpersonenhaushalten sind ver-
heiratete Männer

Fast 40 o/o der Familrenvorstände waren
1 975 60 Jahre oder älter.

Bei iedemfünftenälterenEhepaarlebt noch
mindestens ein Kind.

Die durchschnittliche Kinderzahl ist bei
älteren Ehepaaren etwas höher als bei den
Unverheirateten.

Auch nach Erreichen des Rentenalters wa-
ren noch 0.43 Mill. Haushaltsvorstände er-
werbstätig.

Diese Personen sind überwiegend Selbstän-
dige oder Mithelfende Familienangehörige.

Fast jeder zweite Erwerbstätige im Ren-
tenalter arbeitet im tertiären Sektor.

Nach Erreichen der Altersgrenze sind die
Einkommen deutlich niedriger.

Haushalte und Familien

Gut jeder dritte Privathaushalt im Bundesgebiet hatte im Mai 1975 einen Haushaltsvor-
stand, der sechzig Jahre oder älter war. Hiervon waren etwas mehr als die Hälfte Männer.
lhr Anteil nimmt jedoch mit zunehmendem Lebensalter ab und beträgt bei den 7s-jähri-
gen und Alteren nur noch gut zwei Fünftel.

Mehr als die Hälfte der Haushalte, deren Haushaltsvorstand 60 Jahre und älter waren,
waren Mehrpersonenhaushalte. Neun von zehn dieser Haushalte hatten einen männlichen
Haushaltsvorstand. Dieser Anteil weist mit steigender Zahl der Haushaltsmitglieder eine
leicht wachsende Tendenz auf. Bei den Einpersonenhaushalten ast die Relation fast genau
umgekehrt. ln fünf von sechs dieser Haushalte leben Frauen.

Der weitaus überwiegende Grund für das Leben in Einpersonenhaushalten ist der Tod des
Ehepartners. Sieben von zehn alleinlebenden Männern sind Witwer; acht von zehn allein-
lebenden Frauen sind Witwen.

Von den älteren Männern, die Haushaltsvorstände von Mehrpersonenhaushalten sind, sind
weitaus die meisten verheiratet. Dagegen sind von fünf entspr, weiblichen Haushaltsvor-
ständen vier Witwen; der Anteil der verheirateten Frauen fällt hier mit rd, 3 % kaum ins
Gewicht.

Witwer als Haushaltsvorstände entsprechender Haushalte machen sogar nur 2o/oder älteren
männlichen Haushaltsvorstände aus.

lm Mai 1975 lebten im Bundesgebiet 22,35Mi!!. Familien. Hiervon hatten fast zwei
Fünftel Familienvorstände im Alter von 60 oder mehr Jahren. ln 85 % dieser Familien
lebten keine Kinder. Die durchschnittliche Kinderzahl in den restlichen Familien betrug
1,3.

Bei den Familien handelt es sich in fast der Hälfte der Fälle um Ehepaare. Die übrigen
sind Alleinstehende. Von diesen sind wiederum 85 7o Frauen. Der Anteil der Ehepaare
nimmt mit zunehmendem Alter der Familienvorstände naturgemäß ab. Die Ehepaare,
deren Familienvorstände 75 Jahre oder älter sind, machen nur noch 15o/o der Familien
mit gleichaltrigen Vorständen aus.

Die Zahl der Ehepaare, die mit Kindern in der Familien zusammenleben, vermindert sich
mit zunehmendem Alter noch rascher. Nur bei acht Prozent der Ehepaare, deren Fami-
lienvorstand 75 Jahre oder älter rst, lebt noch mindestens ein Kind in der Familie. Von
den €hepaaren mit Familienvorständen im Alter von 60 bis unter 65 Jahren sind dies
immerhin noch 32 %.

Die durchschnittliche Anzahl der Kinder istbei denentspr. Ehepaaren mit Familienvor-
ständen im Alter von 60 oder mehr Jahren mit 1,4 nur geringfügig höher als bei den
gleichaltrigen Unverheirateten mil 1,2- Dabei besteht kein Unterschied zwischen allein-
stehenden Männern und alleinstehenden Frauen.

Erwerbstätigkeit
lm Mai 1975 wurden im Bundesgebiet 1,43 Mill. erwerbstätige Haushaltsvorstände festge-
stellt, die sechzig Jahre und älter waren. Hiervon hatte ein knappes Drittel das sog,
Rentenalter von 65 Jahren bereits erreicht. Davon wiederum waren fast vier Fünftel
Männer. Der Anteil der Erwerbstätigen nimmt naturgemäß mit zunehmendem Alter ab.
Aber immerhin waren von den fünfundsiebzigjährigen und älteren Haushaltsvorständen
noch gut 2 % erwerbstätig. Hiervon war jeder Dritte eine Frau. Überwiegend waren diese
Personen als Selbständige oder als Mithelfende Familienangehörige tätig. Sieben von zehn
Männern und etwa jede zweite Frau, die über das Erreichen der sog. Altersgrenze hinaus
erwerbstätig geblieben waren, arbeiteten als Selbständige oder Mithelfende Familienange-
hörige. lm Vergleich dazu entfielen in den mittleren Jahrgängen (45bis unter 60Jahre)
auf diese Kategorie nur etwa ieder sechste männliche bzw. jeder zehnte weibliche Haus-
haltsvorstand. Von den im Rentenalter stehenden Vorständen von Mehrpersonenhaushal-
ten sind gut dreimal soviele erwerbstätig als von den entspr. Alleinlebenden.

Ein gutes Drittel der 65-jährigen und älteren erwerbstätigen Haushaltsvorstände entfiel auf
den Bereich Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei. Fast die Hälfte war im
tertiären Wirtschaftsbereich (Handel, Verkehr, Dienstleistungen) tätig. ln allen Sektoren
stellen die Selbständigen und die Mithelfenden Familienangehörigen jeweils die stärkste
Gruppe.

Einkommensverhältnisse

Das Erreichen der sog. Altersgrenze bedeutet für die Höhe des vertügbaren Einkommens
eine deutliche Zäsur. Die Besetzung der Einkommensgruppen mit einem monatlichen
Nettoeinkommen bis zu 800 DM ist deutlich höher als bei den jüngeren Altersgruppen.
Dies gilt insbesondere für Männer. Einer von fünf 60- bis unter 65-jährigen Männern blieb
1974 unterhalb dieser Schwelle; bei den Alteren war dieser Anteil doppelt so hoch. Bei
den Frauen wirkt sich diese Altersgrenze wesentlich weniger stark auf die Höhe des
Einkommens aus, da sie bereits rn jüngeren Jahren in deutlich geringerem Umfang er-
werbstäti9 sind als die Männer.

-6-



Ein Viertel der Mehr- bzw. vier Fünftel der
Einpersonenhaushalte beziehen Nettoein-
kommen von weniger als 1 000 DM mo-
natl ich.

Rd. zwei Drittel der älteren Haushaltsvor-
stände sind Hauptmieter, rd. ein Drittel
Eigentümer von Wohnungen.

Haushalte mit älteren Haushaltsvorständen
haben tendenzietl kleinere und schlechter
ausgestattete wohn u ngen.

Fast jeder vierte 1974 im Straßenverkehr
Getötete stand im Rentenalter.

Ein ähnliches Bild zeigt sich bei der Aufgliederung der Haushaltsnettoernkommen. Von
den Haushalten, deren Vorstand ein 60- bis unter 65-jähriger Mann war, bezogen 9 % ein
monatliches Nettoeinkommen von weniger als 800 DM. Bei den Haushalten mit einem
männlichen Haushaltsvorstand im Alter von 65 oder mehr Jahren belief sich dreser Anteil
jedoch auf 22oÄ. Bei den entsllrechenden Haushalten mit weiblichem Haushaltsvorstand
war der Abstand der Anteilswerte allerdings bei erheblich höheren Anteilen der unteren
Einkommensgruppen -- mit 5i % zu 62oÄ kaum geringer.

Ein gutes Viertel der Mehrpersonenhaushalte, deren Vorstande 60 Jahre oder alter sind,
bezieht monatliche Nettoeinkommen bis zu 1 000 DM; bel den entspr. Ernpersonenhaus-
halten sind es hiergegen vier von fünf. Strukturunterschiede zwischen den Mehrpersonen-
haushalten mit männlichen und denen mit weiblichen Haushaltsvorstanden werden hier
dadurch sichtbar, daß der Anteil der Haushalte mit mannlichem Haushaltsvorstand, dre
ern monatliches Haushalts - Nettoeinkommen von weniger als 1 O0O,- DM erzielen mit
29 % deutlich höher ist als der entsprechende Anteil bei den Haushalten mit weiblichem
Haushaltsvorstand, der bei 19% liegt. Das heißt, bei den letzteren sind öfter zwei oder
mehrere Einkommensbezieher anzutreffen als bei den ersteren. Bei den Einpersonenhaus-
halten ist hingegen der Anteil der Frauen, die monatliche Nettoeinkommen bis zu
1 000,- DM beziehen, mit 83 % deutlich höher als der entsprechende Anteil der sechzrg-
jährigen und älteren Männer.

Neun von zehn Personen im Alter von 65 und mehr Jahren beziehen Renten, Pensionen
oder andere Unterstützungszahlungen. Während jedoch fast alle Männer dieser Altersgruppe
zu den Beziehern derartiger Einkünfte zählen, beläuft sich deren Anteil bei den Frauen
nur auf rd. 80 %.

Woh'nverhältn isse

Nach den Feststellungen der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 sind knapp zwei Drittel der
Haushaltsvorstände, die 65 Jahre oder älter sind, Hauptmieter der von ihnen bzw. ihren
Haushalten genutzten Wohnungen- Ein weiteres knappes Drittel sind Eigentümer; der Rest
(5 %) sind Untermieter. Von den letzteren sind rd.90 % Einpersonenhaushalte. Während
zwei von drei Eigentümerhaushalten gleichzeitig Mehrpersonenhaushalte sind, ist das Ver-
hältnis bei den Hauptmieterhaushalten fast ausgeglichen. Hierbei ist bemerkenswerr, daß
nur bei den Haushalten mit drei und mehr Personen die Eigentumer - allerdings deutlich
überwiegen. Ein weiteres bemerkenswertes Ergebnis ist, daß alleinlebende ältere Männer
relativ häufiger in Untermiete wohnen als die entsprechenden Frauen.

Hinsichtlich der Versorgung mit Wohnraum - ausgedrückt durch die Zahl der selbstbe-
wohnten Räume - treten zwischen den Haushalten, deren Vorstände im Rentenalter
stehen und denen mit jüngeren Haushaltsvorständen Unterschiede auf, die weitgehend
darauf zurückzuführen sind, daß die ersteren rm Durchschnitt weniger Personen umfassen.
und deshalb auch weniger Wohnräume benötigen. lnbezug aut die zur Verfügung stehende
Wohnflache zeigt sich das gleiche Bild: Mehr als die Hälfte der Haushalte mit 65-1ähri
gen oder älteren Haushaltsvorständen steht eine Wohnfläche von weniger als 60 qm zur
Verfügung; bei den Haushalten mit jüngeren Vorständen beläuft sich dieser Anteil hinge-
gen auf knapp 30 %. Ein knappes Drittel der ersteren verfügt über Wohnungen mit Bad,
WC und Sammelheizung; bei den letzteren sind es hingegeo 44%. DaIur rst der Anteil der
Haushalte mit Wohnungen ohne Bad bei denen mit älteren Haushaltsvorständen doppelt
so hoch als bei denen mit jungeren.

Gesu ndheitswesen

Der Straßenverkehr bedeutet für ältere Menschen offensichtlich eine besondere Gefahr.
Die Anteilswerte der Personen im Rentenalter sreigen mit der Schwere des Unfalls. 7 %
der Leichtverletzten und 97o der Schwerverletzten, jedoch 23% der im Straßenverkehr
Getöteten zählten im Jahr 1974 zu dieser Altersgruppe. Darunter befanden sich auffal-
lend viele, die als Fußgänger verunglückten (60 %).
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3 Def initionen von ausgewählten Begrirffen und Merkmalen

Abh.:;rir:,1n: i-l;26ts (in einem öffentlich - rechtlichen Dienstverhält'
r:r:.1 .r'; rrrl-.r;itrrehmer, d. s. Angestellte (alle nicht beamteten
{-i. hi,r,(,i,nütafileri. Arbeiter {alle Lohnenrpfänger einlchl. Heim-
,r, 1,,:,r r,,r ; iüwie Auszubildende ( Personen in praktischer Beruf sausbil-
riilt,Lr).

Äbsteii;,:orrlnung: Eine mit Hilfe der Sterbewahrscheinlichkeiten
' r- ( 1.,r'! !'frrf,.l l,erechnet{r Tabelle, dre angibt, wieviel von 100 000

' :,,ti. r(r l r.l)er.l(lebörenr:n nar;h clen Sterblichkeitsvt:rhaltnrssen
t,-,rii:'D,,,,.n iahre die einzelnen Altcrsjahre erreichtetr.

r .l::rris'ehende Personen: im Sinne der [:smiiienstatistik ledi(]e Per

sonen mii ledigen Kindern in der Famiiie, verheiratet getrenntlebcn-
de, verwitwete oder geschiedene Personen ohne/oder mit ledige(n)
Kin,-ls, i ri) irr rier Familit-..

Arstalt: Unter einer Anstalt wird eine öffentliche oder private Ein'
richtung verstanden, die einem bestimmten sozialen, religiosen oder
wirtschaftlichen Zltueck drent r-rnd in der lnsassen und/oder Personal
ständig gerneinschaftlich wohnen. Hierbei wird i. d. R. eine Gemein-
schaftsverpf legung angeboten oder ein gemeinschaftliche Kochgele-
genhr:it irzw r.;.e Teekiiche 7ur Benutzung überlassen. Zu den An-
stali.)ir zil-'lf n ., i:. K-rankenhduser, Erziehungsheime, Schülerwohn-
heirnc und Altenpfleqeheime. Hotels, Perrsionen und Gaststätten
wuroen nur clann als Anstalten erfaßt, wenn mindestens 1i Personen
cles Pirrsonals (einschl. tätioer !rrhaber un('l MithelfenCe Familienan
qehorige) im Betriebsgebäude wc/hnten.

Anstaltsbevölkerung: Die Anstalts[:evölkerunq umfaßt alle Personen,
die ais lnsassen oder Personal im Bereich einer Anstalt wohnen und
dort keinen eigenen Haushalt führen.

Ausländer: Alle Personen, die nichr Deutsche im Sinne des Art. 116
Abs. 1 GG sind. Dazu zahien auch die Staatenlosen und die Perso-
nrn mil,,irrrqeklärter" Sitaill'san.qehöriqkeit. Deutsche, die zuqlelch
.rr're irr:rltle Slaatsangehörir;keit br,:iizer:, gehoren nicht zu den Aus-
landein. Die Mitctlieder der Stationierungsstreitkräfte sowie der aus-
landrsch-.n irplrrral;schen und konsularischen VerTretungen im
tl,,:r,rr,:r:l;iti uni;,rliegen rnit ihren FamilierranoehöilEarn nichl den
llesrril\ir!urrller) i:ies Ausländeftlesetzes und werden somrt auch sta-
tisttsclr richt er'!'aßt

B€teiligung arn Erwerbsleben: Danach sinLj Erwerbstattge, Erwerbs-
lose und Nichterwerbspersonen zu unterscheiden (sog.,,Erwerbs-
konzept").

Ais F:rwert.rstatiee ,rverden alle Personen qezahlr, clie rrgr:nrletnein Er-
',^reIb, s.]r as aircf: nrrr kiernsten [Jrniangs betsptelsweise einige Wo-
chenstrnden na.jhgehen, gleichgÜltlg, oh sie hreraus rhren überwie'
genden Lerrensunterhait bestreiten oder nicht.

Als [1,n61sb51o-qe \xrerden clieleniqen Personen erf a[3t, clie bei c]er Be-
ii-ä,ru, .r i.,:r.r. l:r,,,r::bs,ätiikeit anqeg;cbr-'n, sontleln srch als arbeilslos

lrlfliiit vlLrrrilon nrben der ersten Tätigkeit aut:h eine wertere Tätig-
i.:ar,. Dre ic ,len tiand dargestelllen Erqebnisse der Erwerbstätrgkcit
ir:ziehe'', ,.,r: i|r;rrrar auf die ernzictc oder r]rste Tätir:keit.

All, r,ir:r, ., 1::'werhsleben slehenrien Pr:rsonen (2. B. Schulkinder,
Nur - R(.re I'rair . l\,r' - Hausf r:u,-,rt) werdetr als Nrcllterwerbspersoncn
hr:zeir:hr,p:

ln den Tabellerr sirrri die Erwerbslosen und Nic[terwerbspersotren tn
ei rrer Su m nre ais Ni i chtr+rwerl)stät iqe zusa m mer,qe{aßt.

Bet:tlt,t ttr-: ;ii'. i;1;lmilie{t!ryohnsitz: Die Bavolrerunq art Farniiierr
.,,,,-,,,.r ./t. i, r irr Er rrr-.l i<erUrit ri pr iVal ha Ushalten

,' Ir]-J,tie.i .t:; rrir,lr aj:i ,rt.tfltI V'..1 lirnSitZ -. SO-

Lir I -' : :r :i;;t. jt., ,. .t.,riiItir v,r,tr rjui :,,rI Wohnsr'tZ def Fami
lien.in,rr:hor,gr:rr i,eriicksicirrigl wurcien. So w'lrc1e z. B. der Strrdent,
al,rr ;',,riier;or I einen zweiten W<.:hnsitz hatte, ntrr am Wohnsitz

, .r -;r'::lr i,)..t1 tttr .,Beirölkerttng arl Familierru'rohnsitz" ge-

'll .r,ir a ilcdarr-ie 4r1 ei. qi zweile n ijnterkunf t atr; Arbeits
- Ausqr:hcrrrJ von cier ,.Bevölkerung in PrivathaLrchalte" ergibt
,rir l-rc!illK+r u,rq am Familrenwohnsitz, nenn folgende Perso-

nengrrpJleil nrcht mitgezählt werden:

- Verheiratete getrenntlebende Personen ohne Kinder, sofern eine
\ry.jitere Wohnung angegeben war, die nicht im Ausland lag. (Ver'
!-,,,rriLrr \ rr:,i{ rj;.t pcr_.Dr! itüt l,inrleren Ort ebenfalls qezählt und
| ') ., '' iitat ?ri!-tr)irirt,li wrrraie.;

Ledige Personen ohne Eltern und Kinder, sofern eine weitere,
nicht im Ausland liegende Wohnung und als überwiegender Le-
bensunterhalt ,,durch Eltern" usw. angegeben war' (Vermutung,
daß die Person am anderen Ort ebenfalls gezählt und einer Fa-
mil ie zugeordnet wurde.)

Familien, deren Angehörige geschlossen eine andere, nicht im
Ausland liegende Wohnung als überwiegenden Aufenthalt ange-
geben hatten. (Vermutung, daß es sich um einen Wochenend-
wchnsitz handelt und die Familie in der anderen Gemeinde voll-
ständ ig erf aßt wurde).

Anstaltsbevöl keru ng.

Bevölkerung in Privathaushalten: Die Bevölkerung in Privathaus-
halten umfaßt - unter Berücksichtigung der folgenden Ausnahme-
regeln - alle in der Gemeinde gezählten Personen, die entweder
allein oder zusammen mit Angehörigen eine Wohn- und Wirtschaf ts-
gemeinschaft bilden {= Wohnberechtigte Bevölkerung abzÜglich An-
staltsbevölkerung). Zu ihnen gehören einmal Personen, die in der
Erfassungsgemeinde ihre alleinige Wohnung haben, ferner Personen
mit mehreren Wohnungen, wobei es keine Rolle spielt, in welcher
Gemeinde sie sich überwiegend aufhalten. So ist z. B. der abwesende
Haushaltsvorstand, der in einer anderen Gemeinde seiner Arbeit
nachgeht und dort z. B. als Untermieter eine zweite Unterkunft hat,
Angehöriger von zwei Haushalten. Einmal zählt er zum Haushalt
seiner Familie, zum anderen bildet er als Untermieter einen 1 - Per-
sonenhaushalt.

Die mehrfache Erfassung und Zuordnung von Personen mit mehr als
einer Wohnung ist dadurch begrÜndet, daß sie in ieder Wohnung
allein oder zusammen mit Angehöri9en eine selbständig wlrt-
scha{tende Einheit bilden, entsprechenden Wohnraum in Anspruch
nehmen und die Einrichtungen der jeweiligen Gemeinde benutzen.

Ausnah meregel n:

- Wenn alle Haushaltsmitglieder überwiegend in einer anderen Ge-
meinde lebten bzw. von dort aus zur Arbeit oder Ausbildung
gingen, wurden sie an dem Ort, wo sie sich nur zeitweilig aufhiel-
ten, nicht zur Bevölkerung in Privathaushalten gerechnet.

- Ledige Personen mit 25 und mehr Jahren wurden nicht mehr
zum Haushalt der Eltern (im Sinne der ,,Bevölkerung in Privat-
haushalten") gerechnet, wenn sie weiteren Wohnraum hatten,
von dort aus zur Arbeit oder Ausbildung gingen bzw, sich dort
überwiegend aufhielten, ihren Lebensunterhalt selbst bestritten
und nicht etwa Haushaltsvorstand im Haushalt der Eltern waren.

Einkommensbezieher: Zu den Einkommensbeziehern gehören alle
Personen, die erwerbstätig sind, ohne Rücksicht darauf, ob sie auch
uberwregend von Erwerbstätigkeit leben. Ferner werden alle Perso-
rren einbezogen, die ihren Lebensunterhalt überwiegend von Arbeits-
losengeld/-hilfe, Rente und/oder dergleichen bestreiten UnberÜck-
sichtigt bleiben Personen, die nicht erwerbstätig sind und überwie-
gend von Angehörigen (Eltern, Ehemann) leben.

Erwerbstätigenquoten bezeichnen den prozentualen Anteil der Er-
lverbstätigen an der jeweiligen Bevölkerungsgruppe.

Erwerbstätige: (siehe unter,,Beteiligung am Erwerbsleben").

Familie: Familie im Sinne der Familienstatistik ist immer die in
einem Haushalt zusammenlebende Familie. Unter Familie versteht
man sowohl die Eltern ' Kind - Gemeinschaft als auch verwitwete
oder geschiedene Personen, die mit ihren ledigen Kindern zusam'
menleben. daneben aber auch Ehepaare oder ledige Kinder sowie
auch verwitwete oder geschiedene Personen ohne ledige Kinder' Le-
di-oe Personen mit ledigen Kindern, insbesondere ledige Mütter, gel-
ten ebenfalls als Familien. Nicht als familienzugehörig wurden alle
.ledigen Personen gezählt, die weder mit ihren Eltern noch mit eige'
rren ledigen Kindern zusammenleben. Da die Familie durch die El-
tern - Kind - Gemeinschaft begrenzt ist, wobei die Kinder immer le-
dig sein müssen, können in einem Privathaushalt mehrere Familien
I eben.

Familienstand: Frauen, deren Ehemann vermißt ist, gelten als ver-
heiratet und Frauen, deren Ehemann für tot erklärt worden ist, als
verwitwet. Da bei den Verheirateten der Wohnsitz eines Ehegatten
auch außerhalb des Bundesgebietes liegen kann, brauch die Zahlen
für die verheirateten Männer und Frauen vor allem aus diesem
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Grunde nicht völlig übereinzustimmen. Verheiratet Getrenntlebende
sind solche Personen, die im Erhebungsbogen keine Angaben über
ihren Ehepartner gemacht haben.

Familienvorstände: Familienvorstand im Sinne der Familienstatistik
ist bei Ehepaaren der Ehemann. Lebte der Ehemann nicht im Haus-
halt und wurde für ihn kein Erhebungsbogen ausgefüllt, so galt die
Ehef rau als Familienvorstand. Ebenfalls als Familienvorstand gezählt
wurden verwitwete und geschredene Personen mit und ohne Kinder
sornuie ledige Personen, wenn sie mit ihren ledigen Kindern zusam-
menleben.

Gemeindegrößenklassen: Die Zuordnung geht von der Einwohner-
zahl aus. Aus der Einwohnerzahl allein läßt sich noch nicht sicher
auf die Struktur der Gemeinden schließen; auf die früher übliche
Unterscheidung nach ländlichen Gemeinden, Landstääten, Klein.
städten usw. ist daher verzichtet worden.

Gesetzliche Krankenversicherung: Unterschieden r4rerden nach ihren
Trägern RVO - Kassen (Allgemeine Ortskrankenkassen, Landkran-
kenkassen, Betriebskrankenkassen, lnnungskrankenkassen und See-
krankenkassen), E rsatzkassen und Knappschaftl iche Krankenkassen.

Pflichtmitglieder sind besonders Arbeiter und Auszubildende, die
Angestellten mit einem Einkommen unter der Versicherungspflicht-
grenze und die Sozialrentner. Freiwillige Versicherung und Weiter-
versicherung sind moglich.

Gestorbene: Ohne Totgeborene, standesamtlich beurkundete
Kriegssterbef älle und gerichtliche Todeserklärungen.

Als Haushalt (Privathaushalt) zählt jede personengemeinschaft, die
zusammen wohnt und eine gemeinsame Hauswirtschaft führt. Zum
Haushalt können außer verwandten auch familienfremde personen
gehören, z, B. häusliches Dienstpersonal, gewerbliche oder landwirt-
schaftliche Arbeitskräfte. Anstalten gelten nicht als Haushalte,
können aber solche Haushalte im Anstaltsbereich beherbergen, z. B.
den Haushalt des Anstaltsleiters, des Pförtners usw. Auch eine allein-
wohnende und -wirtschaftende Person (2. B. ein Untermieter) ist ein
Privat ha ushalt.

Kleinere Betriebshaushalte des Gaststätten- und Beherbergungsge-
werbes werden ebenialls als Haushalte gezählt, größere dagegen als
Anstalten.

Die Zahl der Haushalte stimmt nicht mit derjenigen der Familien
überein, da einerseits in einem Haushalt mehrere Familien leben
können und andererseits Haushalte aus ledigen personen ohne Kin-
der bestehen können, die keine Familie darstellen.

Haushaltsmitglieder: Haushaltsmitglieder sind sämtliche zu einem
Haushalt gehörende Personen, auch wenn sie an einem anderen Ort
einen weiteren Wohnsitz haben.

Haushaltworstände: Haushaltsvorstand ist, wer sich als solcher im
Erhebungsbogen bezeichnet hat. Da nach dem Gleichheitsgrundsatz
beide Ehepartner Haushaltsvorstand sein können, wurde in den
Fällen, in denen mehr als ein Haushaltsvorstand genannt war, aus
statistischen Gründen die männliche Person als Vorstand betrachtet.
Die Fssllsgu69 auf einen Haushaltsvorstand ist erforderlich, um die
verwandschaftlichen Beziehungen der Haushaltsmitglieder unterein-
ander, insbesondere das Generationenverhältnis, bestimmen und in
Tabellen darlegen zu können.

Lebenserwartung: Zahl der Jahre, die die Personen eines bestimmten
Altersjahres gemäß der für die betreffende Bevölkerung geltenden
Absterbeordnung nach den Sterblichkeitsverhältnissen der angegebe-
nen Jahre im Durchschnitt noch erleben werden.

Rentenempfänger: Bezieher einer oder mehrerer Renten (Pensionen)
aus den gesetzlichen Renten - Versicherungen (pensionsanstalten) als
Versicherte selbst oder als Hinterbliebene. Ferner werden dazu-
gerechnet die Kriegsopferrentner, Rentner der gesetzlichen Unfall-
rente, Sozialhilfeempfänga und sonstige Sozialrentner. Auch soge-
nannte Privatrentner - das sind Personen, die von privaten Unter-
stützungen leben, Bezieher von Einkommen aus eigenem Vermögen,
Vermietung oder Verpachtung sowie Altenteiler - zählen zu den
Re n tenempfängern.

Sozialhilfe: Leistungen an Hilfesuchende auf Grund des Bundes-
sozialhilfegesetzes, und zwar Hilfe zum Lebensunterhalt und Hilfe in
besonderen Lebenslagen (einschl. Tuberkulosehilfe) außerhalb und
in Anstalten, Heimen und gleichartigen Einrichtungen.

Stellung im Beruf : Unter der ,,Stellung im Beruf" wirc.l die Zuge-
hörigkeit zu einer der folgenden Kategorien verstanden:

- Selbständige: Zu diesen gehören tätige Eigentümer, Miteigen-
tümer, Pächter, selbständige Handwerker, selbständige Handels-
vertreter usw., also auch die freiberuflich Tätigen, nicht iedoch
Personen, die in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis stehen und
lediglich innerhalb ihres Arbeitsbereiches selbständig disponieren
können (2. B. die selbständige Filialleiterin). Zu den Selbständi-
gen zählen auch Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister, die
mit fremden Hilfskräften in eigener Arbeitsstätte im Auftrag von
Gewerbetreibenden Arbeit an Heimarbeiter weiterqegeben oder
Waren herstellen und bearbeiten.

Mithelfende Familienangehörige: Mithelfende Familienangehori-
ge sind i. d. R. Haushaltsmitglieder, die, ohne Lohn oder Gehalt
zu empfangen, in einem landwirtschaftlichen oder gewerblichen
Betrieb des Haushaltsvorstandes oder eines anderen Haushalts-
mitgl iedes mitarbeiten und auch keine Sozialversicherungspf I icht-
beiträge entrichten. Hierzu gehören ferner Personen, die im Be-
trieb eines nicht im qleichen Haushalt wohnenden Familienange-
hörigen arbeiten.

Beamte: Hierzu zählen Beamte des Bundes, der Länder, der Ge-
meinden und sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechts
einschl. der Beamtenanwärter und der Beamten im Vorberei-
tungsdienst, ferner Geistliche der zur Evangelischen Kirche rn
Deutschland gehörenden Kirchen und der Römisch - katholi-
schen Kirche. Nicht als Beamte gezählt werden Beamte im Ruhe-
stand und Personen, die Berufsbezeichnungen wie,,Versiche-
rungsbeamter" oder,,Bankbeamter" führen, ohne in einem
öffentlich - rechtlichen Dienstverhältnas zu stehen. Den Beamten
werden neben den Richtern auch Soldaten zugeordnet.

Angestellte: Angestellte arbeiten uberwiegend in den kauf männi-
schen, technischen und Verwaltungsberufen.

Werkmeister sind i. d. R. Angestellte, auch wenn sie ihre Ver-
sicherung in der Rentenversicherung fLlr Arbeiter beibehalten
haben. Dasselbe gilt auch für Angestellte, die aufgrund ihrer lang-
jährigen Zugehörigkeit zum Betrieb vom Arbeiter- in das Ange-
stelltenverhältnis übernommen wurden urrd weiterhin Beiträge
zur Rentenversicherung der Arbeiter zahlen, da die Zuordnung
zur Stellung im Beruf nicht unter versicherungsrechtlichen Ge-
sichtspunkten (Mitglieder der Arbeiterrentenversicherung = Ar-
beiter) erfolgte, sondern primär unter dem Gesichtspunkt der
Vereinbarung im Arbeitsvertrag.

Leitende Angestellte und Direktoren großer Betriebe gelten eben-
falls als Angestellte, sofern sie nicht Miteigentümer sind. Des
weiteren zählen,,Versicherungsbeamte",,,Betriebsbeamte" und
,,Bankbeamte", soweit sie nicht in einem öffentlich - rechtlichen
Dienstverhältnis stehen (2. B. bei der Bundesbank) zu den Ange-
stellten. Hausangestellte sind meistens in der Rentenversicherung
für Arbeiter versichert und gelten i. d. R. als Arbeiterinnen. ln sel-
tenen Fällen sind sie im Angestelltenverhältnis (meistens dann als
Hausdame bezeichnet) und in der Rentenversicherung für Ange-
stel lte versichert.

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonissen), die von ihrem
Mutterhaus versorgt werden, zählen wie die Nonnen und Ordens-
brüder in ihren Häusern als Angestellte. Mit Ausnahme der Geist-
lichen der evangelischen und römisch - katholischen Kirchen wer-
den alle Geistlichen und Sprecher von Religionsgemeinschaften
zu den Angestellten gezählt.

Arbeiter: AIs Arbeiter gelten alle Lohnempf än':r, unabhängig
von der Lohnzahlungs- und Lohnabrechnungsperiode. Es ist auch
unerheblich, ob es sich um Facharbeiter, angelernte Arbeiter
oder Hilfsarbeiter handelt. Ebenfalls zu den Arbeitern rechnen
Hei rnarbeiter und Hausgehilf innen.

- Auszubildende in kaufmännischen und technischen Lehrberufen:
Hierbei handelt es sich um Personen, die in praktischer Berufs-
ausbildung stehen und deren Ausbildung normalerweise in einen
Angestelltenberuf einmündet.

- Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen: Auszubildende in
gewerblichen Lehrberufen sind Personen, deren Ausbildung nor-
malerweise in einen Arbeiterberuf einmündet.

Den Auszubildenden in kaufmännischen, technischen und gewerb-
lichen Lehrberufen wurden Anlernlinge, Praktikanten und Volon-
täre mit entsprechender Tätigkeit gleichgestellt.
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Todesursachen: Die Todesursachen werden vom Arzt in die Todes-
bescheinigung (Leichenschauschein) eingetragen. Für die Verschlüsse-
lung der Todestrrsachen wurde die bisher benutzte Deutsche Allge-
meine Svstematik der Krankheiten, Verletzungen und Todes-
ursachen (DAS) 1958 am 1. 1. 1968 durch die wesentlich ausführ-
lichere lnternationale Klassif ikation der Krankheiten, Verletzungen
und Todesursachen (lCD) 1968.der Weltgesundheitsorganisation
(WHO) ersetzt. Gleichzeitig traten die neuen vereinfachten Klassif i-
zierungsregeln der WHO zur Auswahl des Grundleidens in Kraft'
Vom Berichtsjahr 1968 an wird daher, statistisch - medizinisch
gesehen, nicht nur eine genauere Zuordnung der Todesursachen,
sondern auch ein bedeutend besserer internationaler Vergleich
moglich sein. Grundsätzlich wird zur Zeit nur eine Todesursache
berücksichtigt ( unikausale Statistik).

Wohnbevölkerung: Die Personen mit nur einer Wohnung werden der
Gemeinde zugerechnet, in der sich die Wohnung befindet. Bei Per-
sonen, die mehr als eine Wohnung oder sonstige Unterkunft haben,
sei es in derselben Gemeinde oder in verschiedenen Gemeinden, ist
für die Zuordnung zur Wohnbevölkerung dielenige Wohnung bzw.
Unterkunft maßgebend, von der aus sie ihrer Arbeit oder Ausbil-
dung nachgehen. Soweit sie weder berufstätig sind noch in der Aus-
bildung stehen, ist die Wohnung oder Unterkunft entscherdend, in
der sie sich überwiegend aufhalten.

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (2. B. Arbeiter auf Mon-
tage) sind der Wohnbevölkerung ihrer im Bundesgebiet gelegenen
Hei matgemei nde zugerechnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung sind der Wohnge-
meinde vor ihrer Einberufung, Patienten in Krankenhäusern sowie
Personen in Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeordnet.

Berufssoldaten, Soldaten aul Zeit, Angehörige des Bundesgrenz-
schutzes und der Bereitschaftspolizei in GemeinschaftsunterkÜnften
gehören ebenso wie Strafgefangene sowie alle Dauerinsassen von An-
stalten und das in Anstalten wohnende Personal zur Wohnbevölke-
rung der Anstaltsgemeinde.

N i c h t zur Wohnbevölkerung gehören die Angehörigen der auslän-
dischen Stationierungsstreitkräfte sowie der ausländischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen mit ihren Familienange-
hörigen.

Wohnungen

Wohngebäude Gebäude, die ausschließlich oder mindestens zur
Dazu rechnen auch die landwirtschaft-Hälfte Wohnzwecken dienen

lichen Wohngebäude und die Wochenend-/Ferienhäuser mit 50 und
mehr qm Wohnfläche.

Wochenend-/Ferienhäuser: Gebäude, die entweder nur zu bestimm-
ten Jahreszeiten, über das Wochenende oder an bestimmten Wochen-
tagen bewohnt werden und somit dem lnhaber lediglich als ,,zweite
Wohnung" dienen. Wochenend-/Ferienhäuser mit 50 und mehr qm
Wohnfläche gelten als Wohngebäude, mit weniger als 50 qm als Un-
terkünfte.

Sonstige Gebäude: Gebäude, die nicht oder nicht mehr überwiegend
für Wohnzwecke, sondern für gewerbliche, soziale, kulturelle oder
Verwaltungszwecke bestimmt oder genutzt werden, aber zum Zeit-
punkt der Zählun9 entweder bewohnt waren oder mindestens eine
leerstehende Wohnung bzw. Wohngelegenheit enthielten (= bewohn-
te Nichtwohngebäude).

Unterkünfte: Ständig bewohnte Behelfsheime, Baracken, Bretter-
buden, Nissenhütten, Bunker u. ä.

Wohnungen: Nach außen abgeschlossene, zu Wohnzwecken be-
stimmte, einzelne oder zusammenliegende Räume in Wohngebäuden
und sonstigen Gebäuden, welche die Führung eines eigenen Haus-
halres ermöglichen. Sie müssen eine eigene, nicht nur behelfsmäßige

Küche oder Kochnische haben und sollen einen eigenen Wohnungs-
eingang aufweisen. Hierbei ist es gleichgtiltig, ob darin zum Zeit'
punkt der Zählung ein oder mehrere Haushalte untergebracht waren,
auch wenn für jeden dieser weiteren Haushalte eine eigene Koch-
gelegenheit eingerichtet war. Kellerwohnungen zählen nicht als
Wohnungen.

Wohnfläche: Fläche aller Wohn- und Schlafräume, auch außerhalb
des Wohnungsabschlusses (2. B. Mansarden), Küchen Nebenräume
und gewerblich genutzten Wohnräume. Unberücksichtigt bleiben die
nicht zum Wohnen bestimmten Boden-, Keller- und Wirtschafts-
räu me.

Öffentliche Förderung: Als öffentlich gefördert gilt eine Wohnung,
wenn sie nach der Währungsreform (20. 6. 1948) - im Saarland
nach der Währungsumstellung (2O. 11.1941l. - fertiggestellt worden
ist und wenn für sie im Rahmen des sozialen Wohnungsbaues öffent-
liche Mrttel bewilligt worden sind. Bei den öff entlichen Mitteln kann
es sich um ein öffentliches Baudarlehen (meist Landesbaudarlehen
oder staatliches Baudarlehen genannt), aber auch um Annuitäts-
hilfen (Zins- und Tilgungshilfen) oder Aufwendungsbeihilfen (Dar-
lehen oder Zuschüsse) handeln. Die als Eigenkapitalersatz dienenden
Aufbaudarlehen nach dem Lastenausgleichsgesetz gelten nicht als
öffentliche Mittel. Auch wenn die öffentlichen Mittel n a c h dem
31. 8. 1 965 freiwillig vorzeitig zurückgezahlt (abgelöst) worden sind,
gilt die Wohnung gegenwärtig noch als öffentlich gefördert.

Nicht als öffentlich gefördert gilt eine Wohnung, wenn die öffent-
lichen Mittel b i s zum 31. 8. 1 965 vorzeitig zurückgezahlt (abgelöst)
worden sind, wenn die Wohnung für Angehörige des öffentlichen
Dienstes errichtet wurde und wenn sie nur mit sog. Wohnungsfür-
sorgemitteln (Bundes- und Landesbedienstetendarlehen usw.) und
nicht mit Mitteln des sozialen Wohnungsbaues gefördert worden ist.

Mietwohnungen: Alle Wohnungen, die sich nicht im Eigentum des
lnhabers der Wohneinheit oder eines Mitgliedes seines Haushalts t e-
finden. Hierbei ist esgleichgültig, ob die Miete ganz oder teilweise
erlassen ist oder tatsächlich gezahlt wird. Zu den Mietwohnungen
gehören auch die Dienst-, Werks-, Stifts-, Berufs- und Geschäftsmiet-
wohnungen, die Hausmeisterwohnungen und die Wohnungen mit
Dauerwohnrecht, aber auch die Altenteilerwohnungen.

Eigentümerwohnungen: Wohnungen, die vom Eigentümer des Ge-
bäudes selbst bewohnt werden sowie alle vom Eigentümer selbst
bewohnten Eigentumswohnungen.

Eigentumswohnungen: Durch Eintragung im Wohnungsgrundbuch
nach dem Wohnungseigentumsgesetz vom 15.3.1951 (BGBl.
S.175) begründetes Sondereigentum, von Eigentümer selbst be-
wohnt, vermietet oder leerstehend. Eigentumswohnungen kommen
nur in Gebäuden vor, in denen ausschließlich Sondereigentum
an Wohnungen (Wohnungseigentum) und - soweit vorhanden - an
nicht zu Wohnzwecken dienenden Räumen (Teileigentum) besteht;
auch neugebaute nocht nicht im Wohnungsgrundbuch eingetragene,
aber zur E i ntragun g vorgesehene E igentumswohnu ngen.

Wohngelegenheiten: Wohneinheiten, in Wohngebäuden und sonsti-
gen Gebäuden ohne eigene Küche oder Kochnische, ferner die Ein-
heiten im Kellergeschoß und in Unterkünften.

Miete: Mit dem Vermieter f ür die Überlassung der ganzen Wohnein-
heit (einschl. der zur Wohneinheit gehörenden untervermieteten
Räume) vereinbarter Betrag, unabhängrg davon, ob er tatsächlich
gezahlt wurde oder nicht.

lm monatlichen Mietbetrag sind f inanzielle Vorleistungen (Mietvor-
auszahlungen, Mietdarlehen, Baukostenzuschuß) und die Beträge für
Wasser, Kanalisation, Straßenreinigung und Müllabfuhr enthalten
oder - falls getrennt angegeben - der Monatsmiete zugerechnet
worden. Nicht enthalten sind die monatlichen Umlagen tir Zentral
heizung, Wamwasserversorgung, Garagenmiete. Untermieterzuschlag
und Zuschlag f ür Möbelierung.
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60 und mehr .

Nichterwerbstätige
insgesamt

d.arunter in Alter von ...bis ulter ... Jahren

28584
254
176
106
48

171
110
961
7+)
152

84'
111
46
22

12,
8,
tr)t

7
A
0

o

612
116
115
or6
o'4

2
8
)
tr

5

ZI
9
6
1
1

2
2
tr
1
1

70-75
6
1
2
1
1

Bo,4
15,,4
21 ,140 0
)40

JJ :und. mehr .
Abhängige insgesamt
d.arunter in Alter von ...bis unter ... Jahren

60 und. nehr .An - ^qv/ ...75 und rnehr
2
UI
1
1

Nach Geschlecht

Haushaltsnitglieder

197'

7, .and mehr .
Nichterwerbstätige

i-nsgesamt
d.arunter in Alter von ...bis unter ... Jahren

60 und meh-r .bis unter ... Jahren
6O und nehr

Männer insgesnnt
d.aru:rter in Alter

60-656r-707o-75

29 111 lOO

11 022 100

1 294
,90
,42
201
159

11 1tg 1OO

voD ...
7
1
1
1
2

7
1
7
6
z

1+
1
1
I

887
505
176
o60
946

419
116
995
,10
799

6)
tr,,
4,
4
7

)4)
6'7
^)vtL

4tB
516

11 ,7qA/t'
1r140
114

10
7
2
1
0

5
9
7

2

84r1
15,4
21 ,120,52','

75 und. nehr
Frauen insgesamt
daruater in Alter vonbis unter ... Jahren

60 uncl mehr .60 - 65.65 - 70.

12 11O 1OO
Erwerbstätigkeit

7o-?,
7
a
1
1
1

Nach Geschlecht
l{änner insgesant

60-656r-70

19?'

1975

1 21V
856
220
114

41

9 619

,11
146

61
1?

271
111
,B

7,
1
0
o

1go

75 und mehr

Famili-envorständ e

Nach ledigen Kind.ernin d.er Faroil-ie
Ohne led.ige Klnder in
der Fanilie insgesamt ...d.aruater iro Alter von ...bis unter ... Jahren

1975

6O und mehr

16 721 1OOd.arrrnter in Alter von ...bis unter ... Jahren
6O und mehr . 6

zt
7
1

11 128 1OO Frauen insgesant

7o
1q

- 7r.
und mehr

d.arunter iro Alter von ...bis unter ... Jahren
6+ 60 und mehr7

1
1
1
Z

59660-6,65-7070 - 75.7, und mehr .
Hit led.igen Kind.ern 1n der
Faraili-e insgesant

darunter irn Alter von ...bis unter ... Jahren
6O und mehr .50 - 65-6'
7o

?o

75 vnd mehr .

Nach Beteiligung am Erwerbs-
leben und. Stellung in Beruf 1!/!Erwerbstätige insgesamt ...d.arrrnter iro Alter von...bis unter ... Jahren

5O und nehr
50 6'6' 70

,q.

70 - ?r.
75 untl nehr

Nach Stellung irn Beruf
Selbstätrd.ige und. ltith.
Fan.-Angeh. insgesemt ...d.anrnter in Alter von . ..bis unter ... Jahren
60 und nehr

14,
16,
14,
4ar9,

60-6565-70

t 696 1Oo

60-65 78+
1626'

7o
-?o- 75.

75 u:rd neh.r .

AbhängJ-ge insgesemt .darunter im Alter vonbis unter ... Jahren
6O und nehr60-656r-70

22 264 100

1 04,1
o
o
0
4

0-7,n
7

?
B
6
Z
1

- l9-

Jahr 1 000 % Gegenstand der Nachweisung Jahr 1 000

70
?q und mehr

1 +ro
962
270
118

c.o 5 und. mehr

4
1
o
o
o

t
t
t
I
I



Gegenstancl cler Nachweisrrng

Einkonmensverhältni ss e

Eaushaltsvorstäncle in Alter
von 60 und mehr Jahren
nach nonatlichen Eaushalts-
nettoeinkonnen (von ... bis
unter ... DM) iasgesamt ... 19?4unter 600

800
1 000

''l Zusemnenfassenile ljbersicht

t

Todesursachen

erbefäIIe nach ausgewä.hl-
en Tod.esursachen 19?4
Bösartige Neubilduagen

Mä:roer i-nsgesamt
d.aru-nter iro Alter von ...
bis unter ... Jahren

I
1
1
1

65-?'
600
800

1 000
1 200
1 400
1 6001 800

Wohnbevölkeruag .

von 65 und nehr
(von
DM)

unter
,oo
600
8001 200

1 400
1 800
2 200
2 

'OO

65
?o7'

6'
7O
75

1 200

121
?oB
7r4
210
889
62?
4?O
117
?26
571

472

111
924
145
520
812
,40
104
149
42
42
74

oo
20
16
14
10

7,
4
8
6

1

oo
12
29
20
24
4
4
2
n

1

1

5,
5
7
5
6

7
4

?, - 85.
85 und nehr .

Frauea insgesemt
tlarunter in Alter vou ...bis urxter ... Jahren65 - 7r.7' - 85.

85 uad mehr .
Kr.nnkheiten des Kreis-
laufsystems
Mä.nner insgesamt
darunter in Alter von ...
bis unter ... Jahren

75
85

und. nehr
Frauen insgesamt
daru-uter in Alter voD ...
bis unter ... Jahren

1 4001600.
'1 800?roo.2 500 und mehr .

Selbständige Laadwirte,
Mitb. Fam. e
und ohae ,,?

in Alter
Jahren 6'

?5
85nach nonatlichen Netto-

einkonmenuater... .. . bis
ant

600
8001 200

1 400
1 8002 200
2 5OO, ooo

] O0O und mehr .

Rentner u. dg1.

?

Z
1
1

6
I
?
6
6
1
o
6
6
o

Nach Geschlecht
Männer inegesant
darunter in Alter von ...
bis uater ... Jahren

6O und mehr .50-65
65
?o
75 und. nehr

7o
7'

Frauen insgesant
daruater in Alter von ...
bie ulter ... Jahren
60 und nehr
60

19?4

Sozialhilfeenpfänger

85 und mehr .
Er.ankheiten cler
Atnuagsorgane
Männer insgesamt
d.arunter ln Alter von ...bis unter ... Jahren65 - 75.?5-85

85 und nehr .
Frauen insgesamt
darunter in Alter von ...
bis unter ... Jahren65 - 7>...7' - 85 ...
85 und mehr .

Krankheiten der
Verdauungsorgan e

Mii,rrner insgesamt
d,aruater in Alter von ...
bis unter ... Jahren

1 419 8?,1
,8' 14,9

1 146 29,2
918 27,4
7?o 19,6

4 145 lOO

1 926 1OO

718 lOO

6r-75?5-8'

6r-?,7r-85

-75_85

7 
'o1729
880
828

1 06'

81,?
17 14
21 tO
19 r8
25 r5

85 und. nehr .
Frauen insgesant
d.arunter in Alter von ...
bis unter ... Jahreu
6'
758'

65-?5?5-85
85 und mehr .

Frauea insgesamt
d.arunter in Alter von ...
bis unter ... Jahren

rrnd mehr

Nach Geschlecht
Männer insgesant

und. nehr

19?4

Ur-aatürliche Todesursachen
Männer insgesant
d.aruater in Alter von . o obis rrnter .. " Jabren

darunter im Alter von
bie unter ... Jahren60-6'
65 und nehr

Frauen insgesamt
da:rrnter in Alter von ...bis unter .." Jahren50-65

1? 5,2152 21,1
1 198 1OO

6',-7
40

7
5

Jahr 1 000Jahr 1 000 % Gegenstand d,er Nachweisung

6! uad nehr
92

485

-20-

7
8

15 14
26tO
16 t4

%

70 100

,
5I

41
24
4

100

,2
28

7

100

1'
,1

29
17

1

70

2)
20

5

157

26 100

10 ,8912111
17 '1OO

42'
740421

2' 100

5
6
2

4,I

1
5
1

0
7
2

12,
100

?
7
1

46 25,280 44,4
19 21,1

,6
,o
19

181

7
4
1

18

1
?
5

29,7
7216
10,o

1216
18rO
4r1

100

1
6
2

29 100

1
9I

,
8
4

I

o0119



2 Be.rölkerwrg
2.'l l,Iohnbevölkenrng nach Altersgruppen

1 000

Jahr

1961

Davcn im Alter von ,. . . bis r:-nter . . . Jahren
d-avon

Zählung bzw. Fortschreibrmgl )

Märrrler

9ou. mehr

1961
196'
1970
1972
19?1
1974

965
97o
972
971
974

961
965
970oo)
977
974

974
980
985
99o

9?+
980
985
990

974
980
98'
99o

26
28
28
29
)Q
)q

471
486
488
514
511
559

692
820
QIL2
o27
060
090

16t
106
429
541
597
6t+g

B5
98

102
104
104
104

195
117
96,
+99
582
198

411
171
85?
51'
?14
605

762
126
784
276
lBB7ao

17
1g
1g
20
20
)6

1?
1B
1B
19
1g
1g

511o 1446i +4252 44284 44158 44424 +

qqo&
169
650
?51
774,R)

9a)55zq)
o2B
401
529
€Jrq

44Ba
721
o/ö
152
,ot
427

1
1
1
1
1

)1
1
I
1
1
1

,90
601
,61
505
+81
446

BO3
981
124
145
114
11+

191
586
oö/
650
617
560

a949 711
719
B5B
9?5
005
o15

o7B
256
+10
51'
540
577

7BB
99'
26A
488
544
612

I
1

250
260
t6t
267
l6t
261

16142'
499
,49
,72
595

611
@5
761
412
814
818

t1'2'
28
,o
1O
71

bU
5O
61
56

1
1
1
1

1
1
1
1
1

29
11
11
12
124)

1O
1O)o
28

726
786
916
184
22?
1?6

1
I
1

1
1
I
1
1
1

1
1
1
1
I
1

1
1
2
2
a
a

5
6
7
7
7
7

6
5,
tr
E

5

477
988
840
692
6)z
,67

606
Lq)
092
976
989
99t

Frauen

Insgesamt

344

4>5
665
814
B9e
941
9?3

45^)
40
52
,9
62
65

??^)
6rt
79
8g
92
96

124
162
188
210
220
t)t)

261
92056 17' 

'5 
12o

59 297 
'8 

124
60 651 18 881
6'1 Bo9 

'g 
682

62 101 19 8Og
61 992 19 574

1
1
1

1
I
1
1
1
1

27 241 18 11526 758 17 71626 ]42 16 79726 O55 16 197

17
17
161'

9
10
11
12
12
12

1
o
o
9
9
9

1
1
1
1
1
I

1
1
z
I
Z
2

,
1
4
1
4
1

2 404
2 826
1 16'
1 258
1 298
1 117

289
,14
,24
11+

Vorausschätzung2 )

1
1

4
+
4
4

4
4,
5

1
I
I
I

095
124
981
748

IUö
882
494
671

441
715
?10
?84

6t+g
59?
))c.
455

722
159
050
187

,81
252
465
,41

z^E
411
515
529

1 420
8d+

1 286
1 475

Mä.rer

Frauen

026
006
9o,
550

566
711
698
o71

592

554
662
d+1
,76

1 082
1 21O
1 

'491 116

1959 11941 1122? 11816 1

261
292
,48
116

10,
99

112
112

228
270
122
168

1 7291 208
7111 089

1
1
1
2

287
150
960q2q

,o
28
zo
2Q

1
1
1
I

694
o71
40?
741

668
104
21'
615

11 981,+ B2Ot, o10
11 812

1

2
I
1
1

7
7
7
7

5
5
5
5

1r1
169
414
501

616
892
99o
912

590
698
BOO
B?8

67
75
87
n7

Insgesant

515
188
267tz)

a
a
2
1

z
I
1,

Z
1
1
1

1
1
1
1

9
o
1
1

1
1
1

I
1
1
1

I 57 91?I >o az9
I s> zsoI s+ z9a

71
60
62

1
1
1
I

9
z

1

8r1
9911 149

1 214

91
102
11'
112

1) 1961 und 197O Ergebnis der Volkszähh:ng; übrige Jahre bis 1)14 fortgeschriebene Bevölkeru.ngjeweils a:m 11 . 12. - 2) Deutsche l,Iohnbevölkerung zum 11 . 12. 19?4; ab'1980 Vorausschätzung jel
weils zum Jahresanfang nach der 5. koordini-erten Bevölkerungsvorausschätzu:rg (ohne l.iand.enrngen).

a) Einschl. oh..ne- Altersa-u.6aben.

Ins-
gesamt t:nter

4' 45-60 60u. nehr 60-6' 65-70 ?o-75 ?r-80 BO-85 85-90

-2t-



2 Bevölkerung
t.z t und in Anstalten

im Alter von 60 Jahren r:rrd nehr nach AltersEruooen rrnd Familienstand

In Privathaushalten
IEinpersonen- | Hehrpersonen-

haushalte
Woh-rrbevölkerung

MännerMänner Frauen Hänner I'rauenins-
gesant Mäsrner Frauen

'1 000

Led.ig

Verheiratet

In
AnstaltenAlter

von ... bis
unter... Jahren

60 - 65 ....- ?o ""- ,tr't, ....
untl uehr ..
Zusannen ..

Frauen

6'
7o7'

211
24'
220
281
97?

177
189
176
242
1A\

ZZ
221'
11
o)

)q
1+
21
16
8?

706 196 ,1O B8

11

,726217

,6
51
44
,9
92

10,
117
110
116
4ltB

612
871

2 624

,4
>5
4?
51

219

I 44?
1 185

767
77?

1g
17
20
62

11?1

Außerdem:45-50

60 6565 - 70 ....7o - 75 ....
75 uad mehr ..

Zugaumen ..
Außerclen:45 - 60....

605'
?o
?5

Zusannen
Außerd.en:45 - 60....

606'
?o
75

Außertleu:45 - 60....

60 - 6r....6' - 70....7o - ?5 ....
75 und roehr ..

Insgesamt ..
Außerden:4' - 60....

B 4r7 4 184 4 252

256 82

I 150I 167
841
506

1 9d+

512
629 18

49
104
218

2 54'2 117
1 

'?794?
6 984

790
96,
986I 665

4 4O5

849
615

4 000

68
1ro
1ü+
,2o
@1

I 184
919
528
151

2 gB4

lal
8r5
822
,44
724

66t+

77
59
42

1 tr91 178
12
10

7)

51

1 17O
922
,2o
124

2 916

,
5

1
1

40 10

2' 4 14' 4 226 1'

Verwitwet

6'
7O
75

40
8g

112
191
412

1

7
2'
,2

206
199
194
18t+
984

26

4 17' 81

16
8g

117

4'

und. nehr ..

_ 65 ....
-9i- ?, ....

und mehr ..
Zusammen ..

7r4 71 52 124

Geschieden

,4
,o

172

tz/

689
BOg
7651 022

, 244

,8 1r8

59
49

21
20
11

61

61

109
8?
,9
52

307

142

,2
2B
1?1'
9o

17

,6

114

22

12

407
211
9oB
728
27'

,9
21?

, 6?'
1 411
2 d+1
2 946

1? 6?'

10 219 4 
'5O 

5 659 275

98
141
112
218
612

25
28
40

160
252

1
1

4

I
2
1
I
?

1
I
1

.+

99

515
189
o?2
988
961

Iasgesamt

24'

160
o22
,69
958
710

14
11
1'
42

7r2 4 296 4 896 44

.) Ergebnis tles Mikrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichprobe_._ -.Ilfo1ge Anwend.ung
dener Bevölkeruagsbegriffe ist eine zeilenweise Addition nicht mögIich.

-22-
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2.) Ehepaare in
2 Bevölkerung

i 19?5 nech AlterssruDll en der Ehepartner* )
1 000

Alter tler Ehefrau von ... bis unter ... JahrenAlter
des Ehenanaes
von ... bisunter ... Jr

65 untl roehr
dar.

Erwerbs-
tät

rrnter ,o5'
606'
70
75
80
85

9 oa7
1 468

9061 1tß

I 847
771
171
92

Insgesarnt

15
59

469
417
145

20

1 165

205
tr,O,
411
27e

922'

629

121

1?1
112

41
10

111

524
115
817
211
098
787,7'
146
42

2I

11

26
84

2r2
400
119
44

11
9'

18'
124
/z

914

11
5B

247
112

14

,19
507

,6
114
6)
11

211

271

,1
105

58
11

215

214

74
111
ot
11

224

224

1'
11
1?

7o

7o

12.100
41'
577lro
118

10
72
11

86

77

59

24

11
11
16
65

65

47

107
462

,o
55
60
65
7o
75
80
85

1 162
818

17
11

und. nehr ....
Inegesamt ..
d.anrrlter:
65 und. nehr
danrnter:
Erwerbs-tätige ..

unter 50 ......50 - 55 ......5, - 60 ......60 - 6' ".....5, - 70 ......?o-757, - 80 ......80 - 85 ......
85 uad. nehr ....

Iaegesamt ..
darunter:6! u-ud nebr
d.arunter:
Erwerbe-tätige ..

er 5O
55
60
65
?o
75
80
8'

4O2 /1r7 /t+5 /
1' +10 g 911 I
2 605 51

918

440
411
116

26

1 097

185 58o

190 61' 801

24/
77 1421A 57

,612
1r5
148
4+

1 748
12 I 621

1)?11

Ehepaare,

28 18 95 88 15 11
. und zwar:tlie alleine in einen Haushalt leben

8 104
702
15o

85
t5
10

14 194 g 296

2 44-6 48
10

10

I
1

,|

I

187
517,9'2>'

81
21

1 48'
111

////11 /89 10
764 64)07 21'68 14216 11//
864 485

758 474

877

21

64

56

4126211241481?227///ttt

40
1 640

1 521

62
+20
,74
7lL)

215
14?

13

490

481

Ehepaare nit überwiegenclem -Lebensunterhalt des Ehemanneg d.urch Rente und. c[gl.
149 Iunt

5o
5'
60
65
?o
75
80

unter
5o
55
60
65
?o
7'
80

61

////11 /227 54178 150110 1012? 68/16//
782 795

542 718

2r7

18

87
117
,59
0'10
772,u
111
44

1

75
115
11'

19

,62
16'

7)
27
10

80

40

,e
,1
91
?2
21

27
22

86

12

,9
,9
'18
24
27

1+
12
1?
67

67

12

12

12
1+

1'
11

85 und. nehr ....
Inegesamt ..
d.aru.nter:6l u.od. nehr
d.arunter:
Erwerbs-tätige ..

50 ... ...
EE)) o o o c o c
60 . .... .65......
7o ......7' ......
80 ......
85 . . ....

, 275

2 161

8'
9'
41

156

147

286

98

14'
41

1 588

1 
'2'

7?///21251r///+r16
Ehepaare, bei d.enen nur der Ehenann überwiegencl d.urch Rente u:rd dgl. lebt

6967/29 15 1128/tz
10 12

24
10

,o
16

10

24

10

)\
24

15

14

85 und mehr ....
Iosgesant ..
darunter:6! und nehr
d.aruater:
Erwerbs-tätige ..]

11

115

15

22/// //////1010
. 
*) Ergcbnis cles llikxozensus aus cler EG-Arbeitskräftestichprobe.- Bevölkerung arn Fani-lienwohn-sitz.

Ehe-
paare

i-ne-
gesant

u.n'ter
50

,o
55

5'
60 6'

60 65

7o ?5

7O 72

80 B'
80 85

uncl
mehr

z1)-
sannen

-23-



2 Bevölkerung
2.4 Ausländ.er arn ,O. 9. 1975 La Alter vou 50 Jahren utrd mehr

nach AltersgruDpen
rlrrnil tr'amilienstalcl /

'1 000

Alter von ... bis
unter ... Jahren

Ve::tti-twet oder
geschieden

@-6'65-7070-75
75 und nehr .

Zusammen ..
Außerdeu:45-60

65-707o - 7r.
75 und nehr ......:

Zugamnen ..
Außertlen:4r-60

218,7

16r1
12,?
919

'14t6
,1,1

25rB
14 158r)9,'
,7,9

41 ,B
27 12
18.1
2119

111 tO

Mäoner

20 r7

Frauen

916

21O t5

,100,O

11O r7

,
1
I
1

7

oI
0
+
a.

4
z
1
I
8

4
r)
1
7
Z

20 19
11 ,2
6ro
5rB

4r,9

919
6'7
411
415

119
1r5
111
2rO
6,?

?,6

60 - 65. ,|

1I
2
5

417
4r8
414
8ro

21 ,9

17 rO

25 14

6r6
6r5
5r7

1O,O
28 t6

lO rB
17 19
10 11
10 11
69 11

1?2,7

Insgesaut
60-6565-7070-75
75 und nehr ......:

Insgesarat ..
Außerden:45-60 161 15 70 12

. ) Ergebnis einer AuszäJrh:ag d.es Auslilrrderzentralregisters.

z.) Ereschließead.e '1974 in Alter von 60 Jahren und nehr
nach AItersRruDDeD und. sherieen tr'anilienstanal

4
,
2
z

,1

620

Alter von ... bls
unter ... Jabren

I familienstand vor der &eschließung

60-6565-?o
70 und nehr .

Zugaonen ..
Außerd.en:45-60

219
146
126
491

2 ?212 
'791 11O

B 210

4 216
t 265
1 666

11 187

15 216

Mä-nner

1 ?40

Frauen

404
198

98
700

1 716
740
4ro

60
65
7O UNCT

6' ...
70 ...nehr .

Zugammen ..

2
I

4

55'
,42
671
568

2 486

I 4595 017

I 106
?97
442

2 
'4'

841
147
1r7

1 
'21Außerdem:4r-60 15 r79 4 174

1) Einschl. Personen, deren frü]r.erer Ehegatte für tot erklärt
FäIle "frti.here Ere'r aufgehoben.

4 4BO 6 ?25

word.en ist. - 2) Einschl. der
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Insgesant



2.6

15 072
54 988
66 508
54 4Ag
19 

'9921 O21

9 752

281 229

,9 
'92

2 Bevölkenrng
1m 60

nach AltersgruDpen und tr'atrilienstand

I{äaner

I

Alter
von ... bisunter ... Jahren

60-65
65-70
70 - 75.
75-Bo
80 - 85.
85-90
90 und nehr .....

Zusamnen ..
Außerdem:
4r-60

uncl mehr ..
Zusannen

Außerdem:
45-60

60-65
55-70
?o-75
7r-80
80-85
85-90
90 und nehr

Insgesant
Au3erdem:
45-50

Unbek,annter
Fanili-en-

stand-

1 769
2 731
t o48
2 101
I )75

816
128

12 19O

2 849

16 406

4 198
6 869
9 569

10 60?
9 286
5 792
2 275

48 59a

29 154
41 94O
49 190
14 918
20 181
B l?a
2 086

2 +79
6 126

12 517
16 400
17 o75
11 511
7 244

B 476
1? 061
,o 841
45 9Bo
50 296
14 71'
16 146

1

1

1

1

16
41

614
946
@2
olB
,48
26t

9o

51
4)
z\)
12
4

24
,9
56
7o
67
42
'18

119

59
94

121
124
106

65
2A

567
t1t
d+6
1?7
o2t
662
781

161

6r,
,o1
15+
662
422
@,
511

12 286
16 

'2717 218
11 42?
6 904
2 022

118

41 MO
60 26?
66 408
48 1+5
27 285
10 400
2 404

9r,
187
178
lBO
171
246
190

107

1 165
1 78O
2 0r4
2 240
1 BA2

948
161

2 qqq

1 726
1 716
,278
2 4tO
I 210

llqz

17 812

198

2q

20
10
)7

108

q2

61

5O
4q

11

)o6

188 O47

12 462

75 594 ? 2oo

I 401 2 655

tr'rauen

6'
?o
75
80
85
90

60
65
7O

75
80
85
9o

Z

4
6
B

7
4
1

429
1r6
,21
506
911
956
94?

7
9

12

28 04, 1 127

68 5O2 2O1 51V 1O 612

18 O71 4 691 1 952

fnsgesamt

2

+310
21
47
62
6?
48
)7

602 )9O 256 r49 279

6? 4r5 6 1?6 50 ,v1 6 O92 + 607

*) Ohne nachträglich beurkundete KriegssterbefäIle und gerichttj-che Tod.eserklärungen.
.1) Einschl. der Fä1Ie, in denen d-er bisherige Ehepartner für tot erklärt worden2) Einschl. "frühere r:hö" aufgehoben.

)n

Insgesamt Led,ig Verheiratet verwitwetl ) Geschied.en2 )
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2 Bevölkerung
2.7 Sterbetafeln in abrekürzter Fort*)

7O 75 80 B55O ,5 60 65Jahr

1901/1O

1924/26

1952/14

1949/r',l

1960/62
,1970/72

1901hO

1924/26

19)2/14
1949/51

1960/62

1970/?2

1901/10

1924/26

1912/14

1949/51

1960/62

1970/72

1901/10

1924/26

1912/14

1949/11

1960/62

197o/72

55 740

71 006

?6 
'2282 d+8

8? 2ro
87 781

59 812

71 94'
79 620

86 ggl

91 442

92 @'

19 14,
21 tgg
22154

21r75

2r r1O

2) ro5

21'15
27 r12

2r,8'
25 r?5

27 tOO

27 16,

50 186

66 818

72 147

78 562

8' 221

81 789

55 984

7O 216

76 0r8
84 225

89 06'
90 272

16 j6
'18,09

1B t69

1918,
19,08

19 rO2

17 r*
19,2O

19 r8,
21 t'O
22165

2rr12

47 80?

60 88'
66 29'
72 852

76 652

7? 675

,o 7Bo

6' 0?6

70 984

80 .166

85 484

86 go7

1r r14
14 160

15 j1
16tzo

15 r49

1r r11

14.17

15 rr1
16 rO7

17 146

18,48

'19 r12

16 o?g

,2 ?15

58 106

d+ 999

66 941

68 242

41 5+O

57 671

61 ?12

71 8?5

79 819

B1 d+7

'1O,40

11 ,46
11 t87

12t84

12 tt6
12 tO6

Frauen

11 ,O9

12J?
12t6O

11r?2

14 t6O

15 r18

2? 176

41 906
4? Or9

54 
'94,4 461

,4 9o9

17 
'8628 998

11 479

+o 7oo

19 ?84

,8 872

I 987

16 066

19',122

2' 1A6

24 156

27 167

1 212

6 
'717 712

11 
'2110 861

10 595

4 752

I 1?z

10 
'2115 225

'19 ,oo
22 4?8

9o

@1

1 599

1 966

1 1?'
1 o92

,251

1 111

2 756

2 868

4 81'
6 480

I 016

2 r15

2168

2r51

2t66
2169

2 )81

Voll encletes Alters jahr

Von '1OO OOO Lebend.Aeborenen erre ichen obenstehend.es Alter
(Absterbeord:aung)

Männer

Frauen

Lebenserwartunß in Jahren
Mä-n-ner

14 0?8

47 2r5

55 '184

61 994

70 840

71 157

7,99
B r74

9 ro5

9,84

9'60
9 rr5

B r45

9 r2?
g,5a

10t42

11 ,12

11 t61

2j 006

,4 O28

,9 132

49 605

57 076

60 O11

5 19?

6,5o
5rffi
? r28

7 r2o

7 ,17

6r7o

6r87

? ro9

7r@
B 116

8r59

12 148

19 711

21 5OO

,1 787

1B 
'O742 046

4r1B

4,77
4,84

5 r24

5 r24

5 116

1r18
T rro
1,52

,,?2
1,75

1,92

4 165

5 106

5 r15

5,57
5 rB5

6 r15

2r59

2r92
2 r?2

2tgg

,,o,
1116

1r4O

1,76
,,?o
4ro2

4 r17

4,,1?

r) Bis 1912/14 Reichsgebiet, jeweiliger cebietsstand; 19a9/51 Bundesgebiet (ohae Saarlnncl und
BerIin).
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7 Eaushalte u:c.d Fanilien
, .1 Haushalt stä:rde in Mai '1975 im Alter von 6O eh und. nehrJ nach AIt DDEN.

AIter
von ... bisunter ... Jahren

60 6' . .....

1n unter 20 OOO

Mä:rrrer

Personenje
Haushalt

Anzahl

, r7O

65
7o

7o
75

578
501
169
104

I 75'

1 ?az

?87
,oo
26?
14'

1 197

,50
+59
,11
224

7o
,1

29
42
57
80

207

,8

99190 50

156
,74
274
224

245
289
286
181
201

254

105
,14
245
191
o7,

1 )4
44
24

280

449

ot
28
11

107

49
20
10

az

2
c
2
1

2

71
77

14
9o
14

75 und nehr ....
Zusannen ..

Außerden:4, - 60 ......
1 

'46
1 724

18
40

201

189

Frauen
,1
40
29
11

112

1

60
65
7O

65
7o
75

216
247
21o
101
996 44

15
)q
19

1
I
1
1

I

I

2
1
1
1

I
1

2
1
1
1

1

61

12

11

5o

o4
76
62
41
742A

12

470

4r)

52)4
11

9o

+87

41?

25

75 D.Dd roehr . ...
Zusanmen ..

Außerd.ero:
45 - 60 ......

60 - 65 .... ..6r-70
70 - 75 ......
75 und nehr ....

f,lganmga ..
Außerd.em:
4, - 60 ......

)86 19O

2 168

,14
,27

'90
Zusanmen

865
801
617
647
950Z

620
512
150
264

1 74?

66
)a
15

117

442

,11

49a

1 47
85
,1
1o

26o,
74
50
B9

50
19
o7
85
20

1 914

1 22?

488

bis unt

, r)B

i-n Geme ind.en nit 20 000 er lOO OOO

|'tänns1.60-656' - 70 ......70 - ?5.-....
75 u:rd mehr ....

Zusannen ..
Außerdem:4' - 60 ......

60 - 65 ......65 - 7o ......7o - 75 ......
75 rttd mehr . . ..

/qganmgg ..
Außerdem:
45-50

60-6565 - 70 ......70 - 75......
75 und nehr ....

Zuggnnen ..
Außerden:
4, - 50 -.....

1 055 57 998 288

Frauen

192
1 061

746
291
2r?

21
29
11
48

11',t

185
216
21'
275
890

727
262
201
144
910

44
14
22
2'

122

167
29a
22'
166

1 O52

197
20,
169
128
698

814'
Z<1'

159

299

29

89
47
2q
16

1??

16

26

188

,o

45

221

2
I
a
1

)

206
22',1
206
249
881

162
187
184
227
759

29A 179

552

11q ,)
ZusammeD

74
27

1,11

1166

1tz1
1r2O
1 ,111J1
1r18

1B
19
98 I1

512
41?
441

I 942

1 7r1

211
211
188
1+7
?96

215
+) Ergebnis cles Mikrozensus aushalten.

1 11? 160 128 215 19, 2,g4
iler EG-arbeitskräftestichprobe. - Bevö1ke.rng in privathaus-

Haushaltsvorständ e
Mehrpersonenhaushalte

davon nit ... Personenins-
gesant

Ein-
personen-
haushalte uugamlnen

2 1 4
tr

und mehr
1 000

-27
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Eaushaltsvorstäo.d e

zusanmen
per
hau 2

Ein-
shalt

shalte
d.avon nit . .. Personen

4, ,
und. nehr

ins-
geBarnt

1 000

I Haushalte untl Familien
].1 Haushaltsvorstände im ylaj. 19?5 in Alter von 6O Jahren und. nehr nach Altersgruppen,

Ilaushaltsgröße und Gemeind.egrößenklassen* )

Alter
von ... bis

unter ... Jahren

60 - 65 ......65 - 70 ......?o - 75 ......
75 und nehr ....

ZusammeE ..
Außerd.en:45 - 60 ......

Personen
JeHaushalt

Anzahl

in Geneinclen rit 1O0 OO0 Einwobaern und nehr

I{ärl.ner
549
529
,94
112

1 804

1 608

91
,8
11
14

197

19

1tzo
1 t141tl1
1'09
1r11

171
410
78'
571

5r5

864
, 522

2 1+1

46
?7
64
9o

271

12O 1 489

59
5'),
40

189

98
141
152
218
612

501
416
,10
241

1 511

171
180
291
224

z
e
1
1

2,1

2,
2r
2,
1r
2r

I
I
1
1

1

I
1

4

2'
o5
96
79
04

81
64
,4
,6
60

49
19
o5
84
19

76
78

841
6'10
oo6

11
11

04
7?6t
42
n4

111'

1 266

567

Frauen
49
49
10
14

162

4r4 291

,2

11

,2
15

57

104

121
,o
25

205

912

1?5 2,9?

50 - 6' ......6' - 70 ...-..70 - 75 ......
75 und Erehr ....

Zusarnnen ..
Außerd.en:45 - 60 ......

60 - 6' ......6' - 70 ---."-?o - ?, ......
75 und Inehr ....

Zusamnen ..
Außerd.em:45 - 60.

1?18 1

111
,75
lro
491
,29

,57

,17
4r+8
414
,B'
802

477

1
1
1
1

17I

21

1

102
62
'5
9

491

109
178

97
52

920
959
779

178 122

Zltgemmen

,61 419
,11 429
165 122281 2r8

1 72O 1 428

174
141
9'10t

,12

487 292

Insgesamt
1 OO51 01'

?81
628

, 4r1

29
16
14
11
72

118 48

1

29 1166

1r49

2$o

2'99
Privathaus-

1

474
,21
995
828

4 618

4 445

861
950
858

1 125
, ?96

I 219

54'
1 019

21A

617

1 201

1V8
194
111
6'

708

180

?4
,1
16

125

81'

77
,4
1?

11'

862

I

50
65

65

7O7'
7O
75

1
1

1 666 689

Iasgesamt
MÄnner

872
919
706

und mehr ....
/ggnmmga ..

Außerd.em:
45-60

60 - 65 ......6r-7070-75
75 und nehr ....

Zusanmen ..
Außertlem:
45-60

60-6565 - 70 ......70 - ?5 ......
75 und mehr ....

Insgesant ..
Außerdem:
4' - 60 ......

215 4210 1244
tr'rauen

4

, t5,

2 )17
c. a/ t

1 851I 951
8 414

689
809
7671 022

, 284

712

78?
911
91'1 241

, 896

1t1
116

77
85

412

1r27
1r19114
111
111?oI1

549
119
918
712
518

129
,,
28
12

224

, 664

1) Ergebnis d.es Hikrozensus aus
halten.

966 4 698 1 
')A 

1 y9 981

d.er EG-Arbeitskräftestichprobe. - Bevölkerung in
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] Haushalte und l-anil_ien
t IN von

und i,'ami li-ensta:rd *
'1 000

und Alt

er von .. "

50-6565-70
70-75
75 und nehr .

Zuserren .
AuBerden:4r-50

60-6565-7o70-75
75 wd nehr .

Zusa-nnen .
AuSerdern:
45-60

60-6'65-7070-75
75 und Dehr .

2ugrrrgn .
AuSerden:
45-60

110
141
1r1
112qzq

2'
25
11

71

Geschieden

67

tr,o

+9
,4
10

172

127

19o

.J

9814'
152
218
612

)7q

689
809
76'1 022

1 284

712

7B?
951
9151 241

1 896

966

EinpersonenhaushaLte
l'laDner

25
24
21
16
87

B8

Frauen
105
117
110
116
448

25o

tz
10

40
B9

112
191
412

ZI
201'
61

51

76

1 7191 141
815
c-^)/c

1 868

4 12'

12

512
629
612
871

2 62+

21
2+
21
11
97

16

119
114

2q
86

414

295

11
4C

40

,q

Zusammen

80
69
47
,7

211

124

,52
718,)7
062
o56

116

1,

liehrpersonenh aushalt e
llnnn er

144

16
to

14
14
60

75 und nehr .
Zusamnen .

Außerden:
45-60

60-6565-707o-75

65-70
70-75

1 1?O1 178
841
6'lo4 006

4 210

2A

,o
14

21

Frauen

65 - 70.?o - i5 ::::::::.
75 ,ad nehr .

Zusanmen .
Au8erden:45-60

60-65

60-65

16

28

1461
1

1
1

7o

24
24
20
19
B8

9tl

174
14'i
95

101
512

487

549
119
918
712
518

4ata

22

9'

40

)6
116

47

57
BB

r) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichorobe.- Bevölkerung in Privathaushaften.

Zusammen

1
o

160
118
96

117
512

75 wd mehr .
Zusa-Emen .

Außerden:+5-60
A

7
1
1

4

4

4 698 + 1r2 111

Insgesamt ledig Verheiratet Verwltwet
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J Haushalte und Fanj-l-ien
1.2 Haushaltsvorstände in Mai 19?5 in Alter von 6O Jahren und mehr nach Alters-Eruppen

und Fanilienstand i)
1 000

er von ... Geschieden

60

r

und

Außerdem:4r-60.

J

65 ......
?o .. ....nq| / ......
mehr ....

1
1

4 44'

ol
111
111
222

529

6ro
741
oö/
957

, or8

619

/ t1
856
820,1 1BO

, 567

687

,)\

194

22'

28
)7
15

99oa
)t
Zg

269

51
,2

821
576

1'
1111

11
27
21

47+
121
99'
a2B

Privatha te insEesamt

l{änner

114

t t/ 4 1?6

I-rauen

121
111
124
111

508

125

65
?o
7t

Zusammen . 1 9004 614

B46B

60-6' 867
950
B'B

1 125

71ctr
1?
11

20
20

56

,2

7n)
4aa
8to
,82

6' - 70.7a - 7r.
75 u:ad mehr .....

Zusarmen .

Außerdem:
45-60

1 796

4 )44)

Insgesamt

60 - 6r. 2 1172 271
1 851
1 951

B 414

, 664

154
166
111
111

621

442

I
1

1 916

6r-707o-75
75 wrd mehr .

Insgesamt .

Außerdem:4r-60 4 224 107

?ffi'a;E;Ts Gs Mikrozensus aus der EG-Arbeitskräftesti-chprobe. - Bevölkerung i-n Privathaus-' haften.

Verheiratet VerwitwetInsgesamt Ledig
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1.1 Anteil d.er Haushal
7 Haushalte u::d- Familien

tsvorstälde an d.en Personen d.es .ieweil ].gen Alters in I'lai 1975
iro Alter von Jahren u:ad nehr nach Alt gruppen r Haushaltseröße Familienstand )

Pro zent

Alter von ... bisrrnter ... Jahren

lIä.l.n.er

45 rO
Verheiratet

1r2
Verwitwet

,9,6
68 r7
68)2
co9//rtAz lL

45,6
Geschieden

61 ,B
Frauen

Davon mit ... Personen

919 115

28 )2

1119

12 11 Eq

11 ,o

60-6'
70-?5

4 und mehr

12 r7

o'6

I,ed ig
59,1
61 ,B
6212
48r1
ca4)( rl

50,1
Yerheiratet
111
116
4lL
1'5
1t4

Ledig
60 - 65. 59

61
62
q)

,9

'10 
'O14 )2

11 ,5
10 t2
I rro

62t2
75,6
BO,6
az ne) | I
71,4

1B,8
11.4
6roqtr

1214

44 n
B12
CO

i11
B,O

76 17
85,1
BO,6
,tr. o
79,i

92 ro
9) '2BB,6
79,O
Bg,1

7
6
5
6

1
1
I
0
o

9
8
a
6
6

45 12
Lq .)
'/rl48,6

40,B
4r,2

9o
7
7
B

zo2r/1'9
211
115
cr/

)))
14 r7
11 ,o
714

15,V

or7
o
o15
0
o11

o
o,
o
1,
0,

o12
o11
0
0rl
or2

1rO
or7
0
0
Or6

65-70
70-7'
75 und mehr .

Zusanmen ..
Außerd.em:4r-60
50-6'6r-70?o - i, ....:::.:
75 u-n'd nehx .

Zugaunen ..
Außerd.en:
45-60

60

-75

59,6

8',O

61 ,B

4a

9o
B8

9),2

91 '?

gg,+
97,8oaa)v I (
91 ,8
97,5

99,B

90,5
B?,2
B1 ,1
69,4

9616

87 r5
81 ,6
88,O*rZ
8219

0
0
0
0
0

,2

2
5
4
0
o

B

4
6
5
6
4

I

14
6
+
2
o

41

2
2
1
0
1

6r-7070 - ?5.
75 und nehr .

Zusanuen
Außerd ero:45-60

50 65
65
7o7'

7o
75

und. nehr
Zusanouen . .

Außerd.ero:
45-60

28 16

22 14
11 ,1

914
7rj

1O,4

24 )4

I
B
o
9
E

6
2
2
1
2

)
6
1
B
6

6
0
+

7

)
4It)
0
1,

65
7O
BO
\2
A,)

7

0
?

ö
4
2
tr

,
1
I
1
2

o
o
7
2
6

112

75 ul.d nehr .
Zusammen ..

Außerd-eu:45-60

60 65

68
7o
7o
54
6t+

I
2
1
1
1

QZ
o4
81

o
8
o
8
9

o

1

1
1

1
o
1
o
o

?

o
0
o
o
0

B
1
9
o
6

I
65
?o
75

t
1
1
o
1

tr
tr

4
2
+

4

5
1
1
1
B

0
0
o
0
o

0

4
1
7
5
ö

1
I

,)

1
a
B
9

1
9
6
I
6

0
o
o
o
0

o

I
1
0
o
0

I

irnd. nehr
Zusaranen . .

Außerd.en:
45-60

60-656r-7070-7'
75 v.:r.d mehr ......

Zusammen ..
Außerd.en:
45-60

0r6
Verwitwet

70 19
75,1nL LL

&rB
7O 15

48,B
Geschieden

52 14

2415

or2

44 Z

I

4
0
5
1
7

6

60-6565-?o70 - 7r.
75 u.r'd mehr .

Zusanmen ..
Außerd en:4r-60 24 tO 10J
. *) Ergebnis d-es I'Iikrozensus aus d.er EG.-Arbeitskrä.ftestichprobe. - Bevölkenrng in Pri-vathaus-halten" - Bezogen auf 1OO Män:rer bzw. Frauen gleichen tr'arniliänstandes uld Alterä.
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, Haushalte und Fauilj.en
,.4 HaushaltsvorstäDtle in IIai 19?5 iß Alter voD 60 Ja-hren und Eehr Dach AltersEruDDen,

Bet eiliBung aE Eryerbsleben und Stellutrc iu Beruf')
1 000

Alter von ... bi§
uBter ... Jahren

Nicht-
erwerbs-
tät ige

EinDers oDenhauEhal t e

Männer

60 - 65 ,....65 - 70 .....?o - 7, .....
75 und Eehr .. .

60 - 65.6' - 70.70 - 7r.7, uad Eehr

60-656r-7070 - ?5.
75 ud Eehr

65
7o7'

60-6t-70-
?5 tad

65
7O
?,

6>
7o
7'

60-65-7O-
?9 uod

AußerdeE:4r-60

ÄußordeE I45-60

AußerdeE I
60

.lu3erde[;4>-@

AuBeraleE:45-60

506'
7O7'

ZuaaEEeu

ZuaaEneD

ZusaEueD

215

689

,284

712

78?qql
9151 241

, 896

966

4 210

't74
141

95'tot
512

+a?

1 
'491 
'19918n4)

4 518

4 698

86a

1 ?96

1 219

5 6d+

46
15
10

?8

19'

11?
46
18

190

48?

16)
61
2A
16

268

675

799
190

2A
I 10'

, 894

812
202

92
,1

1 158

4 174

4 Oa?

151
59
24
1a

245

?62

99'' 264
121
47

1 426

4 A49

OR
14)
152
?14
612

809
76)1 022

26

22

20
17

,o

)2

206
127

6?
2?

42'

620

1?6
1?8
ü+,
610
oo6

,1
24
12

?a

trrauen

,

19

2A

107

46
1)

69

165

65
19

96

2?2

1

9

to

11

45

49

461'

65

216

5q
17

84

,o5

220
26

257

124
14?

514

4?

572
?6)
?45
o1)
o9+

2ro

625
891
88?
225
624

?91

Zu6aEEen
,o
25
1+

?7

4'

lu8€rdeo:4' - @.

zusaunea ..

^uß6rale[:4r-60

Eeh! ... . ....
Zuganuen.

Eshr .. ..... .
ZuaaEE6D .

nehr .........
ZuaaEEen ..

5'

MehrDersopephaushalte
I1äuner

l'1ämer

7'
IEgesaEt

2+A
159

86

4

?,

82

407

84

416

294
)1

,41

57?
9e8
7r?
582

2 9o1

,1i

?17'l 116
84681

,r@

I 1+6 I 721

Frauen
50-65-70-
75 unit rehr

'140
129
89
99

4r?

207

,4
12

5'
2AO

,?4

629
116
898
794.
4r7

,58

1'

27

44

219
114

7?)\
4ro

66'

215
115

?1

449

d+1

11

120

12

15

10?

)10
t5
10

,16

1 A2A

117
,4
12

169

1 A2A

,7
17

272

19

452

2 100

ZusaEEetr

PrivathauEbalte inacesaot

29

269

1 266

z)t
,o
10

1 195

44,
205

97
,4

181

6'
70
?5

60-6r-70-
75 unct

,1?
2?1
e51
955
4',1+

1 474
1 

'2199'
828

4 618

4 445

950
858I 125

Frauea

80

a7

423

,9

86

@ - 6r.6> - 70.70-7'
79 und uebr

7+
16

76

,76

247
46
15

152

712
892
8)4

1 112
, ,5'l

45?

ZuaaEEen

@4'lußerdeu:

untl Eehr .

Auße!den:45-60
InsgesaEt ..

2
2I
1

8
15

527

1
2
1
I
6

t42
o08
731
906
988

81>71? 461 1 571

. - Bevölkerung in Privathaushalten') lrgebuis ales Mikrozeosus aus der EG-Arbeitskräftestj'chprobe
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J Haushalte uncl Fanilien
1.5 Haushaltsrnitgliedet im I'Iai 1)ll ia Alter von 60 Jahren und nehr nach Alteragruppen,

Haushaltssröße untl Familienstandt)
1 000

Frauen
davon in Haushalten
mit ... Person(en)Alter

von ... bis
rrnter ... Jahren

60-6:26, - 70 ......70-7'
75 und roehr ....

Zugammen ..
AuBerden:45 - 50 ......

60 - 6' ......65 - 70 ......?o - ?5 ......
75 und nehr ....

Zusamnen ..
Außerclen:4' - 60 ......

64' 17O 88

T,edig

2'

Verheiratet

5
und

mehr

206

18

11

1

47
46
76
29
,9

2'
z.+

11,1
16
27
,4
)t)1 114

10

7

119
| /a
1r7
'180

668

4?'

1'
42

11

11

10,
117
110
116
448

219
19'
209
826

,45

,99

114
7?'

Z
2
1

ZI
16
87 11

,9 216 11O 49 17 20

6 97t 
' 

996

878
781
4r2
2?'

40 2 186 lrg

200
94
,92'

21
1g

'106

1 
'621 17?
84?
610

848
895
687
,16

2 94'

101
177

96
48

6Z>

121
,o
26
12

209

1 184
917
527
,29

2 97?

12
10

,2

7B
45,t
29

18'

1)
15

19
1/

5'

87

20

8 448 4 196 
'1 

I 199 I 184 926 816 4 251 2' 1 669 I 2O8 75' 594

60-6'65 - 7o ......70-75
75 und mehr ....

Zusamnen ..
Außerden:45-60

60 - 6r......65 - 70 ......70-?57, utrd mehr ....
Zueannen ..

Außerdem:
45 - 60......

60 - 65......6' - 70 ......70-?5
75 und mehr ....

Insgesamt ..
Außerdem:45 - 60......

Verwitwet

Geschieden

Insgesamt

/ 718 
'12/ aza 62918 806 612

11 I 256 871
60 

'6082624

76 ,9
49
,4
1O

2'172

127

78+
9r5
96?1 5r1

4 257

106
B'
,,
46

zgo

1r6

66
12?
161
295
650

40
89

112
191
412

17
zt
20
12
9o

21 18
,9 2a

20
25
56

118

12?
111

B1
112
414

11
24
29
9o
71

a2

17 ,2
42
,9

106
219I

7r2 70 12 18 10 / / 662 124 1BO 4' ,1

1'

al
,5
,2
,2

1
1
I
I

IZ

,o
26
16
11

81

21
20
17

61

9B14'
112
218
612

11

95 61 18

,7
40
zq

207

2+2 58 29 12

@1 1 50'
771 1 

'?6,89 1 060
745 946
,47 4 BB7 1 O84 68' 246 261 7 +r9 1 28+ 2 989 

'80

116 1
188
106

?6

7'4'
,9
66

225

81
76
8?

117
181

882
9r1

a2
59
>56'

z
I
1
1

116
995q4r)
799

689 1 04? 244809 916 128
761 

'6' 
781 O22 )t)ttt 1rO

?15,r5

10 1rg 4 
"1 

21' 1 274 1 22? 941 85' 
' 

628 7r2 2 O47 1 
'69 

81O 610

+) Ergebnis des ltikrozenErus aus cler EG-Arbeitskräftestichprobe. - Bevölkerung in Privathaus-
halten.

llänner
davon in Haushalten
mit ... Person(en)fns-

gesamt z1,l-
sam-
men 1 a , 4

tr

rrnd
rnehr

sam-
men 1 z 7 4
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J Haushalte uncl Fanilien
].6 Familienvorstärrde in l{ai_ 1 975 ia Alter von 60 Jahren und mehr nach A1 )

Fqgll _ien
Kinder

Familien
ohne Kinder .........
mit Kindern .........

Zusammen ..
Kind.er.....

Fanilien
ohne Kind.er .........mit Kindern ...

Zusammen ..
Kind-er

Fanilien
ohae Kinder
mi-t Kind-ern

Zusamnen
Kincler

Familien
ohne Kintler .. .. . . .. .nit Kindern

Zusammen ..
Kinder

Fauili-en
oh:re Kind.er .. . .nit Kinder" ....::.::

Zusanmen ..
Kind er

1 000

EheDaare

90, 940+41 221
1 146 1 162

687 ,oz
All einst ehencle Mijgmer

92 14918 17
110 166
21 22

Alleinstehende Frauen

Außerdeu45-60

, 124
826

1 950
1 186

72'
112
Bra
145

7847'
85?
82

556
48

605
56

1 281
2 84'
4 124
5 7o2

701
74

775
92

168
18

186
22

291
21

112
)c,

1 444
194

1 878
461

171
qB

224
94

68?
129
816
157

17

1g

802
101
905
120

16

18

1 211
8g

I lOO
102

578
400
978
645

) 242
165

1 607
427

7 
'oBI 294

B 601
1 719

602
116
718
140

B2B

112

718
68

806
?7

I 1?O
86

I 216
98

,1

1'

2 o5a
119

2 216
18'

27
27
11

28
20
48
,5

,98
26t+
662
4r+0

151
8g

241
117

davon:
Ledige Frauen

Verheiratet getrenntlebeude tr'rauenl.t
1,1

Verwitwete Frauen
Familien

ohne Ki-nder .. . . .... .mit Kindern .........
Zusanmen ..

Kind er

Fanilien
ohne Kind.er .........mit Kindern .........

Zusaromen ..
Kinder

Familien
ohne Kinder .........

712
96

Geschied,ene Frauen

192
15

207
1g

68

76
10

,8

40

5J

57

fnsgesant

nit Kind-ern
Insgesamt ..

Kinder

r) Ergebnis des Mikrozensus
wohn sit z.

1 682
590

2 272
862

1 891
742

2 21'
)l)ltl

1 e7a
201

'1 881
249

a,
E

6

o12
298
,10
440

aus cler EG-Arbeitskräftestichprobe. - Bevölkerung am Familien-

Davon in Alter von ... bis unter ... Jahren
Insgesamt 60-6> 6r-70 70-7' 75 u. nehr

v-



] Eaushalte u-nd Familien
,.7 raqrl

AIter
von ... bis

rrater ... Jahren

60 - 6' ... ..
65 - 70 .....
70 - 75 .....
7, 1lr..d nebr ...

Zusammen ..
Außerden:
45-60

60 - 65.....
65 - 70 .....
70 - 7' .....
75 und nehr ...

Zusaunen ..
Außerdem:
4r-60

60 - 6' .....
65 - 70 .....
7o - 7' .....
75 und nehr ...

Zusammen ..
Außerd,em:
4' - 60.....

60 - 65 .....
6' - 70 .... -

70 - 75 .....
75 ,nd roehr ...

Iasgesant ..
Außerdem:
45 - 60.....

10, 11

, 878

2 272
2 2r'
1 881
2 216

B 60'

129
59
29
1?

214

QR)

270
118

59

1 4rO

,B 54 ,9 67

Nicht-
erwerbs-
tätige

2 8>?

59
141
169
100

687
846
828

I 281

, or+

1 
'101 961

1 741
2 1r7

? 17)

BeteiligunF au Erwerbsleben unct Stelluug im Beruf
1 000

F.hepaare

+ 124 
' 

817 595 428

114
,4

14
12

251

Alleinstehende Mäoner

1 146
1 162

818
60,

, 9ro

110
166
186
112

?7'

782
189

92
,o

189
105

51
17

162

22
17

52

55

422
112

65
2A

ty+6

67'

14

10

7B

,99

21'

251

270
42
11

,10

14
)z
22

@

71
26

561+

974
746
,?4

291
29

,12I 09'

1 1r2 1 684 1O7

,2
)Z
17
12

11

t/

1012 22

11

110

46

228 186 25

24

22

1B

42

42

672

42

816
905
857

1 
'OO

Alleinstehend.e Frauen

1' 17
14 17
/11
//

119
9'
4'
20

10

?9

8'

418

,59
4?
,18

1 112

9?8 
'26

19

Insgesant

2r8 214 451

7)
44
41
21

16489

11' 118 27 410

,11O 4 529 1 412 2 008 BO1

| ) Ergebnis
wohnsitz.

cles P1j-krozensus aus der EG -Arbeitskräftestichprobe. - Bevölkerung an Familien-

Erwerbstätige
Selbstärrd ige Hith. Familien-

a-r.6ehörige

Beamte Ange-stellte Arbeiterfns-
6esaut

z\7-
sannen

217-
aamnen

dar.
außer-

halb cler
Lancl- u.
Forst-
wirt-
schaft

z1)-
saErnen

dar.
außer-
halb cler
I,end.- u.

Forstwirt-
schaft
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4 lriohnverhältnisse
4.1 rhaushalte in April 1972 ch Eaushal Art tles Ea ts untl

Eaushalteqit ... Personen

Wohnverhältni-sse

Einpersonenhaushalte
Jr[änn93

Frauen

Mehrpers onenhau shalt e

2 Personen

J Personeu und. nehr.

Zugenmen ..
d.avon:

terhaushalte .

Eigen-
tümer-
haus-
halte ..

E j-npersonenh aushalt e

Männer

Frauen

Mehrpersonenhaushalte

2 Personen

] Personen uad. nehr

Zusa.mmen .

d.avon:

Hauptnie
terhaushalte .

Eigen-
tümer-
haus-
halte .

Bau.'iahr cles Gebäucles* )

Eaushaltgvorstand. 6q Ja.hre und. mehr

159

1 972

2 117

,98

5 067

, 150

1 71?

694

1 75o

1 904

9 
'511' 899

10 151

, ?46

79,8

16 r5

11 ,4
16,9

1416

12rj

21 ,8
21G

22tg

22,5

22,1

29,9

1t,o

1r,1
12,2

,1,5

7r5
8'9

10 t2
8r1

9r2

19,? 17,O 1Ot6

616

In Unter-
künften

(0,+;

o15

o15

orl

o'919,2 26 t6 26 r7

außerd.em:
Haushaltsvorst unter 65 Jahren

)415
29,'

2r,4
2r,1

26 t2

26tO

26,5

12)O

15 rB

15 14

1r,8

14 11

12,9
19,2

41 ,8
19 17

zoo

1619

20 19

19 12

or5
or3

0'4

19,2
15,'

(1,4)
(o,4)

14tO 41 ,5 18 rz

14tB

0'4

+) Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-lrlohaungsstichprobe 1)lZ.

In Woh:eungen
d.avon in . .. errichteten Gebäuden

Insgesamt
bis
1918

1919
bis
1948

1949
bis

19o+

196,
unct

später
1 000

-36-
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4 Wobnverhältnisee
4.2 tJobaungsinhaberhaushalte in April 1972 nach HaushaltsBröße. Art d.es Haushalts.

Wohnungsgröße und l.Iobauaßsausstattung* )

In ldohaungen

Haushalte
nit ... Pereonen

tJohaverhältnisse

Einpers onenh aushalt e

Mä-n.ner

Mehrpers onenhaushalt e

2 Personen

J Personen und. nehr.

ZUSrEmen ..
davon:

Eauptnie-
terhaus-
halte ..

Eigen-
tümer-
haus-
halte ..

Einpersonenhaushalte

Männer

Mehrp e r s onen-hau sha 1t e

2 Personen

I Personen und mehr

Zusgmmen .

d.avon:

Haushaltsvorstand 65 Jahre und mehr

759

1 972

2811

11 ,2

16,4

,9,4
29,1

29,O

14 r1

1r,7

11 ,5
1O,6

1),1
1),9

nit
sonst.
Aus-
stat-
!rrng

17 ,1

12 rB

11 ,9
14 19

11 ,O

1r,5
1O t2

?,8
B'1

8r6

70

22,O 7,9 2,9
19,O 6,4 2,2

216 26,4

1 ,8 28,7

2 11? 8,5

598 1,8

, 067 18,0

1619

14 15

15,2

10 16

29,4

2r,1

14 )O

2216

11 t6

416

19,2

511

14,'
16 rB

11 ,8

,6,8
18J

v1 ,4

6'4
4)

OLr

11 ,8
916

,,4
12 t6

ILA

10 t6
619

12r4

) rro 21 ,7 41 ,8 21 ,1 7,2 2,1 1,8 29,4 
'4,9 

14t2 12,5 9,0

1 71? 6,7 22,2 29,8 2O,1 9,7 11 $ 16,' )O,4 8,9 1,' 2O,7

außerden:
Haushaltsvorstanal unter 5! Jahren

694

1 ?ro

41 ,7
28r7

29,?

19,4

1r,4 6,1 2,8
21 t1 6,? 2,2

2,7 1?,5
118 18,2

21 ,8
11 ,5

,9o4
9 5r1

5 899

? ,2 12,2
2,1 17,2

8,1 21 ,5

14,1

11,5

10,1

1r,2
2t,g

19,O

512

16r8

11 ,7

LL) 7

46,8

417

)7,8
,7,6

76,1

514

111

4'8

611

tzt /

9,'

6'6
415

6'0

t
halte

Eigen-
ti.imer-
haus-
b.a1te .

*) Hochgerechnetes Ergebnis d.er 1%-Wohaungsstj.chprobe 1972.
1) Oder in d.er Unterkunft.

o1r1 11 ,7 28,8 1r,5 15,6 4,7 1,6 €,0 17,9 7,6 ?,Q ?,5

5 746 1,6 8,4 2O,9 25,1 18,0 25,9 
'1,9 

1r,1 1,2 1,0 10,5

2nvon ... bi.s unter ...nit einer ohne Badnit Bad,
wcIns-

gesent
unter

40
40

60

60

80

BO 100

120

120
und.
mehr

und. ohne

Samnel-
heizung

wc
i.derluloh-
nunS

wc
in

Gebäu-
de 1)

1 000
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4 Wohnverhältnisse
4.J Haushalte in Wohnunsen im Apr:-l 1972 deren Eaushaltsvors tand 65 Jahre ultl älter ist

nach Haushalts größe und Ärt Haushal ts' )

Haushalte
mit ... Personen

Ei npersonen-]raushalte

1 000

254
1 ,11
I 124

219
1 Vro

Untermieter

1" 1'au e n
i'ielirp er soncnhausha lt e2 i'ersonen

I Personen und mehr
Insge sant

4182 11+

2 160
600

5 112

105
419

814
159I 717

I id rt_ L:r
59

162

22

245*) I{ochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe 1)12.
IL 4 HauptrnieterhaushaLte in Wohmrnqen in Ao r:-l.. 1972 im A1t

Insgesant Hauptroieter Eigenttimer

er von 65 Jahren urrd. nehr
nach Haushaltsgröße und. ZahI der seIbstbewohnten Räume*)

Haushaltsvorstand.

Haushalte
roit ".. Personen

shalte
I Personen und nehr .Insgesant ..

erdem unter
in irlohnungen nit ...

selbstbewohnten Räumen

4
u.mehr

%

254
1 ,11
1 124 o,)70
1 lro 1,

I
1
c

7
5

21
29

o),
,6

.9,7(2,B
19,4

9
6

42
4' 9

7
25
21

19 14
9'0

,9'
,9) ,2

26
g 19,12 21 ,7

4?
79
59

4
Z

9
1
8

2819
41 ,2
4r,o
''18,0
2grg

B

4
_ !7,! 42J 2 718 1,6 ?) 2?,' 74,4 

' 
429 o;5 241,5 11,? 10 151 1,O B

5
1
1

+ ) Hochgerech-r:.etes Ergebni_s d.er 1%-Wohaungsstichprobe l)lZ.
lrq EiEentünerhaushalte in Woh_nun qen im April- 97'2 in Alter von 651

6rJahre und. mehr
in Wohaungen

s e Ibstbewohnt
nit ...

en Räumen
sanmen

zu-
sFnrmen

I Z

1 000

1 2 1

%

4
u.mehr

1 000

Jahren uncl mehr
nach Haushaltsgröße uncl ZahI cLer selbs!bewohaten Räume * )

Haushal-te
nit . ". Personen

Einperso
IIänner
Frauen

Mehrpersori;r;riä;;üi;;''
2 Personen
J Personen und. roehr .Insgesamt ..

Haushaltsvorstand.

1 166
4 122
, ?46

außerden unter 6l Jahren
in l.Johaungen ait ...

selbstbewohnten Räumen
4

u.mehr
%nenhaushalte

105
419 . 1. (9,4) 2g,g 58,1

l1 ,7) 8,8 14,6 
'4,9

101
,57

26
11 ,

I B
7

8

11 ,?
7r5

5
7

a

6
6

4
4
6

58
59

79
96
Rq

o
7

I
1
9

814/z
4CO /u// /1717 0,8 4

)lL lL-,''4r)
27 11

/1(0,2) oo'1 1

nrn
95,2
72 rO

,6
,1*) Hochgerechnetes Ergebnj_s d.er 1%-Wohnungsstichprobe 1922.

4.6 Unterrniet rhaushafte in W en im April 197'2 iro Alter von 65

6l Jahre und mehr
in Wohnungen

selbstbewohnt
nit ...

en Rär:.menzv-
sanmen

1 2 1
4

u.mehr

zn-
sammeD

1 2 7

'1 000 % 1 000

JaIren und mehr
nacil Haushaltsgröße uld Zah d.er selbstb Rär:me t )

Haushaltsvorstand
außerd.ero unter 6l JahrenHaushal_te

mit ... Personen

1te

Mehrpersonenhaushalt e2 Personen
J Personen und nehr .Insgesant ..

d.ar. in l,/
selbstb

ohnungen rait ...
ewohnten Räumen

2
%

Frauen ..

*) Hochgerechnetes Ergebnis .ö.er j%-Wobtungsstichprobe 19?2.

,9
162 68

7?

50
,46'

22

245

82 17474

(17 ,8)
72,o

11,8
27,O

(48,2 )

21 ,1

5BB
271

109
B4

1
o
0

tr
6
9

6
4

14
18
11

o
o

2
8
6

65 Jahre und mehr
dar. in I.i
selbstb

ohnungen nit ...
ewohnten Rär:.menzusanmen

I Z

zusaEmen
1

1 000 % 1 000

3B-

1 O54

e

Frauen



4 llobnverhältnisse
cter Privathausbalte in Januar l)li aj.t4./ Aussta

nach Altersgruppen des Haushaltsvorstandes
ten Gebrauchs tern

Im A1ter von ...
bi-s unter ... Jahren

65 und
roehr

%

Bg,o
g8, B

)4,O
1r,?
27,2

115
nq

,?,o
2rO

NQ

40
(0,4 )

94,9
15,4
10 11
18 rj
45,9
21 t+
11 ,9

Ärt der Gebrauchsgüter

Eaushalte ins6esamt

Pers onenkraftwaBen
Motorrad, Iloped 1)
Fahrrad
Telefon .

Fernsehgerät .....
Rundfunkgerät ....
Plattenspieler ...
Tonbandgerät .. ...
Kaesettenrecorter
Phonokonbination

nit Fernsehgerät
ohne Fernsehgerät

Fotoapparat .....
§chmalfilmkaroera
Proj ektionsapparat

für Dia
für SchmalfiLn ..

t{ohnwagen .

Ilotor-, Segelboot

Kü-hlschrank
Tiefküh1truhe, -schrank
Geschirrspü1mas chine
Elektrisches Grillgerät ......
Elektrische Niifrnaschi.ne ......
Mechanische Nähnaschi-ne ......
Elektrischer Heiubügler ......
Elektrische lJaschmaschine

trit eingebauter Schf"rd""2).
ohne eingebaute Schleuder ..

. Elektrische lrläscheschleuder . .
Elektrischer Staubsarlg""" ...

lzt Ya P 061 1 ?1? , lrl 1o0 '1oo 1oo 1oo

Gebrauchsgüter für Verkehr und Nachrj-chtenüberraittlung

11 696
I 421

11 992
10 794

18 +42
18 275
a )aA
, ,75
4 044

5 949
1 +75
1"2
7 862
6 129
2 110

12 171
, 466
6 81'

19 1?8

I 9r2
971

I 618
6 461

10 771
10 ?16
6 5o9
+ 106
1 284

(erol
1 4?O

10 167
1 +71

1 1O1

1 224
(272)
( 205)

11 +4'
4 266
1 2+1
2 21'
, ,14
2 586
1 414

B 227
1 91O
1 779

11 191

1 065
119

1 488
2 420

1 679
)o1

1 866
1 911

74,2
Bro

71 ,6
51,6

45,1
.Q

50 '2
51 ,4

19,8
219

27,7
45,1

7l)

,,l

,o

trtr

6

56
51

Gebrauchsgüter für Bildung und Unterhaltung

+ ,7'
+ ,91
I 

'+8178
251

87 12
86 )4
4, '925,4
40 4

89'6
85 r2
18 r7
18 r5
11,6

81 ,6
81 '9
25 r1

7rO
416

181
2 291

1+ 479
1 788

(87) (84)
+19 4O4

2 128 1 984
2OB 1O9

(1 ,7)
1212
aq. o
12,2

(2,1)
11 t2
,7,2
5r)

, 11+
1 164
1 4r9

691
509

1 +?1

9?+
14'
,96

4 )<tr,

I 41?
191

2 141
/zc

1 411
1 465

1rB
lOrB
68 r+

814

4 0r5
1 

'OB112
21+

512
185
$5)
(29)

40 4

/t I

116
111

.) t I
10 12
(2,r)
(1 ,7)

14 r)
lrO

(1,4)
(0,7)

+22
qq

(2r)

Gebrauchsgüter für die Haushaltsführung

qq19 4 + 617
709
89

,+1
1 09'
2 106

281

2 001
814

1 625
+ ,22

92 r5
28 t1

619
15,8
,7,1
28 19
9,9

ozz
zo rl

zo
16 tO
11 ,2
18,6
10,,

86,5
1112

116
1O )1
20 r1
zoz
,,2

,8,5
16 11
)2,1
90,7

58 t2
1r,8
747

92,8

,7,6
19,4
18,4
9r,2

17,1
1r,,
7A7

84 r1

i) Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe. - Ohne Haushalte von Ausl-ändern und ohne
privathäushalte in Anstalten sowie ohne Haushafte mit einen monatfichen Haushal-tsnettoeinkomBen
von '1 ! OOO DM und mehr.

1) Einschl. l{otorfahrrad (ttota). - 2) Einschl. Automat. - 1) Einsch}. elektrj-scher Teppich-
klopf er (Klopfstaubsauger) .

In Alter von ...
bis unter ... JahrenIns-

gesant
unter >>l>> - a> 65 und

üehr

Ins-
gesamt

unter >>l>> - o>
1 000

-39-



5 Erwerbstätigkeit
.1 WohnbevölkerunE.5 Erwerbstät ige und ErwerbstätiEenou oten im ll,a:. 1975 in Alter

Famifienstand

von 60 Jahren und mehr nach Fani-lienstand Altersgrupp gn ')

1 000
!{ohntevölkeruag

Hänner
44

849
164

17
1 O72

Außerdero4r-60

706I 41?
714
142

10 219

142
1 87o

51
?,

+ 140

56'
5 544

141)q9
6 7OB

8215
19,4+r,7
7r,1
45,1

Ledi-g
Verhei-rat et
Verwitwet
Geschieden

Zusammen

Ledig
Verhei-ratet
Verwitwet
Geschieden

Zusammen

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden

Insgesamt

ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden

Zusa-umen

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden

Zusammen

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden

Zusammen

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden

Zusanmen

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden

Zusanmen

192
4 000

681
9o

+ 961

,61 159
68

54
1 174

1ro
2A

1 lgg

6
,91'

11
1B),

4

4

19a
1A4

71
99

,50
7)

1 515

)20
11

988

7B'2 984, ?24
217

7 ?10

7
6
4
6
8

1419
atr
5r1

Frauen
177

1 184
722nn

2 160

Insgesamt
211 2412 
'41 

2 117
790 965109 87

1 675 1 411

Erweqbstätige
l{änn er

.)
oao

28
14

B5o

Erauen

Zusanmen
87 40

954 2r1125 6741 /
I 207 167

Prozent
Erwerbstätigenquot en

Männer
4411
58'0
lL4 O

44t4
5615

Frauen

16 121','
4q, o

nc,t /tnq
o4/ |,

189
979
815

59
2 022

5104 252
664
24V

5 669I

242
11'
,44

79
958

1

1?6
,28
822
42

,69 1

9776 9844 4O5
107

12 67)

117
25+
189
)6

,96

220
1 1?7

986
,9

2 641

281
9471 66'q)

2 9+o

40
1 1O1

71
19

I 211

191
17

220

97
15

114

11
11

4'

62
16'
96)n

,r1

12

16

37

421
1 67+

29o
182

2 ,aa

11
60
50

1+6

12
22
),)

61

6'8
411
111

4ro

1r?
1 1r7

260
56

1 BlO

17
114

41

1?7 BO

5'oZIL/r'

414

4n o
QO

1Or6

20,)n
lot
21 ,
24,

o

2

9

,
I

1

n)ö, 7
5I
7
o

16rB

zq4//, '14ro
42 7

15,2
16)2

6
6
6

7

1 7,t)
,1
,0

)

*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichprobe.

Alter von ... bis uater ... Jahren
Insgesamt

60-65 65-70 ?o-7, f! u. mehr

-40-



I Erwerbstätigkeit
,.2 rbs ti in l{ai 1 l_n

StpIIU S im Berqf und Virtschaftsbereichen
1 000

Alter von
uhter

.. bis
Jahren Arbeiter

Mänaer

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei

70 - ?r.
75 u:rd nehr

Außerdem:45-60

60-6'65-70

60-5565-70
?o7' 7'

Zusammen ..

Zusanmen ..

Zusannen ..

Zusqmmen ..

?6
65
47
17

205

221

197
61
ZU

489

2 Z?O 1?O

24
26
10

7o

'180

Produzi erendes Gewerbe

58
,7
20

122 1I

und mehr

54
zY
11

100

101
11

11'

29

,o

112

616

96
11

111

188

21'
,o
10

1//

11

240
)A

267

1 480

185

44

57

174

,7?

1 871

Äußerdem:45-60

75 u:rd mehr

Außerdem:4r-60

60 6'
65
?o

7O
75

/l und nebr

Außerdem:4r-60

60-6565 - ?o.70-7'

60-6'65-7070-75

144
42)z

217

6?+ 149

5
7

Handel und Verkehr

+4
26
14

91 42

16

48

186

,1

1)Sonstige lJirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)

4B)70
,o
24

,22

97'

Z
1

49

,7

267

80

87

424

92

142

All e !'Iirtschaf t sbereiche

B'6
220
114
41

1 211

to
zn
,o
12
8B

)oq
118

59
21

404

640

122
17
11

fl und nehr
Zusammen

Außerden;45-60 4 140 11

'*) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichprobe.
1 ) Einschl. Gebietskörperschaften und Sozialversichenrng.

-41 -
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Insgesant Selb-
ständige

Mithelfende
Faro. -Angeh. Beamte Angest e11te



5 Erwerbstätigkeit
!.2 ErwerbstätJ-ge in Mai 197, La After von 6O Jahren und nehr,nach Altersgruppen,

stellung ira Beruf und r/irtschaftsbereichen'/
1 000

Alter von ... bisunter ... Jahren Arbeiter

11?

48
1+

71

109

101
28
12.

14'

Frauen

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei

60-6'65-7070-7'
75 und uehr .

Außerden:
45-60

EEhI

Außerdeu:+r-60

60

Zusanmen ..

Zusanuen ..

Zusanmen ..

Zusaumen ..

81
,o
261'

1?2

71
1o
12

121

151
146
6'
zo

,96

11

19

51

66
4)
22
12

144

241

94
57
29

1?

48

+91

19

2

?

21118

7o
19

98

780

Zusaronen . .

6'
7o
7'

uncl

Produzierendes Gewerbe

60
65
7o
?5

16

4'

10

2'
2'

220,

Handel und Verkehr

6'
7o
75 uncl nehr

Außerdeu:4r-50

50 6'
75

6'
?o
75 untl nehr

Außerdero:
45-50

60-6'65-7070-?,
75 und nehr

65
?o
75

17
a

9

1
1

o

21

50

1

I
14

31

4)

,oo

50
20

81

44

518 ,6

1

§onstige hlirtschaftsbereiche (Dienstleistoo6"o)1 )

127
4?
19
11

206

911 65

51

1+

46

29

ALle Wi.rt schaf tsbereiche

+9

48
2Q
11

98
16

19'

100
)1

14810

65
Außerden:
45 - 50. 2 

'68
19? 18o

*) Ergebnis cles ltikrozensus aus cler EG-Arbeitskräftestichprobe.
1) Einschl. Gebietskörperschaften und SoziaLversicherung.

Insgesant Selb-
ständige

Itithelf entle
Fan.-Ängeh. Beante Angestellte

-42-

98? 919



! Erwerbstätigkeit
!.2 Erwerbstätiee im Mai 1975 in Alter von 60 Jahren und mehr nach AlterstrruDD€nr

Ste1lung im Beruf und tJirtschaftsberei.h"rr*)
1 000

Alter von ... bis
unter ... Jahren

606' 65
7O70 - 75 ....

75 und mehr ..
Zusamuen ..

Außerden:
45-60

60 6'
70- ?r.

und mehr .. .......:
Zusanmen ..

Außerdeu:4r-60

468
82
26

ll

587

59

1)

110

Arbeiter

Insge samt

Land- und Forstwirtschaf t, Tierhair;urrg urrd -!'ischerei

75
6E

141

211

48
21

21+

,+1 2+6

Produzierendes Gewerbe

69
+1
21

157
11'
7'
12

377

8B

9B

'10

1B

65
7o
?,

211

24

44 816

68
16

91

+86

,6

7?),12A
14

1rB

194

B>2

, o49

tt6
oz
14
14

118

19'

Handef und Verkehr

,15

1 970

102

92
tt
12

111

48'

60-6'65 - ?O.7o-75

60 - 6r.

62zo
19
10

129

11

2B

,7

,1

167

41

,9
75 und mehr

Zusarnmen . .
A.ußerdem:45-60

60 - 6r.6' - 70.?o - 7r.
?5 lnd mehr ... ..

Zusanuen ..
Auß erden:45-60

1 211 205 ,1

61
,4
17

4-4te I

206 +9

AlIe l{irts chaf tsberei. che

252
147

/a
)1

,o2

TA
B7
>9
2-i

2e1

111
61
19
12

+2'

z)

>1t

Sonsti-ge Wlrtschaftsbereiche (Dienstleist*oge.,.)1 )

16'on
4'
22

,28

1 906

I 2O7
,67
177

BO

1 BlO

7I

56

65

1+'
11

116

+21
6,65 - ?o ...nA nclv - /)...

lnsgesant ..
Außerden:4' - 60.

75 und nehr

6 ?AB 817 zo4 489

r) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichprobe.
1) Ei.nsch1. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung.

Anse st eI It eInsgesarnt Selb-
ständige

Mithelf encl e
tr'am. -Arigeh. Be amt e

-43

2 181 2 810



5 Erserbstätigkeit
5.t

Alter
von ... bis
unter ...

Ja.hren

60 65

65 70

70 uad
nehr

Insgesamt

Außerd.eu:45-60

ber uncl Land.wirtschaft im
ter von 60 Jahren rrnd nehr nach tersßruppen

I OO0

1

im AI

Nicht
beechäf-

tigt

Betriebslnhaber

Familienangeh.

^ 1)IJIteIraUen '
Zusamnen

Betriebsinhaber

Fanilienan6eh"

Erefrauenl )

Zusamnen

Betriebsinhaber

Familienangeh.

Erefrauenl )

Zusamnen

BetriebsiD-b.aber

tr'amilienangeh.

rr" efrauenl )

Insgesamt

BetriebsiDhaber

Fanilienangeh.

xt efrauenl )

Zusaronen

i
w

i
}J

i
i
w

95
11

111
112
48

226
122

,7
8

44
2

12
Q)
+

,5
9

1

12
8

(1)

92
10
82
6B

)4

48
B

71
61

1O

118
69

,5
6

)4
6

7O
45
1+

104
,2

25
14

27
(1)
I
E

2

?

4
(2)

,7(2)
17

9
,

114
101

21

211
112

45
9

,24
190
1'

169
200

197
2a

609
405
85

806
414

721
1?6

1?4
78

,,
7

88
49
1'

141
5?

41
a

114
40
(6)

11o) 26
14

Z

116
7?

1

1 1
8

i
w

i
LI

i
i
1.,

20

18
4

i
vt

i
lf,

i
i
w

1

4
z

7
Z

177
99

,4
11

154
5

46
2A
20

200
,4

11
6

617
307

,49
15

17+
142
242

,9,

1O
4

10
(1)
20

4

,1
7

94
t7

6

i
II
i
w

i
i
w

15'
48

187
)q

285
158
,5

4?2
18'

140
t1

297
274
a7e

?+
1

,o
14

tr

5(1)
172

99
2

124
17

125
44

111
22

214
144

50

,47
165

412
261

1r8
78

i
1.I

i
I^I

i
i
w

160
7

4'
78
,1

205
45

180
26

252
276
205

)2

9
6
I

t) In Betrieben nit t ha unö mehr lsnd.wirtschaftlich genutzter F1äche (lF); unterhalb t ha I,Fnur Betriebe, deren jährliche lnndwirtschaftliche l.larkterzeugung 4 OOOr- DM rind nehr betrug.
1) Der Betriebsinhaber. - 2) Einschl. Fauilienarbeitskräfte, die in laldwirtschaftlichen Be-trj.eben beschäftigt sind-.

Darunt er Farnil ienarbeit skräf t e(nit betrlebl. Ärbeiten
beschäftigt )Personengruppe

insgesamt
weiblich)

(1
'tf,

t

Ins-
gesamt

zv-
sammen

vo11-
beschäf-

tigt
teil-

beschäf-
tigt

Außer<i.em
nnd.er-
veitig

erwerbs-
tätis 2)

-44-



5 Eiakoroneneverhältnisse
6.1

AIter
von ... bis

unter ... Ja.hren

60-65
65 und mehr .....

Zusanrnen . .
AuBerdem:40 - 60.

60-6'
65 und mehr .....

Zusaxomen ..
Außerden:
4.o - 60.

60-65
65 und mehr .....

Insgeeant ..
Außerden:4.o - 60.

60 - 6r.6! und nehr .....
Zusammen ..

Außerden:40 - 60.

60 - 6r.
65 und uehr .....

Zugammen ..
AuSerdenl
40 - 60.

60 - 65.
65 uad uehr .....

Insgesant ..
AuBerden:40 - 60.

12r2
?,,
8'9

212
1r2
115

a 1n
nach AItersgruDDen und monatlichen Nettoeinkonnen

Mit einen Nettoeinkouuten von ... bis unter ... DM

I,iohnbevölkeruag

t1ä.ner

1 und nehr

%

otl
o12 o

, 000
und
roehr

6,'

1 4O9
,162
4 r71

114
719
111

4
Z

z

4
Z

6

2
1

1

7
Y

I
,
1

4

6
2

1

o
0

I
o
1

6

z

614
5'o
qo

1
5
z

?
9
8

1,
1,
1,

7,2
1619

,
4
q.

14
18
,7

11
20
17,15,9

IL,
?,6
qq

,9,,
,6

6,
4

12 15
7rB
9,2

E

,6
,8

7
o
8

6 Or2 O,5 1,8 
',? '5,8 

18,0 18,4 9,1 1,5 
',1 

5,9

Frauen

1266 I4189 I
54r' I

I 102
421

1 
'22

?
9
I

22)O
21 t1
21 ,1

111
0'6
or7

18,7 1,O16,4 2 r1
17,O 2,4

2r7
116
119

1n
411
511

,582 9,' 28,8 21,2 26,1 5,8 5,O 2,1 0,6 0,4 0'6

2 675
? ,51

10 026
12,
11 ,

o
z
7

16,
20,

1
?

29,
24,

7
6

4rO 1r1
2,O O16

8, 20
29
26

o,
1

I
6
75o

I
6
6

Insgesamt

Frauen

21,5 29,2
19 ,1 2r,4
20,7 27 ,9

lnsgesamt

8'o
416
trtr

o
9
?

2r7
1'0
1r5

7r5
''t4,8

o

2

1
o
o19,' 26,O

g 614 1,8 11,9 1O,2 12,2 1r,4 11,4 6,6 2,4 2,1 4'0

Erwerbstätige

Männer

2,6 O, B

818
287

1 126

18,6
2r,1
z.r- )

11 ,
q

5
9
,

1

1

,
5

I 7
I1

1r,,
19,1

,,7
416

2
I

7

,,24'o
,,4 719

,,5
9,4

5 691 O,2 0,6 2,5 16,0 18,6 9,' 1,7

261 B,1r1 17,
797 9,

,,7
512
5,'

,,6
,,6

1 21 16, 21,9
9 22,4

2Br' ?,O 2r,9 21 11 2B'9 6,8 5,B 2,7 O,? O,5 O,7

2,
1

1
2
o

6r7
11 ,9

811

17,5
12tO

Br7
11 ,1

16
)q

11

4
z

,
1218
8'4

11 ,6

,o
B,?

512
11 ,O
?,,

2
Z

217,O9,4 8'1

8 
'44 

2,4 9,1 B,? 11,6 14t6 14,7 7,2 2,7 2r5 4,4

r) Ergebnis des llikrozensus. - Ohne Selbständige
famitieäangehörige aller llirtschaftsbereiche sorie
Nettoeinkomnerr Eemacht haben.

in der Landwirtschaft und ohne }lithelfentle
ohle die Personen, clj-e keine Angaben über ihr

z

2 200

Soo , ooo

2 5OO100

500

600

800 1 200

800 1 200

1 400

1 400

'r 800 2 200

1 800Ins-
gesent ullter

loo
,1 000
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6 Einkonnensverhältnisse
6.2 Erwerbstätiee in t'lai 19?5 La Älter von 6O und nehr mit überwiesendero Lebensunterhalt

d.urch Rente und d.eI . nach AltersAruDDen. §tellrrne im Beruf rrnd. !Jirt s chaf tsbereichen
a) 4 Nach Stel1 im Beruf

'1 000

Älter von ... bis
rrnter ... Jehren Arbeiter

60 - 6r.
65 und Behr .

Zugarouen . .
Außerd.en:45-60

50-65
65 und mehr .

Zusammen ..
Außerd.en:45-60

60-65
65 und nehr

Insgesant ..
AuBerden:45-60

A1ter von ... bieulter ... Jalrreu

I'Iäaner

20,
199
404

tr'rauen

197

Insgesant
110
171
281

817 19t

6.2.2 Nach Wirtschaftsbereichen
1 000

856
,77

1 2r1

4 140

151
246
,96

25@

1 2O7
621

1 BrO

6 ?oB

109
,o

159

16
12
88

11

91
102
195

,8O

a+o

48
5O

9B

11'
52

,d+

1 618

,22,,
,?7

1 871

101
44

14'

919

252
)lLO

502

1 05?

422
101
q2z,

2 6?0

+21
99

522

2 810

Sonstige
Wirtschafts-
bereiche 1 )

Iasgesant
Land- uLd.

Forst-
wirtschaft

Prod.uzierend.es
Gewerbe

IIandel
uncl Verkehr

Häaner

60-65
65 untl nehr

Zusannen ..
Auße:ed.en:45-50

60-65
65 und nehr .

Zusannen ..
Außerd.en:45-60

60-655l u.n'd rnehr .
Insgesant ..

Außerden:4r-60

8r6
1?7

1 2r'
4 140

,r1
246
596

2r@

1 20?
62'

1 8rO

6 ?O8

76
129
205

,97
92

489

2 27O

468
119
587

1 049

1t*
77

217

6?4

7'
48

121

,r8

216
121

118

219
84

722

97'

127
79

206

911

16516'
528

2?4

81
91

172

Frauen

Insgesamt

r)o
2B

98

780118

117
220
177

541 1 211

r) Ergebnis cLes l'likrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichprobe.
1) Dienstleistungen einscht. Gebietskörperschaften und Sozialversicheruag.

-46-
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Insgesant Selbständ ige
Mithelf encle
Familien-
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Beante,/
Richter,

Angestellte



6 Einkounensverhäf tnisse
6.' Eaushalt

ALter von ... bis
unter ... Ja-hren

60-6'6r-?o70-7'
75 und nehr

Zueanuen ..
Außerdeu:45-60

60 - 65.6' - ?o.70 - ?5.
75 und nehr ......

Zueauuen ..
Außerden:45 - 60.
Zusarnnen

60 - 6r..6r-70?o-?,
75 und nehr

Zusammen ..
Außerclen:4r-60

60-656r-?o?o-?5lJ ur.d nehr ......
Zusamuen ..

lußerden:45-60
Zusannen

1 in .4.] er von 60
nonatlichen Haushaltsnettoeinkounen

6. J.1 InsEesaxot
1 000

Einpers onenhaushal-t e

Männer

A1

Son-
stige
Haus-

halte 2)

11
14

6
tr

16
16
1?
26
?,

49

10
9
9

106 14
2+
,o
44

11'

222
286
296
,87

1 191

145

1 
'O4

6
?
B
?

lo
20

1'
tz
7
6

7
7
1

1'I

6
6
5
6

1
1
1
1

24,5

78

?9

15 15 +4

1'
,1
,o
44

118

24
,2
12
40

127

947 
'9o

101

284

119
18/+
1ro
105
5?7

Frauen
14

9I
12
+,

?6 41 48

408 620 60'

I nsgesan!

1' 17 10

6

6
8

2'

6,
Z
4

15

7
6
5
?

25,91

226

1'
40

</
24
21
2?

100

141

12
10

9n

,?

17119

688
784
?57
959

,184

?6' 1'

) 778 16'

Frauen
185 1O' 

"206 116 541% 108 4'245 1r' 
'8829 46' 2O9

26,,
,7
5o

148

7

q

20

1'

15

22'
118
59
16

+17

26
722'
28

109

2'
11o

109
94
61
,2

296

292

40

19

116

155
145

99
l1

472

160 140 72 20 ,6

19 62

Mehrpers onenhaushalt e

Männer
I
I

,

tr

6
5

18

,80
189e»
592
996

1e9
147
9'

118
,49

a1

124'
47
62

184

146
111
86
61

426

114

20
17
'10
11
60

48

486

+7
11
18
20

112

58
51

194

?2
122
102

78
17'

16?
168
129
87

550

101
66
41
,o

218

261
112

81
,9

5r1

10
,8

6
6

.7

2+

16

219

129
91
65
47

1)2

,894 1r1 / 16 44 164 121 ,9O 1141 1A+1

I
10

,)

9
1'

17
14

91'
5'

20
16
11
12

,9

zz
16
10
11

22
1 q

9

60
65
70

6'
70
75

+94

4 
'4'

2 
'622 2r7

1 8r1I 872
I 

'2'

272
,74
189
488

277
,68
1r,
,76

282
,41
298
289

202
181
127
117
627

54

191

1?1
12'
9'
81

+70

1'
59

49

298

114
89
,9,,

117

112

66'

122
198
11'

91

,9

60

496

2r9
141
?,
95

511726

2>5
2r1
198
186
BB9

75 und mehr
Insgesant .. 1 52' 1 154 1 21O

Außerden:45-60 , 616 22 192 244 
'9o '19 '06 

498 469 1 
'06 

I 126 167

r) Ergebnis des l.Likrozensus. - Bevöfkerung in Privathaushaften.
1) Einschl. "Ohne Einkomnenr'. - 2) Ilaushalte, cleren Haushaltsvorstand Selbständlger Landwirt

otler Mith. Fan.-Angehöriger ist sowie ohae Angabe'

Mit eineu nonatlichen Haushaltsnetto-
einkonmen von ... bis unter ... DM

1 BOO

2 
'OO

2 
'OOund

oehr

Ins-
gesamt oot""l loo

,oo il oöo

600

800

800

I ooo

I oooll
-I
2ool11 400

200 1 400

1 600

1 600
.1 800
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6 Einkoumensverhältnisse
6.7 Eaushaltsvorstände in LpfiJ- 19?4 in Alter von 50 Jahren und mehr nach ALtersgruppen und

Eonatllchem Haushaltsnettoeinkom"ot )

6.J.2 Reatner
1, OO0

.Alter von ... bis
unter ... Ja.hren

60-6565-?o?o - ?5.
75 ur.d nehr .. ...

Zugannen ..
Außerden:4r-60

60 - 6r.65 - 70.?o - 75.lJ urd uehr .....
Zusannen ..

Außerden:45 - 60.
Zusannen .....

60 - 65.65 - ?O.?o - 75.
?5 utd roehr .. . . .

Zusammen ..
Außerden:45-60

60-6565 - 70.70-7'
75 ttr.d nehr .. . . .

Zusannen ..
Außerden:45-60

6o 65
?o
?,

65
?o
?) utd nehr .. ...

Insgesaut ..
.Außerdeu:45-60

+9
12'
119
199
510

11
29
11
19

110

Einpersonenhaushalte
tIänner

10
,o
,o
44

111
6

14

24
,4
16
+9

1+'

11
7
9

11
4)

18
zl
22
a/
88

15
16 tr

I
I 7

?
611

6II
7

28

10 18

§on-
stige
Eaus-

halte 2)

q

6
6

zz
29
22
27
99

12

119

29
61
45
26

161

10,
774

,o9

27

5?8
?47
740
911

1 ot5

284

, ,2'

24
,o
44

108

206
280
294
,84

116"+"

Frauen
161 8419A 11O191 106244 111
?96 41a

26
61

40
49
42
,7

18?

10
10
11
14
+6

+,
8',|

11

20

19

10/////

q

6

91

121O5?740189///
157 I 2?2 9O9 542 248 119 65 10 +4

Mehrpe rq onenhausiralt e

Männer
516I O21
??9
,?1

2 91O

tr
6

8

60
120
81
62

,2'
2B

2' 5>56 118
57
50

188

100
7?

,>o

89
1?7
147
101
,16

60
46

2ra

7'
109

ao
80

z qa)

41
71+,
10

185

16
11
9
o

+9

20

21+

50
88
58
48

254

+46

9
15

51

?7
58
25
86

79
11?
?,
56

127

49

14
29
17

,,
57
,e
,o
60

1
1

1I

261/9181129 27 2'

111
114
89

115
488

216

1 198

1?
17

9
11
56

17
15
10
12

,1

14
475

6

?
zt

Frauen
712997B911

12 40

19
14

9
11
5>

20
100

41

427

89
471

94

9I
5
5

27

11

190

62

I

/11162+?4212120
21 211 182 

'56 
+96 

'81 
285 215

I
2
1
1

6

11'
o26
7+?
81'
92'

790

Insgesamt
29 248 2r5 195 11'42 

'66 "6 '24 
21546 18' 

'27 
292 1gZ61 484 

'74 
286 181

178 1 48' 1 291 1 O97 ?4'

9816'
121
115
,o1

120
154
104

58
7B
56
5)

2M

16 1r+ 115 99 ?2 59 5? 4' ,1 46

t) Ergebnis des tlikrozensus. - Bevölkerung in Privathaushal-ten.
'1) Eiaschl. "Ohne Einkounen". - 2) Eaushalte, deren Haushaltsvorstand Selbständiger Laadwj-rt

otler llith. Faa.-Ängehöriger ist sowie ohne Angabe.'

llit eineo nonatl-ichem Haushal-tsnetto-
einkonmen von ... bis unter ... DMIns-

gesant unter
7oo 1)

100

600

600

800 '1 000

800 1 200

1 400

1 oool_t
2001I 1 600

1 400 1 500

1 800

1 800

2 5OO

2 5OO
und
nehr

-48-



6 Einkomnensverhältnisse
6.4 Sozialhilfe 1 und im Alter von

nach Hilfearten und Altersgruppen

Männer
717 819
181 26441' 710

mehr

Darunter in Alter
von ... bis ... unter Jahren

65 und mehr
Hilfeart

Hilfe in besonderen Lebenslagen

Sozialhilfe ..... "..laufende Hilfe zum L

Ausbildungshilfe .....
Vorbeugende Gesundheit
Krankenhilfe ...

ebensunterhalt .

::tl::.

+4 96)21 168to 42,
29
11

471
11 6+6

1r1 5)961 191
10? 695

21

17 2?1
17 4O2
21 641

,18

5
o16
211
120
899
265
+11
709

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Le
grundlage

bens-

Eilfe für werdende Mütter und lJöchnerinnen ....

226
17 895
16 94125 910_

10 7?o+5 72t

324
29 6124 ?71)o cr9
, 426
4 B?7
6 +16
4 642

I

zl+2' 160
6+ 711

299 O21
1 847

20 O9O
41 868

/ /c10 BO2

,2 
'1017110 gO5
181
a24
166
1/oö

91 72249 752,9 941

B
2 529

a
2 051

419
16 21)

486
+1

'1 860
652

4 714
16 145

14
6 525

1
5 1212 512

57 7111 065
200

6 002
814

+84 616
222 g»
,46 912

56

18 4a2
150 648

4'
12 806

4
?1'
?o1
409
814
65

27 411
2 B?'

616 195
2BB 126
4r4 607

nn

Ein61
uad

iederungshilfe für Behinderte zur Schu1-
Berufsausbildu:og

Sonstige Einglied.enrngshilfe für Behinderte ...lhrberkulosehilfe mit Schul- und Benrfsaus-
bildung

Sonstige Tuberkulo sehilf eBlindenhilfe ...
Hilfe zur PflegeIIiIfe zur lleiterfü.hrung tles HaushalHilfe für Gefährd.ete
Alten-hilf e
Sonstige Hilfe .

I

762 469
11

1 7O5

11
167
+51
192
2?2
511B'
251

,96
5'B
756

7

11

B9
50
,6

Frauen

Laufende Hilfe zr:m lebensunterhaltHilfe in besonderen lebenslagenHilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
grund.lage

I 19? 77267' Bo4
709 959

)1
114 2922q qo6
,

)n
Ausbildungshilfe
Vorbeugende
Ibankenhilf e
Hilfe für werdende üütter und ]Jöchnerinnen ....Eingliedenrngshilfe für Behind.erte zur Schu1-
und Berufsausbildung

Sonstige Eingliederungshilfe für Behinclerte ...Tuberkulosehilfe nit §chuI- und. Berufsaus-
bildung

Sonstige Tuberkulosehilf eBlindenhilfe ...
Eilfe zur Pflege
Eilfe zur Llelterfü-hnrng des HaushaltsHilfe für Gefährclete .
Altenhilfe
Sonstige HiIfe .

Gesundheitshilfe .. ,fi,
15 172

./
6

216
8
I

)q
7

256
o68
644
'186
690
))q
721
548

B6
2 97'

162
, 444

9
1 416

5041e 5rg
514
191
415
558

1

4
4

58,

o
7
2
4

31
1

Insgesamt
Sozialhilfe ....
Laufende Hilfe zurn f,ebensunterhalt .Hilfe in besonderen Lebenslagen ....Eilfe zun Äufbau oder zur Sicherung der Lebens-
6ruacllageAusbildungshilfe

Vorbeugende Gesu:edheit shilf e
Krankenhilfe ...
Hilfe für werdentle Mütter und lJöchnerinnen ....
EingI

u:rd
iederungshilfe für Behinderte zur Schul-
Berufsausbildung ..

Sonstige Eingliederungshilfe für Behind.erte
Tuberkulosehilfe mit Schul- und Berufsaus-
bilduag

Sonsti ge Tuberkulo sehilf e
Blindenhilfe .
Hilfe zur PflegeHilfe zur Wej-terführung des Haushalts ..Eilfe für Gefährdete .....

1 91' 5911 O57 0681 125 689

114 559
71 92687 181

67
ö>

61
2++ 76'41 

"2)

128

6 10'
45 9at

+50
41 255

1O1 672
424 951

1 847

,o
87

860
,91

,6
11

165
14

6

991
1V+
586

u2

2t
16
B1
11at

7
'1
'2
B

21
186

166
79'

194 214
61

19 1r1

aa
6 781

9r5,1 951
826
/tz

580
680
1?5
761
116
102
177
190

4 1

Altenhi-lf e 16
12Sonsti-ge HiIfe .

r) Hilfe außerhalb von A-nstalten und,/oder in Aastalten.

Insge sarnt
50-60 60-65

-49-
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6 Einkonnensverhältnisse
6.5 Renten-. Pensions- und. Un'ters zunqsempfänqer in A 'iI 1974 in A1 ter von 6O Jahren

und. mehr nach ALters en und Fami lienstand * )

AIter
von ... bisur.ter . .. Jahren

60 - 6r.65 - 70.70-75
?5 ttrld nehr .

Zusanmen ..
Außerd.em:45-60

65 - 70.?o - ?5 .: : :: ::::
75 und mehr .

Zqgannren ..
Außerden:4, - 60.

50

?19I 2?2
1 110
1 O58
4 1r9

Frauen

7)
46
tl+
,6
,9

52

110
171
169
214
688

98

1 000

Männer

Insgesamt

141
218
21'
274
847

150

612
1 088

886
666

1 272

Verwitwet,/
geschied,en

5'
11e
180
116
?281

817 740

261
402
259
1r,
o7?

185

4'

?14
e67
872
474
947

648

60 - 6r.

I
11

1
1
1
1

,

105
441
1o1
867
71)

9ro

I 821
2 7112 411
2 92,
9 872

1 ?67

6'
7o
75

65
7O
75

8921 49O
1 146

82t
4 lrj

925

?89I OO'1 O521 alo
4 67'

und. nehr
Inegesant ..

Außerd,en:45 - 60. 69'

aus ei-+) E_rgeblis cles Mikrozensus. - Einschl. Bezieher privater Einkonmen (2. B. Einlomnengeoem Vermögen, Altenteil usw.).

7 Versicheru-ngsschutz
1 Pflichtmj-tel und sonstiee Bei er in der qesetzlichen Rent enversichen-m.n

Insgesamt Led-ig Verheiratet

in Aoril 1 in Alter von 60 J uld. nehr nach Alt ersßrupDen u:rd V *)
1 000

Alter
von . .. bi-sunter ... Jahren

60

In
Vers.

übrigen .1
icherungen'/

6'
7o7'

811
162

18
18

,25
129

1B
21

717

2111"8
291
76
,9

500 112 117?9 6524 14146

l'rauen

17

4n

5

5

21
49
11

610
Insgesant ..

Außerden:45 - 60.
1 764 1 O51 622 429 4O1 2?B 2?

6 6U , 605 1 o?g 2 121 1 614 1 1tFJ+ 1 428 141
+) Ergebnis d'es H-lkrozeDsus. - Zu d.en "sonstigen-_Beitragszahlern,, zähIen personen, 6ie keinePflichtbei-träge an.stichtag, aber in- den letztän 12-M6natän pfricht- ääer-rr"iri11ige Beiträgezahlten od.er nach crem 1. 1: t9?4 pfticht_ una,zoäär i";i;iiiis"-a"il=aeä*[ät"i"t"t haben.
1 ) Knappschaftliche Rentenversicherung, Hand.werkerversi-cheruag.

In der Renten-
versicherung fürInsgesamt

Arbeiter Angestellte
insgesamt |'[änn 91 Frauen Männer Frauea flänng3 Frauen Männer

-50-



Alter von ... bis
unter ... Jahren

Art des Versicherungsschutzes

65 und mehr
Pflichtversichert
Freiwillig versichert
A1s Rentner versichert .. ......
AIs tr'anil iennit g1 . mitversichert

ZusaEuen ..
Außerdem:4r-6'

Pflichtversichert
Freiwillig versichert
Afs Rentner versichert ........
Al- s Familienmitgl .mitversichert

Zusammen ..

6l und mehr
Pfl-i chtversichert
Freiwillig versichert
Als Rentner versichert
Al-s Famil-ieiloit81 .mitversi chert

Zusammen ..
Außerdeo:45-65

Pf1 ichtversi-chert
Freiwillig versichert
Als Rentner versichert .... ....
Af s Familiennitgl.mitversichert

Zusarnmen . .

6! und uehr
Pflichtversichert
tr'reiwilJ-19 versj-chert
Als Rentner versichert ........
Als Familienmitgl.mitversichert

Zusannen ..
Auß erdem:+5-65

Pflichtversichert
Frej.wiltig versichert
Al-s Rentner versichert ........
Als Fanilienxoitgl.mitversichert

Zusanuen ..

65 und mehr
Freiwilli
AIs Fanil

Außerclero:45-65
Freiwil-1i
Afs Famil

versichert
ennitgl . nitversichert

Zusammen ..

versichert
ennitgl . nitversi chert

Zusaromen . .

Ii

F
1

55 und mehr ..
Außerdem:45-65

. / Versicherungsschutz
7.2 l'/ohnbevöfkerunß iu April 1974 im A]ter von 65 Jahren und mehr nach Al-tersgruppen,

Aqt des Krankenversicherungsschutzes. Beteiligung am Erwerbsl-eben und Art der Krankenkasse
1 000

I',1 icht erwerbstätige

en

RVO-Kassen

')

258
281

, ,91
912

6 865

170
156

2 261
28

< rJt/

29
111

1 018
849

4 O274 248

201
a7

219
,B

59+

2 749 1 428 4 OgB616 198 715484 I Or7 gg
18 2 +61 4)7

1 90? 5 119 , 168
Ersatzkassen

1B
/o

,89
tot

8+4

585,2516 209 9891 
'1)42O95,6 87+ 25

222 62712244

14>
\')

168

BB
t/
1o

1

11
904

?9
119

4 176
B5+1 5172 479

9 0?6

I
ZI
62

9'

q?2
204

70e
?67

6

29

BO

BO

,5

171

2 701
617)o

6
, 1r,

I 19+
118

7o
411

2 O11

)9
456

1)
80

9612 0ro
1 106

1 418
2 0+2
) 658

17
1q

21'
680

1 004

+6

151&
72916'

1 O94

+2'
101
E7Z

17
18
ll

51

106
69'
to I

961

1+
,8
14

111

1B
89

140

450

6

4

7

21

21

121
1'
91

1?
40
21

BO

a
d+

851

la

552

49
)17

)oY

ctt

211

,7
)78
158
,94

9
,4

171
677
911

210
102
)17

69
194
24

246
9'

,79

11'
2?B

,9'
tr )n7

4 674

969 181 586 9521 046 788 258 g?O
2+4 @ 1BO 11
744 / ?42 65

,

, oo2 1 218 1 76+ 1 99A 1 1+'
Knapps chaf tl-iche Krankenkassen

211
101
11'

+21
102
,26

111
to

164
200
,12

160
195
,59

8 1to 122
/141171 //2006/ 91

95

202

201

52

2ro 282 1r+ 116 1B
Prj-vate Krankenversicherung,/Studentische Krankenkasse

,11
101
651

862
,28

1 lgo

1+t
+9

192

695
49

7+'

B+1

8 26'

Et7

5r7

5 189

281 268 1O2
11OO7

281 168 11O

22 448
94

542

167
279
+45

B 1O2 1 O29

, +66 791

7

604 258
/ 127

60, ,B'
Insgesamt

1 567 5 5?'

trz

9 t+1

1 710

10+

1 0?65 98o 7 7ro
r) Ergebnis des l{ikrozensus.
'1) Ällgemeine Ortskrankenkasse, Landkrankenkasse, Betriebskrankenkasse (einschl-. Betriebs-

krankenkasse der BaLn und Post), Innungskrankerrkasse, Seekrankenkasse, Ausländische Kranken-
kasse (einschl-. SoziaLversicherung aus SSB), ohne Angabe.

Insgesamt Erwerbstätige

gesamt I'länner Frauen zu-
samEen Manner Frauen zu-

samuen Ifanner
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8 §ozial- und Gesund.hgitswesen
8.1

Alter von ... bisunter ... Jahren

60-65
6r-70
70-75
75 und nehr .

lqganmg4 ..

AuBerd.en:

45 - 60.

60 - 65.
65 - ?o.
7o-75
75 wd nehr .

lqgnnm6p ..

Außerden:

4, - 60.

60-6,
6r-70
70 - 75.
75 vnd nehr .

Insgesamt .

Außerd.en:

45-60

u!d. 2in
nach Altersßrrppen und. Anzahl der Reisen '

1 000

und nehr

Gereiste Personen (neisend.e)

1 512

1 412

1 0r7

918

4 9zo

910

9r2
751

746

1 1?8

601

461

286

192

I 542

2 04?

794

621

404

128

2 148

2 
'47

I 797

1 082

691

,2O

) 690

52'
189

242

162

1 118

2 Reisen
und. nehr

78

?2

44

10

224

254

116

92

51

42

102

194

164

97

72

526

Männer

+ 417

2 1A1

1 9ot
I 

'271 844

7 
'11

, ?49

7 714

1 
'?42 5o+

2 ?82

12 4)'

10 166

2 170

1 188

1 7trc

I 122

1 
'1'

, 16'

, zoz

2 717

2 291

1 8?7

2 262

I ?4'

Frauen

6?8

5ro
112

286

1 846

1 ?9'

2 226

1 2O1

918

59+

449

t 161

121

Insgesant

, 572 4 
'94

') Ergebnis des llikrozensus.- Zusatzbefragung vom A.pri:- 1971.

trtohn-
bevölkerung

Nicht-
gereiste
Personen insgesant 1 Reise
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Etihrer und l'litfahrer von
Ius-

gesant
Eraft-
rädern,I(raft-rolleru

Kraft-
rüagen

Mopecls,
Mofas

Fahr-
rädern

nrß-
gäager

8 Sozial- und Gesuadheitsuesen
8.2 Bei StraBenverkehrEurrfäl1en Verunflückte 1a74 in Alter von qq Jahren und phr

nach Altersßnrppen uncl Art der Yerkehrebeteilißrng*)

Alter
von ... bisunter ... Jahren

,5 6'
65 und ,"h"2) ...

Iasgeeaot ..
Außerd.eu:

45-55

55 65

65 und r"h"}) ...
f,ggammga ..

Außerd.en:

Atr-qq ,/ .. .. ...

5, - 65.
55 und ,"h"4) ...

Zugannen .;
AuEortlen:

45 - 55.

>, - 65.
65 und r"u"5) ...

10 775 292 6 
'BO

1 O11 1 O79

Lei-chtverletzte

Getötete

79 125

Anöere
Personen 1 )

I
11

21

7

60

105

,6

1t+o

25'

195

185

115

500

1 150

1 
'o4

+ 614

't ,21

I 107

12 240

20 
'47

18 
'4620 8,67

,9 41'

28 11?

26 85'
,1 10?

59 960

2r9

165

404

)11

2??

,88

5ro
442

992

604

681

1 28'

758

1 891

, 928

7 819

12 24'
11 964

24 209

16 115

1' 892

,2 028

111

15'

268

869

649

1 
'18

I 
'451 076

2 181

2 214

1 68'

, 899

192

418

650

1 204

1 699

2 90'

2 092

2 206

4 298

t 296

1 9o5

7 2O1

419

1 98O

2 199

,28

2 059

5 7r9

7 798

1 775

2 411

5 tZ9

7 542

4 4?2

10 868

15 14O

'14

1?

,1

26

Schrerverletzte

45

462 z',t O95 1 7r? 2 421 2 197 181

Iasgesant ..
Äußerdem:

ll.c - q.q), ....... ,9 090 7r4 27 67' 2 788 1 
'o2* ) Ergebais tler VerkehreuDfalletatistik.

1) Eiaschl. Tahrer un<l Mitfahrer voo sonetigea Fahrzeugen.
,O. - ,) Einschl. ohne Altersengabe: 1 2?9. - 4) Einschl. öhne
ohne Altergengab€. 5 ,49.

4 1r2 2rg

- 2) Eiuschl. ohne Alt
Altersangabe: 4 O7O. -

-53-
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Art der Kra!.kheit

IDfektiöse ud pua8itäre KTek-helten......

lfeubildugen bösutiBen, Butarti8enual ubekmten Chuatters .......

EraD}trsiten de! Drüaen nit i-merergekrotlo!, Ernä-hrugs- ual §toff-
rechselkreltbeiteD
Zuckerklanthoit (Diabetes
rellitus)

Sonstige Eradheitsn d". ,;;;;'[it iEeror gekr€tion r Emäh-!u!88- ud §tof frechselkrark-haltsE.......

Gelstl8e ual sceliachs §töroEen,SchrachslE, Era!}heitoa deg
trsreDayat€us

Äuton- lEal Ohrs!.krer.kh.6itoE

Eralth6it6n d,BE Kr€iElauf systeo8

Bluthochdmck
I8chÄr18ch6 Eorzkralth€iten ....
goastl8e E€lzkralt!.eite! .......
Eran.kheltsa alor Y6ne!
8o[8tlgs Era*haiten d.es Ereis-
laufsrsteng

EralXhoitsD der ltnu68or8ue
hf€ktloa ale! oberen luftrege
Grlppe ........
Eaoncbltls, hphyesn
ABtbna
Bonstige trraEkheite[ Aer Atnugs-o!8e6 ........

f,rarlbsltaD iler Ver{.euugaolBee
tr$rlb.1t6r dea tla8ena ud
!i!gerd.an8

L€berkrarkh.lten . . . . . . . . . . . . . . .
Era-alhelt6a de! Gallelblase ud
eallsrAälge

goDrtltc trrülheiten der Ver-
alauugaorg&o

f,relhGitoD iler EerE- ud ce-
scblochtsor8ue ................

Fsh].tobut, Eouplikatioaen in d.er
8chrm6€l8chaft, bei Entbiadu8
utl iE Uochsbott ..............

Eautkrukhelten . . . . . . . . . . . - . - . . .

KraDthelteD ile8 Skeletts, d.er
ltu8keIn Ed. d eB BiDtlegouebes

Rhmti6uus
Gelerk- utt llilbelentzüldu8 ....
lald,Bcheibsaerkre!-kug ..........
6on6ti8e KrekboiteD aler Knochen,ltuskcb uDd ales Bindegevebee ...

f,rEkh.oitoa d6s Blutcai sor8tige ud.
ealeHoiti8€ Dlcht einzuoßlaeEale
Eledholt€B

Ina8eaaEt ..

außer-
d.eE45-@

I Sozial- ual Gesmd.heitsve6en
8.J Kra*e Personen in Berichtszeitrauu insgesant ud iE Ä1ter von 60 Jatrretr ud oeh! pach Art d.er

Krar.kheit ud AttersgruppenT

FraueB

1 000

lö 10 14 24 11 1?

19

725

t+

4r4

9,

26

9

?

7

9

1? I

11

21

17

14

10

17 unQ ,8

1'

ag 6

116 26

49 18

15

68

,1,

24

78
,7

96

2'

24

152

10

4a

24

+?
5O

1?O
42

149

,29

7o

402

202

161
295
691
21'

795

852
16'
248
'145

1ro
191

18?

497

t+J+4

1A

117

2r6

494

26
109
16'
,o

6
)t
40
10

18

15
5e
81
14

101

1'
5'
,5
28

15

6'

9

2A

19

126
151

@+

69

10'l

?1

114

102 2q,6

11

11
49
52
17

67

9

15

20
41

6

52

'12
13
12

1?
?2
6t+

22

65

19
,5
12
11

57

86
qa

,49
91

,1'

,?
120
45
41

15

28
66
g+

>1

26

1

12

t1

I

4'

199 47

9

16
1',l

11

2A
12
12

,,
98
19
11

28
57
21
19

12
7O

2+
12

11
),
41

,e

86

9

7

I
24

44

,1

)5

6
17

511

x

to

x

10

18
,1

8?

67

74

8
19

o

14

22

19

21

)7

20

2',679

17

59

x

21 to

x

,,
49
50

,1

a5
44
'10

17

120

786

61

77
11

,4

11
12
2'
12

20

601

22
52
49

,o

28

7?1

1'
11

6

55
57
ta

,1

&+

x

6

a1
2A

'15

27

?44

18
18

274
165
241

56

19'

2 6t3 1 245 1 028

'12

15 41

349

t) Er8ebDis der }llkrozensus-ZusatzbefraBu8 voE April 19?4. - Als BerichtszeitrauD siad die llonate April/Uai 1974 zu8rode gelegt.-1) h .Alter von 60 Jahren ud nehr.

9 
'96 

1 
'ot 

41o

I{ämer
davon im Alter von ... bis

uter ... Jahren
davon iE Alter voD ..

uter ... Ja-hrenIns-
gesaEt zu-

saEnen
1) 60-65 65-?5 ?5u. netE

außer-
deE4r-60

z\-
saEEen

1) (ß-65 75
u. Eehr

-v-

5

?



I Sozial- ud Gesuilhoit6wesen
8., franke Personen j.E Berichtszeitraun i[s8esant uDd in A1üer yon 60 Jslren ud nehr nach Art der

Kraal<heit ud Altersgruppen' )

Art aler Krukheit

Iafoltlös. ual parasitäre KralX-
hait€D ....

Igeubllilulgan böaartigen, Butarti8eDud ubakeEteE Chue.ktors .......

Nralkbolten aler DrüB6n ELt imeror§llrctloD, Emä!rugE- ud. Stoff-rcch!elksadheit€E
Zuct.rkrekhoit (Diabeteg
r611ttu8)

gonstlBc trrar.kh.lte! de! DrüEen
u1t luors! Sekrotiotr, EmäI-
rua8a- lDd §toffr€chs6ltr8*-h6itc8.......

Gclatlge EaI aoellsche Stö.roBeargchYrchElul, trrs!}helten d,e8
treranlyat€!a

lutcn- Eal Obre!}ra!}heite[

f,lalXhaltan alea trr6181auf sJrstons

Bluthochalluck
Ilchhlscho Ecrrkru.khoiteu .....
go!rt16r EcrzkrankheiteD ........
f,flDlboltcn der VencD
8oDltlgc trlaDlhclten des Krois-
lautsratc!g

f,lrllhaltcD t16r Atru€sorttro
IDfaLtloD dcr obsren l,uftyege ...
CllDtrc .......
hoDchltls, Euprysaa
lrthra .......
Soartlgc Eranl(helten aler AtEulgs-or9u4.....,..

EruXhaltc! ds! Vard.auEgaor8ee
trr0lholt6E dea I'la8€na ud ZvöU-
llrg.rilams ....

l.baitrerth€lt€l . . . .- . . . . . . . . . . .
Eraühettea ds! GalloDbl-ase ud.

Galloagäage
Soutltc trruXhoitcD al6r Ver
tlauug6ortarc

EraübcLtm d.E E!r- u(l Ge-
lch1.cht6orgar6 . . . . . . . . . . . . .

pcLl8aüut, Eorplltatlonca ia iler
§chualtuschaftr bci Eatbbdug
udl h lrochüb.tt ..............

ErutkraDlheitetr .

f,nühcltea alea Skclotta, dsr
Iruskeh ual do8 BlDd38sxobea

nh.GutllEua
Gclent- uil UilbolentzülduB ....
Bards ch r lbe[crkrantu[g
Eolstig.
ttuskc1[

Xre.kholt€n iler l(!oche!,
ual dss B:lnalegerebea . . .

trlarlbslt.D ales Bluü6s,soEsti8e utl
adlcil.itigc aicht slnzuortnerde
Erarlhsite!

IBsgeaaEt

t) Er8cbnis dar lllkrozeasua-zusatzbefragu8
1) In Alter von 60 Jahren ud Eehr.

-55-

7O

auf 10 O0O Xiuyohn€r

)t 67 ,6 ,o

,,

,o

45

1'

+,

),

12

7) ,?

4? ,9

85 2r4 167 ,65

25

1r1

74

11

6'

1'

81

2q

2'
'109
116
,?

150

155
54

26

15 29

26
4€

111

,4

124

i19

1>8

x

19 )o

28

262 269 8'

'112
127
456
118

129

126

'111

112
,97
141

'r08

72

96

26

1.19

2'

41

,9
116
d+

16?

?9
10'1
294
10'1

a

105

9o

'11,

1r,
140
479
'11?

14

266 427 
'62

99

q)

220
7)n
,9

401

56
114
1?A
't04

,,

41

74

,4

,1

4',1 6

9'

156

201
426

62

516

91

?1

6,1

?r4
,24

55

407

115

,9

,7
208
26t+

65

1r, 116

412 298 418 5rO

114
188
40
)7

14

,6
'1r8
10,

?'l

76
120
115

61
114
'140
11'

,12'
1r?

92
1?2
,)
19

89

78
161

5e
5'

'19

22
68

122

86

99

87
'1r8
,4
49

79
1r?

58
,4

19

24
67

88

49
69

101

1t+

165
200

84

x

49

r08

,5
147

62
61

96

241

x

60

,,
76

,5

112

14?

x

22

12'
11'

69

44

58
90

14'

126

r

21

,'l

,o

80

,

1? 114

66 97

18
47

71

66

1ro

16

6,\
8'
8?

44
59
4'

,8

80

111
119
?6

Ito
11'

141
2r2
,,

142
147
104

170
216
88

1 
'46

67 79 62 62 66 ?a 5? 7'

.17o 95 1o9 441 61 2>3 9' 151

,026 2678 
'0'16 '60' 

1?16 
'44O 

2716 75OO

vou April 197a. - Lfs BerichtszeitrauB sind d.ie HoDate April,/Irai 1974

90 4'

625 
'4

4 11O I ?98

zugrod.e SeleEt.



8 Sozial- ud Gesud.heitsvesen
8.4 Kranke ud ufallver'l etzte Personen im Berichtszeitraum insaesant rrn.l im illtcr von 60 Jahren ud nehr nach Al-tersnrupoen')

Daruter iD Alter von ... bis uter ... Jahren
Personengruppe

UohnbevölkemB ......
Kra*e bzy. UDfallverletzte ......

trranl(e, Dicht gleichzeitig ufallverletzt ...
Kra*e, gleich.zeiti8 ufallverletzt .

Krarte zusauEan .......
akut Era*e
chroDlsch KralJ(e ....

Utrfallverletzüe, nicht gleichzeiti8 kraDk ...
Unfallverletzte zusannea

PgraoneEi ueder krark noch ufalfverletzt .....

gobnb€vöIkeruB .......
Era!}.e bzy. UnfaLlyerletzte ......

EraDX€, nicht Bleichzeiti8 ufallverletzrßralke, glelchzeiti8 ufallvelletzt .....
f,renk€ zusanEeD ........

akut f,ralke
chroDLsch trre!}e .......

Unfallver1etzte, nicht Bleichzeitig krartUnlallver1etzte zuaaoDeD
Peraon6!, reder krutk aoch ufallverletzt

1 000

I'läuer

1

außerd,eE45-60

,@
660
)4
40

4 616

29 aß44 1914 006
196
407
400

401
72lto

6
7

989

5ao
419
406

410
95

116
to
1'

110

19,
o84
o6,
o68
195
a?2

16

t
3

,
,2

2
2

x
191
11'
146
575
5?1
47
60

4 +g)
417
76'I
?71
2A9
482
+6
,4

, 6?6

I O22
6

1 028

10 210I 8?9
1 78'

'14
1 799

657'l '142
80
91

I"1

969
)r5
148

,49
51

298

6
61'

o72
146
,41

141
d+

,,Q

726

561
590
575

,?99'
484

6t2
9t6
916

6q2)
119
?6'

14
20

69?

x
1 818
1 699

17I ?16
o+2

1 07+
102
119

a 142

x
6l+8
,89
@,
522
080

59

x
1A+
086

110
579
511

7+
97

5 416

x4 004
1 919

20
1 9r9

,60
1 179

d+
84

5 996

49
4 O54
1 9442 110

,16
)85

25 291

t2
5
5

5
2,

26 612

,76
72)
508
,4

5+2
269

141
21?

o61
116
51'It
,96
21t
t8,
519
602
94'

tr'!aueu

1 567

InEBesant

181
614
,98
501
1r1
470

11
1?

, 711I Or4

.\ 997
67?
66'
666
12'
y+1

10
14

1 121

1 911 5 71?800 1 062

111'
971

14
19

1 111

782

?86
111
675

2 842I 154
1 129

5I 1r5
161
974

19
2+

1 7?A

llobDb€vö]k€roS .............
Eranke bzY. UEfallvorletzte .Ermke, aicht BlelchzeitigErslke, glclchzeltig ufal1f,rek€ zuseme[ ... .. ....

ufallvsrletzt .....
.verletzt

ufallverletzt
verletzt ......

62
10

9 1 004
71 011

225
?86

)7
,o

2 6?7 2 
'10

1
1
1

x
1 187, ,19
1

2

9
4alut f,rer.kc

chloDisch Era!}e ....
UEfellverletzte, nicht Bleichzeitig krank .....Uufallverletzte zuaaEEen

PelaoD9a, yealer kra!} noch ufal]yerletzt .......

5

51

Uob8b€YöIkeruB .............trralto bzv. Uafallverletzte .
Erarker aicht gleichzeitig
Erarko, gleichzeitig ufa1l

Erarko zuaauoga .........
atut Er8!-ke ....
Chloal8ch, xralk€

UafaIIy€rIetzt6, aicht gleichzeitig kralt
UEfaLlv€lletzte zuga@€D

Pgraon€ü, y6d,er kra* Doch ufallyerLetzt ..

auf'1O OQO Einvohner

I'Iämer

xxI 479
'1 )49

16
1 

'66655
?11
11'
110

I 521

74?
614

678
611

2 058

7 258

7 144

x
2 7462 ?O5

19
2 ?24

60,
2 119

61
8'1

x
2 9162 466

2 875
5142 
'6141

5o
7 ogt+

I)an
18'
,199
,99
600

,,
12

Frauen

6 77'

t16
61?

6'
88

x
al6
741

?16
Cfi1
115

@
?6

6

YobDbevö1kerugtrruke bzr. Ulfallverletzte ..........Kret€, Dicht Bloichzeitig Efallverletzt .....Eralte, Blelchzeitig ufallverletzt ...........
Krsa](o zuaaEEen ..... ... - -..

akut KraDle
chroliach trreke .......

UDfallverletzto, aicht BLelchzeitig krad< .....UafaLlverletzte zusaEEeE
Peraonan, y6der kralk noch ufallvertetzt .......

x
?@
701

11

?01
011

56
67

2r2

x
610
513

11
546
679
86?

84
97

)70

1 ?811A+
, 711

609
, '1O2

?o
97

6 219

x
, 555
, 481

21
1 

'o2605
2 89?

5'
74

6 44'

x
1 857
I ?AA

10
1 ?98

d+4
1 154

59
7O

a 1+,

x
1 840
1 744

't1
1 ?62g+1
1 119

?8
91

8 160

2
2

2

2

4
4

4

12 714

68
6 611

Itrsgesa[t

llobabevö1kerog ...........,.
Era!.ke bzu. UDfallYerletzte .

I(reke, Dicbt Bleichzeitigf,rarker gleichzeitig ufall
Kra!.ke zusaEue! ...... -..

ufallverletzt
Yerletzt

alut Krarke
chroDisch

UDfallvel1etzto, nicbt gleichzeitig kraal
Unfallverl etzte zuaaEneE

PcrsoDen, yeder krarl troch ufallverletzt .

1
1

,

8

') Ergoblis der llikrozenBus-Zu8atzbefragug in ADril 1974. - Als Berichtszeitrau sind die }lonate ÄpriI,/uai i974 zugrude gelegt

6 8O7

lnsBe s aot 60-65 65-70 ?o-?5 75 ud Eehr

-56-
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B Sozial- urrd Gesuadheitswesen
B.! Beeta4d der an aktiver Tuberkulose Erkrankten am 11. 12. 197+
im Al-ter von 60 Jahren und roehr nach A l-ters en urrd Diaenose

llter
von ... bisunter ... Jahren

70 - 7r-
7' - Bo.
BO_B'
85 und mehr ......

Zusammen ..
Außerdem:
4r-60

6>-?o

70 - ?r.
7' - Bo.
oA ocUV - a) .

85 ulad mehr ......
Zusammen ..

Äußerdem:
+5-60 ? 745 5 770

Männer

Frauen

,11
,70
,16
124
,1BB

74

on2

Insgesamt

I 61?
1 822
1 

'87971
44?
161

6 627

7 061
6 970
,171
2 ?11
1 OB5

45'

6 194
6 7OB
4 972
2 497
I OO7

401

814
87'
748
198
160
,9

, o54

512
,77
501
)q4

99
2A

1 970

, 068
4 456
, 721
,1 B4B

748
,16

16 
'57

I
1

I

,26
452
2r1
649
219

87

1 Or9 11 195 2 722

Tuber-
kulose
anderer
Organe

669
622
401
214

?B
50

2 0r4

2 817

4 468 ) 7rq

21 615 21 
'81 

5 O24

17 242 14 52O 1 
'2+ 

2 26'

60-65
6r-70

2 766
2 691
2 

'111 All
1 012

458

11 O71

o aro
9 621
7 70+
4 

'442 097
911

,+ 706

1 984
1 961
I 718
1 41'

?91
16'

B 2r4

210
262
256
248
11'

46

101
108

BO

76
55

28

1 671
1 59'
1 +02
I O91

601
2Bg

782
728
,97
198
221

95

1 60' 1 1r5 448 6 611

60 - 65-
6r-?o
?o - 7r.
nc on/) - uv

B 178
B 271
6 710
1 912
1 794

766

29 815

1 024
I 117
'1 004

646
291
10,

+ 2O9

611
685
,B'
1zi',
154

56

2 418

609 29'

6 741
6 449
5 12'
2 9)9
1 1r1

60,
21 2OB

1 4r1
I 750

994
612
299
1+'

4 871

OA QtrAU - o) .

B! und nehr ......
Insgesarot ..

Außerdem:
t+5 - 60 2+ 987 19 890 4 226 1 1r2 1' 664 

' 
09?

Tuberkulose der -4-tmurrgsorgane
mit Nachwe is von Tuberkulose-

bakterienIns-
ge samt zusammen

zusanmen
Nicht-

chronische
Tuber-
kul-ose

Chronische
Tuber-
kulose

ohne
l{achweis

von
Tuber-

kulose-
bakterien

-57-
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B Sozial- und
6.6 Sterbefäfl-e 1q74 nach ausEewählten

Lfd.
Nr.

I ,nsEe5a:1 1) 
II I 55-65

1968

1

4 140.199

0oo-796

aoo-116

2OO-209

2ro

t9o4r8

Natür1 iche Todesursachen

Inf ektiöse und parasj-täre Krankheiten
dar.: Iubelkulose (01O-019)

BösartiBe Neubildun8en
daruDt er i

dcr
19?

V3lCauunBsorgaD. (4co-a59t
a-ao, o\

daroter:
des lla8ens (1r1) ..
des Dickdares und des llastdarEs(15), i54, i9?.r) ..
der leber und der GallenweBe(1r5, ir6, 19?.2, 19?.8) .-

aler AtEunBsorgane ('160-16J,
197.o-19?.1)
darote!:
der Luftröhre, Bronchien und der(162,19?.o)

der Brustdrüse (174) ..
der Gebärmutter (180-182)
der Prostata (185) ..

NeubiLduDEen der lyEphatischen und
blutbil,denden Organe ..
dar. :leukämie (2O4-2O?)

Diabetes Eellitus

KrankheiteE dea KreiElaufsystens ......
davoB:
Ischäei.scb.e Herzkrenkheiten
(410-414)
dar. :Akuter EerzEuskelinfalkt (410)

HirRBefäßkrankbeite! (4rO-4rB) ... . ..
darunter:

GehirDblutun8 O)1) ..
Geaeralisierte iachäEische Hirn-

Bef äßkraDkheiten ( Zerebral-
skferose) (417) ..

SoDstige KraDkheiteu de5 Kreislauf-
systeEs (r9o-4o4r 420-429r 440-458)

Kraukheiten der AtEungsorgane ....
dalunt er:

Grj.ppe (47O-a74) ......
Pneupoqie. (f,ungenentzündung)

(480-486)
Bronchiris (466, 49O, 491 ) .. . ..
A6thoa (a9r)

Kraakbeiteo der VerdauungsorBatre ...
darunt er !

Ma8en- und Zwölf f inBerdarEgeschuür(rr1, 512)
KraDkheiten der Leber (r7O-571) ..

dar.ILeberzinhose (r?1) .. -....
f,rankheiten der HaFund Geschl-echts-
organe ..
dar.: Pro6tatabypertrophie (600) .. . .

A11e Eonsti8en natürlicheo todesursachen

Unaatürliche Todesursachen
Unfälle uDd Vergiftun8e!
daruDter:

KraftfahrzeugunfäIte (E 810-E 82r)
Sonstige UnfäIle durch Straßenfahr-

zeugea (t 825-E 82?)
unfäl1e durch sturz (E 880-E 887)

SeIb6tEord utrd Selbstbeschädigung

A11e sonsti8en unnatürlichen lodesur-
sachen ..

In6Besaqt .,

,

6
7

9

10

11
12
11

'14

15

16

1?

18
19
?o

)^

24

2'
26

)n
28

,o

,o

,1
,2

,5
y+

460-519

,20-5?7

58o-629

16 E 8oo-r 999
,? E gOO-E 9+9

,8
,9

40

41 E 95O-E 959

42

4) OOo-E 999

1) Einschl. der Sterbefelle ohne Altersangabe: 1'1 männ1ich, 6 weiblich

6?9

6

1

119

61

?1

21

9

2'

694

)99
5)5

98'

61'

5A2

416

427

o67

2 9a?

1 1?8

I 560

5 416

311 672

t 916
2 

'90
69 719

?9 a?4

11 4r4

9 54t

t 450

21 .A7

19 
'?o145

x
6 8A+

7 O00

116 ?20

q A44

41 9y
?6 18'

515

6 200
10 146
, o12

a2 916

2 855
12 559
11 zoa

a 645
) +??

11 9?5

)48 a22

2 441
945

?a 244

79 90a

8)8
561

24 ?42

46 78)

4>'

12 
'O4

5 05'

1 848

1 ta9

650

4 618

4 288
28
x

511

An

,) 11?

266
.108

12 2?A

4 5ro

1 089

1 819

900

?98

666
2 4r5
1 

'6?x

I"O

11 225

,2 ?91

10 048

11 A7'

, 977

I 880

, 221
11 266
5 8O2

x

4 2A?
2 061

11 819

18O 99'

16 447

61 506

16 &2

11+

7 125
4 114
2 006

18 O8l

I 41?
6 5r2
5 506

,4 A6A

19 2t5
1' 689

4 O2g

66
7 AOA

+ ?74

7?2

)67 257

49y
2 464
1 )6?

511

I ,7o
69'

2 
'61

)1 607

16 lro
12 971
6 

'2)
1 1ra

625

I ?14

1 e25

7o

714
4 058
, 656

s15
176

1 011

10 ,87

12 11?

9 8ro
, 546

544

)18

4 699

2 741

45

4 21'
, 141
) onn

4y+.

247

4 0)5

1 084

119
249
270

2 4rO

1 821

77?

409

12

92

14 918

4I
4

845
,28

22 ?9'
11 411

5 8O2
6 8A+

20 A19

,r? 71'

125 ?58
72 5O1

1A+ 495

755
,17

558
267

46'
1a1
455

,, 401
26 29/+
62 086

, 951

?o 1r7
46 20?
42 4O9

1 241

26

107

42

1

11
14

5

4a

,21

460

a2,

2?9

,25
260
018

o19 4 +52

ao?
I )50

72'

6 882

4 272
19 111
16 ?O9

6 60)
x

1 5A+
10,

5a8
2 889
2 626

1?6
1 1?9
1 O)O

756
105

, 55a ? 921

15 248
, 4?7

66 441

808
x

6 471

47 A1?
12 756

4 846
2 492

1 025
1 715

28 
'8219 467

11 a29

14 242 10

4

8

I

,60

21,

196
021

2?2

24i

2>4

1 29+

4B

562

2 129

84 746

885

16
,54

1 1??

1)1

49 8O8

1a 046

2 O1t

?27 511

-58-
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GeEundhei, tswes en
Iodesursachep ud Al-tersßruDDep

Darunter io A].ter von ... bis utter ... Jahren

zuseDDeE

z ahL

21O ?O?

I 78'
1 229

51 412

?2 74?

7 9+.2

, ,r9
11 2r2

10 )?7
,1@
I 79'
2 678

I 18/+

1O1 )06

, 146

2A 6?',1

1' 824

242

'12 8t+,

4 614
8ro

1' g+2

1 ?58

7O
1 895

2 c69

224

/7 456

708

226
974

90?

945

601

997

400

826

9 16'
47
x

2 674

1 47'
7r?

, 016

55 96'

26 869
19 1O2
14 %6

1 229

92 99+

22 
'O5

10 797

, 151

, y+5

2 1r9

1 426

1 ?14
, 121
I ?9)

x

1 
'79500

, 164

45 
'41

16 128
10 2rO
14 472

?2' 548

1 4?1
859

)7 267

19 189

7 214

6 586

2 879

5 0?2

4 511
2 zgt+
1 05?
? 765

1 7r2
876

? 809

129 960

42 
'1719 212

4' 8>o

2 1r1

12 8A+

41 79'

1' ?9A

445

10 040

I 101

, 2',1,
? 641

q1 ,5?

?45
,,,

1? 10'

7 7)7

1 262

2 5A6

426

4 066

42

2 ?6>

2 c28

49 616

1A O+9

9 569
16 oA'

769

4 47'.1

14 9A+

8 5ro

170

2 147
, 494

820

, 2r5
1 612

5 146

1r2 191

?a lt[

11 4r2

1 952

4 000

2 05'

1 006

aol
2 24?
1 o57

x

5 781

80 124

I"1
26 889

6?6

,15

1 1O4
I .?11

,41

1 A2?

1 562

592

594

499
6?9
1?>
829

265
't14

1 46'

57 572

15 66'
, 619

19 19'

658

7 614

22 
'14

6 
'O5
281

2 ?90

1'.l8
DI

18 979

207

2 449

? 016

2 92O

91

1 198
1 0r4

116

979

58 241

, 076

2 925

1 174

1 020

434

171

142
624
1?5

x

1 OA5

,8 
'9t

9 94.5

2 O71
1' 150

451

5 '165

15 4gA

t 58'

190

I 812
910
167

1 811

147

,12
202

7 056

109

5
2 866

?6

14

11?

1

2A

'11

4

1

9

412
166

?26
326

559
255

89 8?1 ,1 590

a 44> ) ,69

4 47' 1"O

252
77

160
89

649

*2
162

421

, a57

x
829

708

1
9?6
475

x

756
401

arz
,r2

?, 668
9 g+,

29 767

1 
'62

42 99?
29 

"229 eß

2 469

)
,
1

1

1

7

1

518
60?
29'

14?

7)

5
I
6

?20
56e
241

08,
169
9/+5

2
1

6
5

,oo
ot+5

,r8

2 too

14 1rO

9 98t+

118

1 698
4 124
1 291

7 476

,t 016
4 018
, 607

I 240

? d+6

14 >41

, 440

1?4

,88
ot+5

614

291
205
401

,6'
606
)46

444
02?
711

010

,o1

2 59+
8ro

7 067

5 16?

? 060
x

6 
'?'

6t+6

))
1 0?7

9o?

99

95 960

5 6c6
1 61?

? 171

9?1

10 246

221

1 49?

921

t1w

114

x

9 177

4 1rA 5 902

1

27'
,4'
)6)

11

, ?18

1?6
2r1
161

676
x

?14
45?

?aa
49?

2
1

i
2

6
4

48
869

966
960 900

5
4

2
1

?
6

14 
'61

1 220

,e
4 

'6'
1 O4g

111

2r4 cu+

516
,?6

oo,
4?6

4 145
4 122

I 1A1
t o5o

, 162
, o?2

1 112 561

a1
o?o

>?2

619

?.

) 49'

477

1r7 196

6
872

124200

2) 9,9

9' 888 61 441

B, und @ehr
nännL ich weibl ich zusgEEen nännlich weibl i ch zusaoEen nämlich we ibli ch

1 162

4)O

1?1 496

-59-

94 ?16 ,2 7?)

rfd
Nr.

4

5

6

7

I

9

10
11
12
11

14
1'

17

18
19
20

22

2)

24

t>

26
2?
2A

,o

,o
,1
)2

,4

,5

,6
,?

,8

19
40

41

42

41

I
11

1



8 Sozi.al- und
8.6 Sterbefälle 1974 nach au6B6wäh1ten

Pos. -Nr.tfd,
Nr.

1

2
)
4

6
?

I

9

oo0-795

ooo-1b

140-199

20,0-?o9

zfr

,9o-4ra

460-519

,N-577

w-629

E 95o-E 9r9

ooo-E 999

Selbsteord ud

A1le soa8tigeD
sachen ..,...

Natürlicbe lodesursachen

Infektiöse utrd palasitäre Kranktreiten
dar. : Tuberkulose (O1O-O19)

Bösutige Neubildugea
daruter:

aler verdauungsor8ane (15o-'1 59,
19? .4-19?.9)
daruteri
des lla8ans (1r1) ...
des DickdarEs ud des lla6tdarns(15r, 1r4, 19?.5) ...
der Leber ud aler GaLleDUege

(1r5 , |fr, 197 .? , 197 .8) : . . . . . . . . . .
der AtEugsorglae (160-161,
197.O-19?.r)
darEter:

'10

11
12
1'
14

1'
16

1?

'18

19
N

21
22

2'

24

?>
26

?7
28

a
N
,1
,?

,,
,4

,,

der luftröbre(16?, 197.o) '.::::::i::.::.:::.:::"
d€r Bru8talrüEe (174) ... .
der Gebämutter (18O-182)
der Prostata (185) ,.....

Neubildugen dor lJEphati8chen ud
blutbllfl€nal€D organe ....
itar. : IeutäEi,e (2O4-2O7)

Dlabotos nellitus

,5 E 8Oo-E 999 Uuatürlich€ Toal€Eusache!
,7 D 8OO-E 949 UDfäUe ud VergiftugeD

daroter:

Erukheitea ilee trleisLaufsysteua ........
davoui
IBchä[iEche gerzkra*heit en

(410-4'14)
dar. :Akuter EerzEu6kelilfarkt (t{lo) .

Eim8efäSkrekheiten (4J0-4]8) . . . . . . . .
daruter:

Gehlmblutug @r1) ...
Gensrali8ierte l8chäEiache EirD-

Bef ä3kral}heiteD ( zerebral-
aklerose) (4r7) .....,...

SoEstiBe EraD](heite! de8 Kreielauf-
Eystons (r9O-4O4, 420-429, 4rß4r9) ..

Erekhelten dor AtnuBsor8are .....
daruter:

Grippe (470-474) ......
h.euonJ-e (Lu6eneatzündug)

(480-486)
Broachitis (/t56, 49O, 491) ......
lethna (491)

Nrsrkheiten der VerdauugsorgaDe
darrt6r:

tlaEe!-(5r1, Eal - Zrö1f f j-D8eralam8eschwür
,r2) ...

Xrukhelt€! der Leber (r7O-571) ....
dar. :leberzlrrhose (r71 )

trreEkheitea der Eam- ud G€schlechts-
o!8ane .....
dar. :ProBtatahJ4,ertrophie (600) ......

A11e soDstiBen [atürlichea Todesusachen

KraftfahrzeugufäUe (E 81O- E 82r)
Solstige UDfälle durch Straßenfa]rr-

zeugen (! 825- r, 82?)
Uafä11e alrch Sturz (E 8eO-E 887)

,8
,9
40

41

42

4'

Selbstbeschädigug . . . . . . .

:::::lr::::. ::1:::::. . . .

InsBesaEt ..

1) Ein8chl. der Sterbefälle ohre Altersalgabe. - 2) GleicbeD Alters Ed Ceschlechts.
a) Bezogen auf 1O0 0OO Eärliche EinuohDer iE Alter von 5o Jahreß ud Eehr.

-60

1 095,1

10,1

22rt6

ooz

14,?

,4,'

40 ,4

,6,7
18,4

x
x

14 ',7,o

,1,5

7*,2

2O2,7
116,8
168,4

1 11?,9

1r,2

2r,,1

98, 8

,8,6
7)a

11 ,6

oot

,1,O

)6,7

18,5

12,O

1t,2
6'4

42,?

,58,9

50,9

't96,1

,1,4

2,2

22,O
12,7
6,2

LL

20,2
17,o

12,4

o,2
24,1

14 '7

)L

1 114ta

1 89r,1

18,1

506,0

2O4,5

?4,A

62'3

26,7

146,9

,r,o
1r,2

40 '9
424,?

491,1
,97,8
14r,5

22,O

11,7

190!1

110, 9

I,B

44,6
18,4

180,1

24,8
116,9
106,'

122,4
69,4

,5,8

1'5
14,2

47,6

5,4

2 015,5

Auf 1OO OOO

928,7

,44,3

12?,O

,o,5

51,6

25,2

21,2
8,9

rto

,14,4

118,',|
88,'1
81,>

1r,9

8,0

11r,1

,o,4

o,7

68,'1

4,9
,r,1
28,9

22

26,7

2,6

1 074,6 1 12r,4

7
9

7,
1,O

216,9 41O,5

x
2r,1

10

t4
17

66 rO
0,5

171
81

191

,|

x
7

7'
1

20

0
I
9
x

a2;l
40 t8

x
x

18,7
6e,,
,8,'

x

1r8,8

48,6

55,o

2r,8

89,?

26,0
11,5

,9,1

52r,'

1O,4

144,?

6',4

4)

11 ,8
67,4
60,6

25,9
x

15,4

2r,6

524,2

?1?,1
155,?
142 t9

10'9

)r,'l
148,2

88, 
'

'1,7

20,9
,4,2
10,2

2?o,
214 )
108,

I
I
o

I
2
7

ltt)

2a,o
8,1

22,4
12,O

11,6

t+2,4

69, o

2,O

21,O

o,4
19,1

21,O

1?2,4

oq

7,o
7,6

x
6
2

o,,
5,9

66,1

24,6

107,7

,2,4

55,8 114,O

6
,o
26

6
,
8

9
8

9

9
42
17

)Q4
-i',r">

20,4
x

to
4

107,8 ,10?,7 107,2 141,6 81 '9

59
42

96
64

1
1

4

,
80,,
41,1

51 ,1
21 t8

11 ,5

o,7
11,6

)na

214,)

21,4

o,B
9,t

14O1t7

ICD
1968

Tode sursache
(Pos,-Nr. der ICD 1$68)



G€su!öbeitBUe6eD
llodesur8achen ud -Alteragruppen

Darwte! iE Alter von ... bis uter ... ,Iahren
6r-?,

Einwohne12)
t 5?9,?

fr6,4

1r1,7

114,9

@,5

1r1,2

1?6,'

1r9,o

4 7?4,,

?n,,
198,'
w,9
41 '9

67,4

447,1

2r4,9

4,1

5?,4
8?,8
5)ro

a8|2

25,'
1O2,7
%,?

79,1
x

?r1,8

1141?
?,,?

4,9
1,2

,2,2
,r,?

1,9

, 694,'

4 96r,5

121914

tur,9

194 j

168,6

qo4

414,'

t,5
2,0

x
1,tt |o

62,1
,o,9

127,2

2 160,9

11rr,,
80r,8
611,'

,'t,a

10r,,

,96,1

4?'1,?

5,0

?1,6
174 )O
>4,5

11r,4

44,'
169,5
4q) ,

109,4
,r,o

298,1

159,8
105,'

.16,9

2'o
,6,7
49,o

,,4

, 12r,'

2 645,'

15,9
7,'

640,?

,o?,1

89,6

112,2

61,4

40,5

19,2
1?,1

147,O

29r,4

4ra,a
291 tO
42rtO

,,,,

75,'
41r,6

ano ,

,,5
,9,'
29,?
18,6

152,7

,4,6
x

18?,O

&'4
5r,8

16,4

o,6
29,2

2r,8

2,4

2 729,6

9 061,2

59,6
,4,4

1 
'10\6

292,4

267 tO

116,?

2or,6

182,8
9?,6

x
x

,16,5

5 267,7

86,4

)19,o

1 694,0

620,1

19,7

214,t
211,O
%,8

&,6
1ro,2
1OA,?

x

,82,2

,o5,,
258,4

49,5

1,5
145,O

42,5

4,5

9 
'66,6

11 294tO

92 '165,9

2 11414

916,'

40r,)

,19,7

102,1

,o2,7

9r,5
49,6

2ro,?

6 1)6,2

2 N5,5
11Ar,O
1 988,'

9r,1

55?,7

1 442,5

1 O54,5

69,5
198,'
1?1,1

t12,9
2r4,9

69,4

,,8
1r2,'

7,'
rl 606,9

7 9?2,4

4r,a
19,7

1216,1

690,7

)74 7

241,2

1?r 18

60,7

21 211,0

9?,2
,9 '2

1 993,2

1016,2

4r1 1?

,6e,?

1r9,?

14O,2

11?,8
144,5

x
x

62,5
,1,6

,4r,,
1' 58?,9

, 697,2
858,9

4 
'77,'l
15r,'

1 ?97,o

5 
'1r,7

1>75,,

66,'

&,4
128,2
8r,7

27 582,7

118,4
6r,9

2 +9a,7

I 147,'

48O,4

119,9

,11 16

26t+,2
,,?

x
61',6

45,2

279,8

14 04€r1

4 2r',9
1 1@,6
4 62't tO

15r,2

1812,7

,19r,2
2 161 t4

6?,4

.1 108,,1
641,7

a?),6
77?,2

84,4

4,4
u+5,4

91 ,a

20 194,4

I 7r8,8

o11,5

4O8,2

,5r,4

149,0

59,9

,76,o

1' 
'?2,5

, 44r,9
717,6

4 
"6,5
116,'

1789,7

5 170,1

1 242,2

65,8

627,9
,15,'

627,'

n,9
108,1
7o,o

214,2
x

I 095,6
1 064,4

3?,8

ao

5

,o
N

8?'

I

9
,1
41

7
1

87
26 7

,,
,4
88
,1

4,
I
o
x

2
2
6
x

tr

,2
x

,8

,
,,8

,41

48,4
1rr,2

61,7
x

49
216

60

tu4A
22

x
I

,
6

70
,5

9
15

4
6

427 t

,81,
?9r,

?15,'
??8,7
e58,'

58,9
24,6

,48,7

4 444,'

82,1

n2,6
1 621 ,7

4O8,2

19,0

18?,2
1O1,2
,r,o

,5r,9

,9,?

o,4
21O,7

28,8

,,1

I 274,1

1 02r,,
or, o

52,6

2,6
442,2

L1 )

22 216,5

886r8
765,4
1OO,7

72416

9'
171
'119

,2,4
95,9
78,1

0
2

6
7

710
4ra

71

618

4r1 ,9
1O1,4

511,6

4
8

,

12
5?
49

,99
199

6t+1,1 ,51,' 2 418,2

14r,'1
x

9 51?,9
x

2 161,2 2 \\\,9

,o1
269

9
9

99r,1

26,'

6,7

24 258,' 21 ?9O,O

7r-85 Bl ud mehr
BämIich ue ibI ich zusaEEen näu1ich we i.b1i ch zusamen mämIich weiblich

-6t

r,fd
Nr.

1

2
)
4

6

7

I

9

10
11

1'

14
1'

16

17

'18

19

21

)z

24

2'
26

2A

)a

,o
,1
z)

,,
)4

,6
,7

18

,9
40

41

42

4'

zuaa@en



8.7 lJohnbevö1keruntr in Anstalten in
B Sozial- und Gesunrrheitswesen

Anni I 19?1 in Alter von 55 Jahren u-nd. nehr
nach AltersqruDDen. Ansta lelllten ua!, f'anilienstand.r )

Davon in

AIter
von ... bisunter ... Jahren

,,6'
_65

und. nebr
ZusaEnen ..

AuBerden:
aq-qq lt ... . ....

5'6' und. mehr
-6'

Zugerron ..
Außerd.en:4' - 55.

55
65

- 65.
und Dehr

Zusanmen ...
AuBerd.en:4r-5'

55 - 65.
55 u.n'd mehr ..... .

Insgesant ..
Außerden:
Atr_qq ,, .. .... ..

sonstigen
Anstaltea

Frauen
o/o

1

49
88
,?

44

17
17

14
67

101

256

Led.ig
ß,? 40t2
11 ,g 24 t1
,8,9 29,5

Yerheiratet

Inegesamt
g 16,45 19,O
6 22§

15
21

17

10
,6
85

11 
'1 

4r,1 57 ,g

on
14 r1
2r,9

4r7

812
68,1
17,o

21,9
8214
7r,1

12 )8

11 t4 
'1 

,4 6,
61 t4 72rO 2l
4r+,0 64t4 1,

16,8 1,1 / *,9 25,2

11
59
50

81

61

4r2 19
78,' 1

75,9 4

16 1429,g
12'6

47 r715,'
2616

2412
ILO

6r2

/ 78,,

28ro
16,0
20,o

29
A

rB 5r2,5 4rZ
,5 416

,9 2,1

10
9

19
I

11

18,4
12 r1
15,'

1O,4
'12t4

,
7

7

/ 2,O
rB 2r2

/ 71,4/ 17,6 7

,9 4r r5 24

,2,6
214
?,1

,8
,81o

11

o

6,,9 29,1 o'8 1o', 0,8 ,9 92,' 51 ,4

Verwitwet,/ geschied.en

14
119
1r,

,
25

10
114
121

21 ,9 10,
14 rO 16,
1r,, 1?,

1
2
a

1

1
0
0

c

,6
,2

att

ot4
orl
6)

4
tr

9 11,)q,2)5

77

,20

)o

2M
47

.188 14,
20,

8/r/6,8

8I
0

81 41 41 17 ,g 52,7 2,7 15,5 1,1 I ,2 76,V 1O,7

*) Ergebnis tles Hikrozensus 1971. (Neuere Ergebnisse liegen nicht vor)

8. I Einrichtunßen tler Altenhilfe 1971 nach Iä.:rclern untt Art d.er Zueckbestinnunqt )

Insgesamt Eranken-
Heil- und
Pflege-

anstalten

Alters- und
Invaliden-

beinen

Anstalten zur
Unterbringung
wohnungslos

Eingewiesener
ins-

geerant ]vlä n n 93 Frauen Männer Frauen Männer Frauen Märrner Frauen Mä:ener

1 000

Lantl

Schleswig-Eolgtein
Eamburg
Ilied.ersachsen
Breuen
Nord.rhein-Westfalen .. . ..
Eeesen
Rheinlaad-Pfa1z
Bad ea-hlürttenberg
Bayern
Saarland
Berlin (l.Iest )

Bund esgebietl

1?>
87

188
11

198
140

11
101
104

4
117

I 115

4 6916 54O, 788
608I O22

7 1?1
1 ,oa
1 779
7 ?46

288
11 211
,7 7?6

262
8g

4?4
15

89,
179
2CO
,19
700

57
,o2

1 991

10 4r1
1 75122 166
1 ?6048 448

11 94010 71125 669
47 448
2 204

12 156

Alten-
ta6es-
stätten

115
42

214
121 110

289
9'

109
87
64
88

1

1

1

2I
1
1

17
47
75
25
'72
67

61
28

,_

4
7I
1
c.

7z
I
o

1

919
949
218
117
889
671
4.o8
7r?
156
671_

2o1 7O8 I 191 6' 75? 2 7O5

_ +) Ergebniss€ eiaer Erhebung aler konmunalen Spitzenverbänd.e Deutscher Städ.tetag, DeutscherIsn<tkreistag, Deutscher Städte- uad Geneind.ebund. (Neuere Ergebnisse liegen nicht vöi).
'1) Ohne Ereiee Blanl<enburg, Göttingen und Peine (Nietlersachsen), Usingen (Hessen), Böb1ingen,

Mosbach uad. Tettnang (Baden-Württenberg), Grafenau, Iaufen, lindau, Neunburg v. VJ., Rietl.en6urg
:unil Staffelstein (naiern).

Altenwohnheime Altenheime Altenpflegeheine
Heine PIätze Heirae PIätze Hei-ne PIätze
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9 Öffentliches Lebetr
9.1 lJahlbeteilißwn der Wa-hlberechtigten bei den BudesbagswaXletr inssesant ud iE Alter votr 50 Jahren ud

a"* r""o u"a"aoo"*roo"*rr"""o

G€D6l[ilen[1t ... b16 uüt€r .
Einuoh[em

r,Jähler voD 10O

darEüer iE Alter von €tua . . . bis ut€r . . . Jehren

I'Iämer

1

,
20
,o

100
200

1

,
20
50

100
200

1

,
20
,o

100
2@

89,'
89,6
91 11

9't,,
89 

'8
90 '089,5

90,2

88,4
88,4
89,1
89 rl
86'9
8615
a4 t2
8?,5

85,8
86r1
sro
8?,8
85 

'885,6
8r,,
86rl

95,5
oaa
96, o
9r,?
95,2
95,'
94,2

94 14
9r,5
94'8
95,O
9r,9
94,2
9r,o
94,1

81 14
&'9
sr6
e9,o
8?,5
88t J
8515

86'7

s6r6
87,6
9011
90,5
a9r2
89,'
e7,o
84,6

o

65ro
69r5
76rB
7a t5
79,o
79,5
78rB

71 ,9
?4,9
80,8

82,O
82,1
81 12

88,0
88'5
90,4
89,'
88 

'988,'l
86,'
88'5

ut€! 1 000
ooo - , ooo
ooo - 20 000
ooo - 50 o0o
oo0 - 100 000
ooo - 200 000
0OO EiI Eehr .

Zug@en ...

uat6r 1 00O ...
ooo - ,o0o...
ooo - 20 000 ...
ooo - 5o ooo ...
o@ - 100 000 ...
o00 - 200 000 ...
OOO ud ü6hr .....

ZuauEcn

rrr'tar 1 0OO

@o - ,0oo
000 - 20 000
o@ - ,o ooo
@o - 100 000
ooo - 200 000
OOO ud E.hr .,

Q)L

9r,5
92 r5

90,5
8911

91 t6

9?,2
91 ,4
9?,1
92,4
91 ,o
90'6
89,8

91 t4

89
9o
o,
9,
9)
9'
a2

ozq

92rB
oro
9t+'r,
91,O
ola

92,2

9r,,

ar,,
*r5
a7,o
86,?
84 '9&'9
82 r7
419

91
91

9,
Y+
9t
q4
o,

89 r4
88,9
87,4

89,5

90 '89015
9't,6
91 '890,)
90,,
89,6

90,8

Fraue[

85 r8
87,9
90 'o90,,
a7 19
8?,7
86,2

8a,2

fnsgesut

88 
'989,8

91 ,5
91 12

2 tlr+o ?oo 2

2 7r9 20a 2
1 81r 9OO I

94,6
91,6
9r,1
95,6
94,4
9414
9r,4
94,5

92,?

oz,

6 475 OOO

1 5O9 4oO

81
81
8?
88

87
86

a5

90 t4
91 ,O
92,6

91,6

89,1

91 ,1

?4,6
78,6
8215
85,O
85,5

85 r'1

81,'

89 
'9a9 19

91,5
90 '989,?
89,.1
86'9
89r6

45,4

87 
'88? t7

89,9
Q'4
o)a
o),
90 t2

92,4
91 ,9
9r,o
9r,o
91 ,o
90'6
87,8

9'1 ,'

6
,
,
7
2
2
o

außerdeu 4, - ,O

94,g
94,6
95,4
95,4
94,4
92,8
9),O

94,o
92,8
94r5
94,6
92,8
91,4
9214

9414
91,6
94,9
95,o
9r,5
9),1
92,7

9r,9

6

1

2

8

9
,
6
6
7

80r2
a2t4

87,7
87,9
88 r1
87,'
8r,9ID8gosart ...

1) Ohnc P.raon.E nit Vautschein.

9.2 Vs]llborechtirte bel der Bunaie8taßsyah1 aE 19. '11. 1972 in A1ter von qO Ja.bretr ud nebr
Ech Alt€rsgupp€a. ohle oder Blt llahlschein

rlltor YoD
otrr ... bi8

uEta!...Jahrcn

Uahlberecbtigte Fraueu
nit

l.rahlschei[

,o - @....
@ - ?o....
70 EDd r.hr ..

lul!rd.!t
4r-50

hdc
YOE .

'19?2. bi8
urtc! . . .

Inag.sart ....
dmt.rs

,o - 5, ....
,, - @ ....
@ - 6' ....
65 - 70....
70 u.lchr ..

lußcrrilen;
4' - 

'O 
....

5 912 8OO

6 
"5 

600
5 O27 1oo

2,1O 9OO

292 5oo
,67 900

1 261 7OO

, 52' 900
2 g+5 

'OO

,oo 900
569 o00
@5 1OO

,50 ?oo
462 ?OO

7?6 700

, ,62 60,0
6 O92 9o0
4 25O 4OO

co
7,1

1r,4
9,1

1r9 100
17O lOO
208 800

518 4OO

) 4?2 600
,416 4OO

1 21' 1OO

10 )O2 1OO

612
11,5

7,4

6,,1

?,7

10 t2

%

,,o

IEltaraüt .. 17 49' 5OO ,tr 9O5 9oo 1 589 600 6 99' loo

, 5/+1 4& 
' '67 

'1OO 1?4 rOO 4,9 .1 586 4OO 77 ooo 4,9 1 9>5 ooo

9 4to 9oo

1 8r? ?oo

1 O?1 
'OO

9? 4o0

9., Abß€ordlete in 7. Deutechep Bude;ta8 insgesaEt Ed im Alter vop rO Jahreo ud nehr nach AltersRruppen Ed PartelzußehöriRkelt')

lIt.r

469 27 496 1OO 21a 12 2rO lOO 165 12 ',17? '1OO 47 1

zusannen

4a lOO 
'9 

2 41 10O

80 10 90
,2557
24 ,1 2'
8-8
t-z

18rl t?
11,5 21

5'o 6
1,6 

'

11
2
I
1

9
I
1
1

,
2
1

4
1

4'1 17 18
24 10,4
6 2,6
3 1t,

24
21
14

,
2

a5

29 ,16,+

21 1),o
't5 8,5
1 't,?

9 18,8 10
8 16t? 2
56,'1
1 2,1 1

26t8
419
2'4
214

11O 7 11?

o14

2r,6 57 1 60 26,',1 4 
'9 

22)o I I 161? 10 10 24,4

'19?2; obte die 22 AbgeordDeten von BerLitr(Uest)
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itrstesaBt 50-60 60-?o 70 ud Eehr
'1972 1969 1972 1969 19?? 1969 1972 1969 19?2

Uahlborechti6te lßEer ud tr'lauen Vab.lb€rochtiBte l'lämer
oh!s Eit ohDe nit ohrelae-

B6se!t LIEIlIBcb€ia
zu-

sanneD lla-b.Ischeh
zu-

sauEen

Anza.bl. % .A!zai.1 % .A!zahI

iDsBesaEt CDU CSU

I.riD-
Der i[sBeaautetr

Hän-
ne! zu9auneaen

I'Iä!-
4er zusauEenen

Uäa-
ner zusaEEeDen

f'lä!-
ner

Irau-
en

Ä!zslll 9$ Anz8-hI % Änzahl I% A! za.b.l % Arzahl

.) steil bci d€r uehl aE 19. 11



L iteratu rverzeich n is

Ausführliche und weitergehende lnformationen über die Situation der älteren Menschen finden sich in folgenden veröffenrlichungen
des Statistischen Bundesamtes:

Statistrsche Jahrbücher für die Bundesrepublik Deutschland

E i nzelveroffentl ichungen
Bevölkerung und Wirrschaft 1972 - 1972

X Dte älteren Mitbürger und ihre Lebensverhältnisse, Ausgabe lg72
Die Frau in Familie, Beruf und Gesellschaft, Ausgabe lg75

Fachveröf f entl ichungen
Fachserie A bis N

i nsbesondere
Fachserie A, Reihe 5 und 6 sowie sonderreihe ,,vorkszahru ng am 27. Mai 1970"
Fachserie E, Einzelveröffentlichungen der Wohnungsstichprobe lg72

Wirtschaft und Statistik (ausgewählte Artikel ab Jahrgang 1970 in zeitlicher Reihenfolge)
Bevöl kerung

Die unverheirateten und die alleinlebenden Männer und Frauen, 70/1 2
Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland nach Alter, Geschlecht und Familienstand im internarionalen Vergleich, T4lT
Allgemeine sterbetafel 197o172, 7417
Sterblichkeit im internatronalen Vergleich, 74l1 1

Bevölkerungsentwicklung 1gl 4, lS l6
Zur Situation der älteren Menschen, T5110
Voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung bis 19g0, Erster Teil, 75/1 2
Ausländer im Bundesgebiet, 76/i
Voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung bis 1990, Zwatü Teil, 76/6

Haushalte und Familien
Entwicklung der Privathaushalte nach Zahl und Struktur, 70/7
Entwicklung der Familien nach Zahl und Struktur, 7212
Haushalte und Familien von Ausländern, 72l3
Vorausschdtzung der Zahl der Privathaushalie bis 1gg5, 7316
Entwicklung der Privathaushalte nach Zahl und Struktur, 76/7

Woh nverhältnrsse

Die Wohnverhältnisse der erwerbstätigen und der nichterwerbstätigen Frauen, 7419
Die Fläche der Wohnungen, 7511
Die Wohnsituation der Familien, 75/1
Wohngeldbezug 1971 bis 1973,7517
Beabsichtigter Wohnungswechsel und Wohnungswürrsche, 7S19
Wohnverhältnisse der Einpersonenhaushalte, 75110

Erwerbsrätigkeit
Vorausschätzung der Erwerbspersonen bis 1985, 70/9
Altersaufbau des Personals im öffentlichen Dienst, 71 /g
Altersstruktur der Erwerbsbevölkerung in wirtschaftlicher und soziaier Gliederung, 73/1 2
Erwerbstätigkeit im Aprit 1974, 7Sl5
Erwerbstätig,76/4

Vers i che ru ngssch ut z

Krankenversicherungsschutz der erwerbstätigen Bevöl kerun g, 7 1 I 1 2

Sozial- und Gesundheitswesen
Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt clurch Rente, Pension und Unterstützungen, 7018
Renten', Pensions- und Unterstützungsempfänger und die von ihnen wirtschaftlich Abhängigen,72l1
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